
WieMemr Tsgblaü.
..T«,bl »t».Ha«S". IDOmentlial D - iÄ » lZ (tUSguOtll . „T- , »l- tt.Ha«A" Nr. 685« -53.

Schalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends. ' * M \ 'S ' . Bon s Uhr moracnI biZ8 Uhr abends, anher Sontttaas.

Bezngs - BrriS für Heide Ausgabe » : 7» Bsg . monatlich, M . 2.- viertel .Lhrl-ch durch den Verlag
Langaasie 21. ahne Bringerlohn . ®l : S.— vierteliührlich durch alle deutichen Poftanstalten , ausiLliehlich
Bestellgeld , — Bezugs ° Bcstcllnrrge » nehmen auserdcm entgegen : in Wiesbaden die Zweigstelle BiS-
marüring 29, sowie die Ausgabestellen in allen Teile » der Stadt ; in Biebrich : die dortigen Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorlen und im Rheingan die betreffenden Tagblatt - Träger.

„Tagdlatt - HauS " Nr . 6858 - 53.
Bon S Uhr morgens bis 8 Uhr abends , außer Sonntags.

totalen
_ _ _ __ _ .... _ _ _ , . . auswärtige

Reklamen, Ganze , halbe , drittel und viertel Seiten , durchlansend, nach besonderer Berechnung . —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt.

nitK̂ s^ LE M̂ rgen-AuzgabeÄs'ubr nachmittags Berliner Redaktion des Wiesbadener Tagblatts : Berlin SW. 61, Teltowcr Str . 16, Fernspr . Amt Lützow 5788. Tagc>i' imd̂Pl?^ ,Äd ^ »-"sÄ ^ 'l8en>vm̂ >ü

Sonntag, 3. Januar IMS. Morgen -Ausgabe. Nr. 7. ♦ 61. Jahrgang.

v

Die Neuregelung der
UonKurrenzKlausek.

Zu den heitzumstrittensten Vorlagen , die nach den
Äechnachtsferien den Reichstag beschäfrgen werden,
gehört der Gesetzentwurf zur Änderung der §§ .74, 75
und 76 Absatz 1 des Handelsgesetzbuches, der eine Neu¬
regelung der Bestimmungen über die Kvnkurrenzklausel
bezweckt. Es haben sich auf diescni Gebiet schwere Miß¬
stände eingeschlichen, die man durch die im Fahre 1897
geschaffenen Bestimmungen des Handelsgesetzbuches,
einzuschränken gehofft hatte , eine Hoffnung , die sich aber
nur in sehr bedingtem Matze erfüllt hat . Was man da¬
mals durch die Beschränkung der vertraglichen Abreden
in bezug auf die fernere gewerbliche Tätigkeit des
Handlungsgehilfen nach der Beendigung des Dienst¬
verhältnisses zu verhindern suchte, hat sch rlnterdessen
in der Praxis immer wieder in steigenden: Maße als
ein durch die bisherigen gesetzlichen Bestimmungen
iricht auszurottender Übelstand erwiesen. Junge Leute,
vor denen noch das ganze Leben offen liegt , unter¬
schrieben Verträge , durch die sie sich selbst die Möglich¬
keit abschneiden, die Kenntnisse, welche sie erworben
haben, zu benützen, um ihren Lebensunterhalt zu ver¬
dienen, und sie verpflichten sich zu Konventionalstrafen,m denen weder ihre gegenwärtigen noch oft genug auch
ihre zukünftigen Mittel reichen.

Ta die in den §§ 74, 75 und 76 vorgesehenen Be¬
stimmungen zur Einschränkung des freien Verfügungs¬
rechtes über die KonkurrenzÄausel sich als in keiner
Weise ausreichend zur Beseitigung der beklagten Miß-
stände erwiesen haben, sucht hier der dem Reichstag zu-
gegangene Gesetzentwurf eine neue Regelung zum Aus¬
gleich der auf diesem Gebiete besonders hart aufein¬
ander stoßenden Interessen der Arbeitgeber und der
Arbeitnehmer zn schaffen, wobei es sich als durchaus
notwendig erwiesen hat , die Interessen der letzteren
wirksamer zu wahren , als das durch die bisherigen Be¬
stimmungen des Handesgesetzbuches geschehen ist. Es
lag hierbei in der Natur der Sache, daß eine solche ge¬
setzliche Regelung nur auf dem Wege eines Kom¬
promisses möglich war , und daß weder die Wünsche der
Unternehmer noch die der Angestellten voll berücksichtigt
werden konnten. Wir sehen hierbei ganz von der in
erfreulicher Abnahme begriffenen Kategorie jener Ar¬
beitgeber ab, die noch den Grundsatz des freien Ar¬
beitsvertrages vertreten . Denn ein solcher „freier Ver¬
trag " ist eine Fiktion , da der junge Mensch, der ihn
unterschreibt, in Wahrheit nicht frei über sich verfügen
kann. Wenn er den Vertrag unterschreibt, hat er eine
sichere Stellung , und wenn er es nicht tut , so bleibt er
vielleicht auf längere Zeit stellungslos . Das Hemd ist
chm näher als der Rock und die Gegenwart näher als
die Zukunft.

Unter den einsichtigen Arbeitgebern hat sich dem:
auch die Erkenntnis immer mehr verstärkt, daß eine die
Interessen der Angestellten, insbesondere der jüngeren,
unerfahrenen , besser wahrende Regelung der Konkur¬

Nächhruck wrSot« .

Mylvrd.
Aus dem!Französischen von Mario Cordts -Capsius (Wiesbaden ).

Als Herr Flambctte , ein großer Jäger vor dem Herrn,
dies irdische Jammertal gegen ein besseres Jenseits ver¬
tauschte, hinterließ er eine Witwe und einen Hund.

Die Witwe trotz ihrer vierzig Jahre war noch eine
stattliche Erscheinung, doch von höchst unangenehmem Charak¬
ter, eine boshafte. Natur , die «An mit Recht eine böse Sieben
nennen konnte. Dagegen ivar der Hund, Mylord genannt,
ein prachtvolles Tier und prämiiert aus allen Hundeaus¬
stellungen. Für die Jagd gab es nicht seinesgleichen, und
alle Nimrode der ganzen Gegend beneideten Herrn Flaur-
bette um seinen Hund, aus welchen er üolg !oar und den er
nicht für alles Geld der Welt verkauft hätte.

Nach dem Tode des Herrn Flanrbette weigerte sich seine
Witwe ebenfalls , trotz der günstigen Angebote das Tier zu
veräußern.

„Mylord verkaufen ; . . . den Hund meines teuren Ver¬
storbenen . . . niemals ! . . ."

Der „teure Verstorbene" war ihr im Grunde sehr gleich¬
gültig, der Hund nicht minder . In Wahrheit war es ihr
nur darum zu tun, irgend einen Menschen durch ihre Weige¬
rung zu ärgern.

Inzwischen langweilte sich Mylord sehr ; er liebte die
Jagd und die Entziehung seines Lieblingsvergnügens , das
er seit dem Tode seines Herrn entbehren mußte , machte ihn
ganz melancholisch. In seinen Hnndeträumen sah er ganze
Ketten vor: Hühnern aufsteigen, hörte das luftige „paff !"
der Perkussionsgewehre . . ., während er, Mylord , aufpaßte
wo das Rebhuhn fiel und es rapportierte . . . . Aber leider
geschah dies alles nur im Traum.

renzklausel unumgänglich sei. Ter dem Reichstag vor¬
liegende Gesetzentwurf schlägt diese Regelung auf
einem neuen Wege vor, nämlich auf dem der sogenann¬
ten bezahlten Karenz. Das heißt, daß die Kon-
kurrenzvereinbarung nur dann verbindlich ist, wein:
sich der Prinzipal verpflichtet, für die Dauer der Be¬
schränkung eine Entschädigung zu zahlen. Man will
aus diese Weise verhindern , daß der Handlungsgehilfe
sich durch Verpflichtungen , die über seine L̂ raft gehe::,
sulsistcnzlos macht, und mm: erwartet zweitens hiervon
die günstige Wirkung , daß der Arbeitgeber sich aus
Rücksicht aus seinen eigenen Geldbeutel in der An¬
wendung der Konkurrenzklausel weise Beschränkung
auferlegen wird.

Der Gedanke der bezahlte:: Karenz ist zweifellos ein
guter und dürfte im Reichstag Billigung finden . Viel¬
leicht würde es sich empfehlen, die schwierige, periodische
Bemessung, wie sie der Entwurf vorschlägt, durch die
einfachere Maßnahme einer einheitlichen Regelung der
Entschädigung für die Dauer des Konkurrenzverbotes
zu ersetzen. Selbstverständlich kann es sich hierbei nicht
um die Fortzahlung des vollen Gehaltes , sondern nur
uni eine angemessene Entschädigung für die durch die
Konkurrenzklausel bedingte Erschwerung des Fortkom¬
mens handeln . Lebhafte Einivendungen dürsten im
Reichstag gegen die Einschränkung erhoben werden, daß
eine Vergütung nicht entrichtet zu werden braucht,
wein: sich die Vereinbarung ans ein Fahr und zugleich
auf den Ilmkreis von zwei Kilometer beschränkt, oder
Wenn es sich um Gehilfen handelt , deren jährliche Be¬
züge 8600 M . übersteigen. Weiter wird von den be¬
teiligten Kreisen die Forderung erhoben, daß die. Ver¬
abredung einer Konknrrenzklausel in den Vertrügen mit
Lehrlingen überhaupt fortsallen soll, und endlich wird
nicht mit Unrecht eine Bestimmung verlangt , wonach
die Konknrrenzklausel hinfällig werden soll, wenn der
Arbeitgeber an ihrer Aufrechterhaltung erweislich kein
sachliches Interesse hat. Mit Befriedigung ist es zu be¬
grüßen , daß Konkurrenzverbote künftig nur bei schrift¬
licher Vereinbarung gültig sein und ehrenwörtliche oder
sonstige, das Gewissen bindende Zusagen des Angestell¬
ten die Vereinbarung nichtig machen sollen. Alles in
allem bietet jedenfalls der Entwurf eine brauchbare
Grundlage , auf der es dem Reichstag hoffentlich mög¬
lich sein iv-ird , einen beide Teile einigerinaßen befrie¬
digender: Ausgleich der Interessen herbeizusiihrcn.

Die Politik der Woche.
Der Übergang vom Jahre 1312 in. das Fahr 1313 hat sich

überall m der üblichen festlichen Weise vollzogen, und gegen diese
Sitte werden die Kopfhänger unter uns wohl niemals anflommen.
Ist dieser Brauch, den Eintritt in das neue Jahr festlich zu be¬
gehe», doch auch das Zeichen eines gesunden Optimismus , der
i>as , was uns das vergangene Jahr nicht gebracht, hoffnungsvoll
von dem neuen erwartet. Von diesem erfreulichen und hoffentlich
berechtigtenOptimismus zeugen auch die Auslassungen, die bei
den diesjährigen Äeujahrscmpfängen  bekannt geworden
sind. Hat doch der Präsident F a l l i tzt c § versichert, daß Frank-

Patosch liebte auch die Jagd , nur mit dem Unterschied,
daß Patosch nicht ein Hund, sondern ein fünfzigjähriger
Junggeselle war , der sich von seinen Geschäften mit einem
ansehnlichen Vermögen zurückgezogen hatte.

Dieser eingefleischte Junggeselle , der sich rühmte , ans
allen ans ihn gerichteten Heiratsangriffen triumphierend
hcrvorgegangen zu sein, hatte sich vor einigen Monaten in
dem Ort , der ihm als der Mittelpunkt einer sehr wildreichcn
Gegend geschildert war , niedergelassen mit der Absicht, hier
seine Tage in süßer Rühe zu. beenden und seinen beiden
Leidenschaften, die ihn das Geschäft gezwungen hatten zu
entsagen, nachzugehen:

Das war die Jagd und daS Fischen.
Bor allem aber die Jagd!
Sv war auch Patosch .am Tage der Eröffnung der Jagd

schon beim Morgengrauen hinausgezogen , gerichtet wie zum
Kampf ; über den Schultern ein ganz extra perfektioniertes
Gewehr, eine ungeheure große Jagdtasche, eine zum Platzen
vollgepfropfte Patronentasche und einen großen Jagdhund
mit langen Beinen , den er in Paris für teures Geld erstan¬
den hatte und der ihm vom Händler als ganz besonders
tüchtig gepriesen war.

Doch am Abend kam er ohne Jagdbeute heim.
Die folgenden Tage ging eL ihm nicht besser. Der

Hund, von zu großem Eifer beseelt, scheuchte das Wild
einen Kilometer weit entfernt von dem Jäger ans.

Patosch kaufte einen anderen Hund. Der war gerade
das Gegenteil von dem ersten ; er ging gemächlich hinter
seinem Herrn her ; dieser mutzte sogar manchmal auf ihn
warten , da der Hund sich ruhig niedergelegt hatte mit der
wahrscheinlichen Absicht, ein kleines Schläfchen zu halten,
ehe er weiter ging. Eia dritter , ein vierter , «in fünfter
Hund wurden nacheinander von Patosch erstanden. Immer

reich in Zukunft in derselben Weise fvrtfahren Iverdc, die Zivi¬
lisation zu fördern und die guten internationalen Beziehungen
aufrecht zu erhalten, während der ungarische Ministerpräsident
L u ka cz mit noch deutlicherer Anspielung auf die Balkcmfragcn
versicherte, daß die Wolken sich allmählich zerstreuen und daß
uns unmittelbar betreffende Komplikationen nicht mehr cin-
treien dürften.

In der Tat betrachtet man innerhalb des Dreibundes die
weltpolitische Entwicklung zurzeit wesentlich hoffnungsvoller,
einmal wegen der positiven Ergebnisse, die auf der Londoner
Friedenskonferenz erzielt worden sind, und des weiteren, well
das feste Zusammenhalten der drei D r e i b u n d st a a i e n , das
auch in dem zum Neujahr erfolgten Tclegrammwcchsel der
leitenden Staatsmänner seinen Ausdruck gesunden hat, sowohl
die Erörterungen auf der Botschafter-Reunion wie. die neben
diesen,hergchenden direkten Verhandlungen der Mächte wesentlich
erleichtert. Leider hatte die!Leitung der auswärtigen .Politik des
Deutschen Reiches noch unmittelbar vor dem Jahresschluss einen
schweren Verlust zu verzeichnen In sturmbewegter Zeit wurde
der zweite Steuermann vom Steuerruder fortgeriffcn, wurde der
gerade in den Balkandingen besonders bewanderte Staatssekretär
v. Kiderlen - Wächter — wie kurze Zeit vorher Deutsche
lands tüchtigster Diplomat, Frhr . Marschall v. Bieberstein —
unvermutet und plötzlich aus einem tatenreichen Leben abgerufen.
Aber mit wie schmerzlichen Empfindungen auch der Ruf „Mann
über Bord" nicht nur in Deutschland ausgenommen wurde, so
fiel doch dieses traurige Ereignis bereits, in eine Zell, wo die
Fäden der Balkanpolitik sich zwar langsam, aber anscheinend
sicher zu entwirren begannen.

Hat doch die Botschafter - Reunion  bereits , zwei
positive Ergebnisse, nämlich die grundsätzliche Einigung über die
Autonomie Albaniens und über den „wirtschaftlichen Hafen" für
Serbien, zu verzeichnen, und auch auf der Friedenskonfc«
ren 3 der Balkan de leg ic rten  sind jetzt endlich, nachdem,
die Verhandlungen bereits zu scheitern drohten, einige nicht unbe¬
trächtliche Fortschritte erzielt worden.,. Da unterdessen zwischen
Bulgarien und Rumänien direkte Verhandlungen über die Kom¬
pensationsansprücheemgeleitct worden sind, so blickt die Diplo¬
matie wieder zuversichtlicher in die Zukunft, und man rechnet trotz
aller Mobilisisrungsalarmnachrichten jetzt auch auf das Zustande¬
kommen des österreichisch-serbischen Ausgleichs. Ist doch die so¬
eben erfolgte Auslandsreise des russischen Kriegsministers
Snchomlinow  wohl nicht mit Unrecht als Anzeichen dafür
angesehen worden, daß man im Zarenreiche nicht mehr an eine
Kriegsgefahr glaubt, während ja die Staatsmänner der Donau¬
monarchie hinreichende Beweise ihres Friedenswillens gegeben
haben.

In der zisleithanischen Reichshälfte hat unterdessen der
Kampf um die W .ahlrcform  begonnen, dessen Ausgang
auch für die weitere Gestaltung des Verhältnisses zwischen
Österreich und Ungarn von entscheidender Bedeutung sein wird.
Aber dir Opposition führt, offenbar der Obstruktion müde, diesen
Kamps mit erheblich veränderten Mitteln, nämlich mit dem der
Abstinenz. Bei der Abstimmung im Abgeordnctenhauseüber die
Überweisung der Regierungsvorlage an einen Spezialausschuß
blieben die Oppositionsparteiler dem Sitzungssaale fern, eine
Form der passiven Resistenz, die jedenfalls der bis dahin geübt« !
Radau- und Gewalttaktikbei weitem vorzuziehen ist. Auch scheint
cs, als ob das Kabinett Lukacz, trotzdem mehrere Mitglieder der
Regierungsparteien, denen die Wahlreform nicht genügte, zur
Opposition übergegangen'sind, alle Aussicht hat, diese nicht allzu
umwälzende Verbesserung des Wahlrechts durchzusetzen.

Eine ähnliche Taktik wie die oppositionellen Magyaren haben
in Spanien  die Konservativen, aber in Noch schärferer Form

mit dem gleichen Erfolg . . . Patosch kam stets ohne Beuil
heim!

Ein anderer wäre an seiner Stelle von dem Mitzgeschiii.
entmutigt gewesen, nicht so Patosch, der schließlich einen
Heroischen Entschluß faßte : „Da ich mit Hund nichts er.
reiche, werde ich inal ohne Hund jagen ", sagte er sich. So
zog denn Patosch den andern Margen hinaus , seinen Hund
im Hause lassend.

Als Patosch an daS HauS der Witwe Flamvette kam,
lag Mylord faul ausgestreckt aus der Landstraße in der
Sonne , beschäftigt, die Fliegen , die ihn umschwirrten , mit
dem Maul zu schnappen. Er hatte doch auf diese Weise die
Illusion einer Jagd . Als er Patosch daherkommen sab,
richtete er sich plötzlich aus. Ein Jäger ! . . . Und noch dazu
ein Jäger ohne Hund!

i Mit Mylords Ruhe war 's vorbei. Er lies dem Mann
mit dem Gewehr freudig schwänzelnd entgegen, und seine
Augen richteten sich aus den Jäger mit einem Ausdruck selt¬
samer Beredsamkeit.

„Da du keinen Hund hast", schien sein Blick zu sagen,
«so nimm mich doch mit !"

Patosch, der nichts lebhafter wünschte, rief vergnügt:
„Komm nur !"
Mit einem Luftsprung und lautem Bellen drückte My¬

lord seine Freude aus , so gut verstanden zu sein, dann trabte
er hinter Patosch drein.

Ach; war das' eine Jagd ! Mylord übertraf sich selbst.
Am Abend, auf dem Heimwege, brach Patosch fast unter

der Last der Beute zusammen, seine große Jagdtasche konnte
sie kaum fassen. - _

Kein Wunder , daß er am andern Morgen wieder bei
dem Hause der Witwe Flambetie , seiner. Nachbarin , vorüber
ging in der Hoffnung , feinen treuen Jagdgenosscn vom
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und weit umfassenderem Matze angewandt, um ihren Protest
«egen die weben erfolgte Umbildung des Kabinetts Romanones
zum ,charfften Ausdruck zu bringen. Die konservativen Devn-
tlerten sind, unterstützt von zahlreichen Senatoren , mit der Be¬
gründung. daß das liberale Kabinett mit den Republikanern lieb¬
äugele m den politischen Streik eingetreten, indem sie ihre Man-
^L ^ ^ ten und damit eine neue Art der parlamentarischen
L-ppoiiiion in atzsKnt.in ichufen. die man Wohl als die erste Er-

kann. Hoffentlich bringt
f-•*f . c ® e!: ei?e ' oer âuf des Jahres Spezialitäten auf dem Ge-
^ete der Erfindungen und Entdeckungen, die uns weniaer spanisch
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Deutsches Reich.
®er_ Geburtstag des Prinzregenten Ludwig. Rach

erner ministeriellen Bekanntmachung soll mit Rücksicht ans die
gegenwärtige Landestrauer der Geburtstag des Prinzregenten
Ludwig am 7. Januar mit Ausnahme der kirchlichen Feiern
ohne festliche Veranstaltungen  begangen werden.
^ ^ Die Grenzreguliernnz zwischen Sachsen-Weimar und
sachsen -Meiningcn . Mit dem 1. Januar ist die Grengregu-
nerung zwischen Sachsen-Weimar und Sachsen-Meiningen
in Kraft getreten . Vom Grotzherzog von Sachsen-Weimar
wiro rn einem am 1. Januar erschienenen landesherrlichen
Patent von den neuerworbenen Gebietsteilen Besitz ergriffen.

der Bsroffentlichung heißt cs : „Nachdem der Staatsver-
-rag zwischen dem Großherzogtum Sachsen und dem Herzog¬
tum Sachsen-Meiningen vom 8. Januar 1912 übe/ einen
oebie .saustausch am heutigen Tage in Kraft getreten ist. er-
Fr ™ *1? b0n  bcn  gemäß Artikel 2 des Staatsvertrages für
ras Großherzogtum erworbenen Gebietsteilen , insbesondere

den Orten Lichtenhain. Mosen und Hohenfelden M.-A.
hiermi . Besitz, verleiben sie dem Staatsgebiet unseres Groß-
herzogkumD mn und entbieten ihren Bewohnern unseren
Landesfuritlichen Gruß . Dagegen entlassen wir di- gemäß
Artikel 1 des Staatsvertrages an das Herzogtum Sachsen-
Mernrngen abgetretenen Gebietsteile Kranichseld W.-A.,
Ko;titz und Stedten W.-A. aus unserer Landeshoheit."
m * ^ ew®eJ eIIJ-f n^ filc  Soziale Reform (Geschäftsstelle
Berlin . Rollendorfstraße 29/30 ) wird ihre nächste Hauptver-

nt den letzten Tagen des Mai 1913 in Düsseldorf
abnalten . Die Tagesordnung soll einzelne besonders wichtige
prägen anZ dem Rechte des Arbeitstarifvertrags und des ge¬
werblichen Eimgungswesens umfassen.

f?eer mt» Flotte.
# Kei ne neue Dnell -Kabinettsorber . Die im Sommer

angekundrgi e Kaiserliche Kabinettsorder über das Duell im
Heere ist bisher dem Offizrerkorps noch nicht zugegangen und
w-.ro aua) wre wir hören — fürs erste nicht erlassen wer-
den. Die geplante Verordnung sollte eine Ergänzung der
ehrenger ĉhtli chen Bestimmungen vom 1. Januar 1897 werden
und u a. bestimmen daß Zweikämpfe zwischen Offizieren
künftighin gniindsah.lich erst nach Abschluß eines förmlichen
ehrengerichtlichen Verfahrens ausgetragen werden bürsten
Eine Umfrage , die durch das Militärkabinett dieserhalb ver¬
anstaltet worder- ist. hat ergeben, daß die große Mehrzahl der
kommandrerenoen Generäle mit Entschiedenheit die bis-

Vorbeugungsmaßregeln  gegen das
Duell im Heere für a u Lr e i che n d halten . Daraufhin ist
an maßgebender Stelle eine anscheinend vorläufig endaültiae
Revision der bis vor kurzem bestandenen Ansicht und Absicht
erfolgt und von einer abändernden ehrengerichtlichen Ver¬
fügung abgesehen worden.

, Der große Generalstab HM. wie alljährlich, auch diesmal
Besprechungen über Ei senb ah n a ngelegen h e iten
no. Eine derartige Besprechung findet in der nächsten Woche
beim General ommando in Danzig statt . Es nehmen daran

crÄ « « l be§  Kriegsministerinms.
f c Ihof der Eisenbahnabteilung im Großen Geueralstab

— ® ,,c  artilleristische Organis ationsänderung ? Die
Verwendung der Futzartillerie u. a. crls „schwere Artillerie
des Feldheeres " hat diese Waffe der Feldartillerie wieder
nahegebracht. Es wird daher jetzt die Frage einer Wieder¬
vereinigung  der Feld- und Futzartillerie , die jedoch
naturgemäß sonst getrennte Waffen bleiben sollen, unter
einer gemeinsamen Gen erali nsp ektion der Artil¬
lerie  mit Nachgeordneten Inspektionen der Feldartillerie
und der Futzartillerie (die cs bereits gibt) erwogen.

Wermar als Luftfahrtzentrale . Für Militärflugzeuge ist
aus dem Weimarer Flugplätze eine Flughalle neuester Kon¬
struktion nahezu vollendet. Sie hat eine Länge von dreißig
Meter bei einer Tiefe von 21 Meter . Der Weimarer Flug-
hallenneubau entspricht einem längst gefühlten Bedürfnis des
Kriegsministeriums . Das Kriegsministerium hat anerkannt,
daß die Weimarer Flugplatzanlage eine der günstigsten im
Deutschen Reiche ist. und der Flug von Berlin oder Döberitz
nach Weimar gilt bereits als offizielle Prüfungsarbeit der
Militärflieger . Wie weiter amtlich verlautet , werden im
hornmenden Jahre Militärflieger in größerer Anzahl in
Weimar ausgebildet , da 29eimar an Stelle der aufgelösten
Fliegerschule aus dem Boxberg bei Gotha als Ausbildung^
statte gewählt worden ist. Zunächst sollen 2 8 Militär¬
flugschüler  in Weimar stationiert werden. Auch der
Bau einer allen Ansprüchen genügenden Lnftschiffhalle auf
demselben Terrain ist in Aussicht genommen.

Die neuen Militärflugplätze an der Ostgrenze, in Thorn.
Königsberg und Posen, werden am 15. Februar eröffnet.
Die Baulichkeiten sind zunächst zur Aufnahme von 20 bis
L > Maschinen berechnet, doch soll später eine Vergrößerung
stattfinden . Die Hallen bieten außerdem zwei Last- und
drei Personen -Automobilien ' Platz , die der Fliegrrabteilung
beigegeben sind. Da an allen drei Plätzen Offiziere als
Plieger ausgebildet werden sollen, sind je zwei Döberitzer
Fliegeroffiziere als Lehrer dorthin abkommandiert worden.

Die Zahl der Li" ienfchiffsklassen. Nachdem, wie gemeb
det, die alte Kaiserklasse den Namen „Kaiser-Friedrich-Kla!V
erhielt , zählt das Linienschiffsmaterial außer den beiden
alten Brandenburgklasseschiffen „Brandenburg " und „Wörth"
jetzt sieben  Klassen , nämlich die Kaiser -Friedrich-Kl'affe die
Wittelsbach-Klaffe. die Braunschweig-Klasse, die D--utsibk'and-
Klaffe, die Naffau -Klasse, die Helgoland-Klasse und die Kaiser

^ ' ne neue  Klasse beginnt im neuen Jahr am
18. Februar  mit dem Ablauf des Linienschiffes „F " auf
der Marinewerft in Wilhelmshaven . Nähere Angaben über

dieser neuen Schlachtschiffe sind von
amtlicher Seite noch nicht gemacht worden.

post und Eisenbahn.
Ter Überschuß der württembergifchen Staatsbahnen.

Bei den württembergifchen Staatsbahnen hat sich hn Rech¬
nungsjahr April 1911 bis 1912 ein Uberschuß von 26 307 344
? £ '̂ rch das Anlagekapital sich zu 3.31 Prozent(r. V. o.40 Prozent ) verzinst.

kommission in London weilten , vertrauliche Konntnis
von der B o Xi t i f und anderen Maßnahmen
der Regrerung  erhalten sollten. Borden wurde
daraus aufmerksansi gemacht, datz die Reichstzerteidi-
gungskommisston eine rein beratende  Körper¬
schaft sei und keinerlei politische Entschei-
d n n gen  treffen könne. Zugleich aber erhielt er di«
Zusicherung, datz alle kolonialen Minister , die sich in
London aushielten , stets Zutritt  zu dem Premier¬
minister und den Staatssekretären des Auswärtigen
und der Kolonien haben sollten, um Informationen
über alle Fragen der Reichspolitik zu erhalten . Der
Kolonialsekretär teilte den Regierungen von Australien,
Südafrika . Neuseeland und Neufundland mit , daß das
Anerbieten , das Kanada gemacht worden ist, auch für
die übrigen Dominions gelte und forderte sie zu einer
Erklärung auf . ob sie in eine engere Verbindung mit
der Reichsverteidigungskommifsion zu treten wünschten.

Italien.
Die Natioualslugspende ergab stier Millionen Mark,

die größtenteils zum Ankauf von Flugzeugen ver¬
wendet werden sollen. Tie Regierung wird gleichzeitig
auf eigene Kosten eine größere Zahl Lustschiffe bauen.
Man will den bisherigen Typ ausgeben und Luftschiffe
von größerem Umfang Herstellen, wobei die deutschen
Luftschiffe als Vorbild dienen sollen.

Nutzland.
Sie Effekiu-ernng der Reichsausgaben für das erste

Halbiahr 1913. Petersburg,  3 . Januar . Der
Ministerrat billigte Sen provisorischen Plan der Effek-
tmerung der Reichsausgaben für das erste Halbjahr
1913 im Betrage von 1492 827 066 Rubel , ferner die
Einbringung der / Gesetzesvorlage, wonach die Mann¬
schaft der die Küstenschifffahrt betreibenden Segelschiffe
im Küstengebiet des Amurs ausschließlich aus russi¬
schen Untertanen bestehen soll. Segelschiffen. die zwi-
scheu den Häfen des Stillen Ozeans verkehren, soll bis
zum 14. Januar 1915 gestattet sein, Ausländer zuzu¬
lassen. jedoch in einer Zahl , die die Hälfte der Ge-
samtmannfchaft nicht übersteigt. Ist Ausnahmefällen
sind die Verwaltungen des Wladiwostoker Hafens und
anderer Häfen des fernen Ostens sowie der Zollamts ''
und die Konsuln ermächtigt, zeitweilig Ausländer über
diese Zahl zuzulasfen.

Amerika.

KuslanÄ.

ferner die Chefs der Generalstäbe des 1.. 2,8 6 und vi
mrneziom  und andere . Die Verhandlungen ' sind streunvertraulicher Natur . 0

Rangliste der früheren aktiven Offiziere . Der Jnva-
lidendank beabsichtigt die Herausgabe einer Rangliste , feie die
früheren aktiven Offiziere armeekorpsweise zusammcnge-
stellt auffuhrt . Diese Offiziere , soweit sie mit Uniform ver-
ab ' chmdet worden, führt zurzeit die Rangliste des sächsischen
Heeres als Anhang.

vorigen Tage wiederzufinden . Der aber lag nicht auf seinem
gestrigen Platze an der Landstraße in der Sonne . Patosch
psifs. Ein klägliches Geheul antwortete ihm vom Hofplatz
aus . und- als sich Patosch der eisernen Gittertür näherte , ge¬
wahrte er seinen Gefährten mit einer starken Kette an der
Hütte befestigt.

Sein treuer Jagdgetährte angekettet!
~ Beim Anblick des Jägers , den er gestern durch seine
pe -dentaten entzückt hatte , gebärdete sich Mylord wie un¬
sinnig. riß an der Kette, stieß bald ein wütendes Bellen,
vald ein klägliches Geheul aus . Aber alles vergeblich! Er
konnte nicht los ! •
... . Lärm lockte die Witwe Flambette an das ge-
osznete Fenster , die enttäuschte Miene des Jägers gewahrend,
brach sie m ein höhnisches Gelächter ans.

„Alte Hexe!" brummte dieser wütend beim Weiter-
gehen.
- ganzen Tag über war er schlechter Laune und

Esjds . als er wreder wie gewöhnlich, ohne eiwas geschossenzu haben, heimkam. polterte er los-,ch "'*>°""""•*»••••*"r-»«6
llnd ohne sich die Zeit zu nehnren, seine hoben

stiesel anszuziehen , begab er sich eilends zu dm
Flambette . ..Madame ", fing er an. „wollen Sie mir -Ihren
Mylord verkaufen ?" 'm* ^ len

-Mylord verkaufen ? Den Sund meines teueren Ver¬
storbenen . . . .. ich denke nicht daran !" antwortete die
Witwe mit erheuchelter Entrüstung . - Morrete die

„Ich werde Ihnen einen guten Preis zahlen" fuhr
Patosch fort , ungerührt von dem sentimentalen Bewea.
Aund : „Dreihundert Franken !" a

Die Witwe schüttelte verneinend den Kopf.
„Fünfhundert !" . . .
„Nein."
„Achthundert!" . . - -
„Nein."

, ..Selbst nicht, wenn ich Ihnen tausend Franken biete?"
ereiferte sich Patosch immer mehr. J

England.
Die Tom .nions und die Reichsverteidigunas-

kommrffton. ^London.  4 . Januar . In einer varla-
mentarischen ^ ruckiache wird eine Depesche des Kolonial-
sekretars über die Vertretung des autonomen Doms-
-it0”?*- J )er  Reichsverteidigungskommission ver-
ofsentttcht. T -e Depesche ist vom 10. Dezember datiert
und teilt mit , daß aus der letzten Reichsverteidigungs-
ronferenz am 6. November einstimmig beschlossen wurde.
, ^ ,,i,e Dominions in der Reichsverteidigungs-
.ommißlon durch Mitglieder der kolonialen Kabinette
vertreten werden sollen. Zugleich wurde beschlossen,

m ledem  Dominion eine Verte idrgungs-
konnmpion gebildet werden soll, die mit der Reichs-
verteidlgungskommission in enger Verbindung stehen
soll Nach dem Ministerwechsel in Kanada  wurde
diese Relolution den kanadischen Ministern während
'ihres Besuches in London mitgeteilt und von ihnen
vrovnonsch angenommen . Minister Borben sprach den
Wumch aus , daß dis kanadischen und anderen kolonialen
Minister , die als Mitglieder der ReichZverteidigungs-

!cr brasilianische Etat . Rio de Janeiro.
4. Jan . Ter Präsident der Republik sanktionierte denEtat
für 1913. Ein Gesetz ermächtigt die Regierung , mehrere
Maßnahmen durchzusühren, nämlich eine zweiprozenffge
in Gold zu zahlende Zollabgabe auf die amtlich fest¬
gestellten Werte der Einfuhrgüter im Zollgebiet von
Rio de Janeiro , in Recife de Pernambuco . Bahia und
Rio Grande do Sul sowie mehrerer anderer Staaten , wo
Hafenarositen gusgeführt werden. Das Gesetz ermäch-
tmt die Regierung ferner , die Zollabgaben aus aus-
ländische Waren zu ermäßigen oder aufvrh -ben, um
ähnlichen Waren , die im Lande durch Trusts hergestellt
werden, eine Konkurrenz zu schaffen

Feitungsschau.
Der Jahrhnnderttag des Überein-

kommen s von Tauroggen,  durch das bekannt¬
lich das Übergehen der preußischen Truppen unter Äork
8« den Russen besiegelt wurde , gibt der Presse Gelegen-
heit zu mancherlei Vergleichen. So schpeiÄ die
„M a g d e b. Z e i t u n g" :

„Und darin ließt zugleich die Größe der Twt:  daß
hier ein Genenal nm  seinen Kopf spielte, aus dem Bewußtsein
heraus , daß die Not des Vaterlands diesen Einsatz forderte.
Ein hohes BeramtwortlichkeitAgesüM, getragen van tiefem
patriotischem E-mpsindon, eine rasche Entschlußkraft , die vor
kemsm Opfer zurückschrickt-mrd bereit ist, auch die letzten
Falgevuin-gein zu ziehen, das ist das Holz, ams dem die Feld-

„Ich verkaufe Mylord ebenso wenig für taufend wie für
zehntausend Franken ", antwortete sie kalt.

„Aber warum nicht?" rief der Jäger außer sich über
den eigensinnigen Widerstand der Witwe. „Der Hund nützt
Ihnen ;a gar nichts."

„Er bewacht mich des Nachts. Eine alleinstehende Frau
braucht einen Schutz." ^
. "-och werde Ihnen einen anderen Hund geben . . . . .

einen wirklichen Hofhund, der sie besser- bewachen wird alsMylord.
cv, rx"'̂ fr ^ nnn m’r °^ er  nicht den Hund meines teuren
Verstorbenen ersetzen" . . . .

Beredsamkeit des Jägers war umsonst : die Witwe
woll e Mylord um keinen Preis hergeben. Die Wut des
Nachbars über ihre Weigerung schien ihr ein ganz beson-
deres Vergnügen zu bereiten.

Patosch war in der Tat wütend . Seitdem er die
wunderbaren Eigenschaften des Hundes kannte, glaubte er
nicht mehr ahne ihn leben zu können. Er mußte ihn in
leinen Besitz bringen , nm jeden Preis.

®a 'bm der Gedanke, den Hund zu entführen und
nnt ihm davonzugehen, weit fort von der garstigen Witwe.
In einer ^mondlosen Nacht kletterte der Junggeselle vor¬
sichtig_auf die Gartenmauer des Nachbarhauses . Mylord
der semen Freund erkannte , rührte sich nicht. So ermutigt,
sprang Patosch entschlossen in den Garten hinab .

Ein enksetzNcher Krach! . . . Er war auf die ' Glas-
glocken̂der Kürbisse gefallen . . . der Lärm war furchtbar!

Dre Witwe, aus dem Schlafe aufgeweckt, riß das
Fenster auf und kreischte:

„Zur Hilfe ! . . . . Diebe ! . . . Mörder ! . . .
Feuer ! . . . ."

Die Nachbarn liefen herbei und fanden Patosch ganz
verstört mitten in den Scherben der Glasglocken.

Daß Herr Patosch, Besitzer von zehntausend Franken
Renten , kein Kürbisdieb ioar, leuchtete jedermann ein . ,
aber was wollte er denn da?

„Mrs ist sehr einfach . erklärte der Schulze spöttifch.
's gibt nur zwei Sorten Leute, die in der Nacht über

Gartenmauern klettern : Diebe oder . . . . Verliebte ' Run,
da Herr Patosch kein Dieb sein kann, so . . .

Der unvollendete Satz genügte, um alle glauben zu
f *” ! ? at0^ ^ atz feines heftigen Lougnens ind.e Witive Flambette verliebt war.

„ ..,, "^ rliebt . ich, dem von jeher die Ehe Entsetzen einqe-
I ^ .' • • 2 " d noch dazu in diese Xantippe , die sich
b^ haft weigert, mir ihren Hund zu verkaufen, das ist wirk-

brummte Patosch am Morgen nach seinemnächtlichen Abenteuer.

* » Dann kam ihm plötzlich eine Idee . . . eine Idee , die ihmfast den Atem raubte.
„Unb warum nicht? Wenn ich sie heirate ", murnrelte

er. „habe ich den Hund !" . . . murniene
Mylord besitzen! Welch eine Wonne ! Ja . aber die

Witwe Flambette heiraten ? Verzichten auf seine schöne
Junggesellenfreiheit ! — Patosch überlegte lange . . s-yx
lange. Schließlich sah er ein. daß es kein anderes Mittel
gab. um m oen Besitz von Mylord zu gelangen . Er beschloß
in den sauren Apfel zu beißen und die Witwe mit in denKauf zu nehmen.

aU.§ Furcht anderen Sinnes zu werden, be-
gab er sich sch.eumgst zu seiner Nachbarin und machte chr
ernen Herratsantrag . - ™

Patosch war reich, noch im besten Alter , also eine ante
Partie , und nach einiger Ziererei willigte die Witwe êin.

,,̂ ch bm za gewissermaßen gezwungen. Ihren AnGaa
anzunehmen , nachdem Sie mich diese Rächt so skandalös körn-
SS !,.» ' «*»

Ohne Zeit zu verlieren , veröffentlichte Patosch das Aus.
gebot und in kürzester Zeit wurde der Bund geschlossen?

Am Abend des Hochzeittages, als die beiden Ebeaatten
ftch allein befanden, lief Patosch sofort nach der Hundehütte,
um seinen so teuer erkauften Hund zu begriißen.

Hüttewer f̂and.^ W aIS ^ die
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Herrn  geschnitzt werden, die mehr als nur Heerführer sein
wollen. Und es war ein Glück für Preußen -Deutschland, daß
in jener schweren Ze:t Aork nicht der einzige war , der diesen
Bedingungen gerecht wurde , wann wohl auch keiner von ihnen
lenrals vor eine gleiche Wahl gestellt wurde . Und noch ein
Zweites ist es , was uns gerade in unseren innerlich so un-
frühen Tagen mit stolzem Mick auf die große Zeit zurück-
schauen läßt : Die jubelnde Begeisterung , mit der hier ein Volk
sein Letztes hergab, um sich die Freiheit vom fremden Joch zu
erringen . Zu Tausenden  sind sie damals hingegangen,
ihr ganzes Vermögen den: Staat zur Verfügung zu stellen,
und waren stolz darauf «auch ihre Eheringe einschmelzen zu
kaffe» , um dem König die Mittel zur Kriegführung zu be-
schaffcin. Ja , es ist etwas Großes und Schönes um ein Volk,
das sich einer solchen Tat rühmen darf . Doppelt notwendig
aber fivd so mächtige Erinnerungen in einer Zeit , wo jedes
bessere GefiM unter materiellen Interessen zu ersticken droht,
wo der Idealismus  verspottet und alles nach Geld oder
Geldes wert umgevechnet wird. Dürfen wir von unseren Zeit¬
genossen sagen, daß sie in gleicher Lage solch ein Geschlecht von
Enaksöhnen stellen würden ? Wir leben der Zuversicht, daß die
rauhe Not uns alle auch in der Stunde der Gefahr zum
Äußersten aufreihen wird . Innere Einkehr und Um¬
kehr  tut uns aber dringend not. Nicht damit ist es getan,
daß wir unserer Väter gern gedenken und uns ihrer Taten
freuen , sondern daß wir ihnen nach ei fern und das Ebbe gut
verwalten , daZ uns von ihnen überkommen ist. Und das sollte
der Geist sein, in dem wir am Beginn der Jaherhundertfeier
dorr Voll pan 1812 danken, das so Großes ans sich selbst hier¬
aus geschaffen hat ."

Die Wunder Heilung von Lourües  erörtert
vch. med . Eduard Aigne  r , der diesen Sommer
mehrere Wochen im dortigen Konstatierungsbureau
praktiziert hat . in der „U in scha u" :

„In den letzten 10 Jahren haben 3049 Ärzte un>d 53 983
Kranke in 2886 Pilgersonderzügen die Wundevgrotte und die
katholischem Krankenhäuser in Lourdes ausgesucht. Allein tm
Tetzton Jahre gab es 602 Eisenbahnzüge mit fast 10 000
Krankem, fanden 131261 Eintauchungen in das wundertätige
SSöfjer statt, Boten 5646 freiwillige Krankenträger kostenlos
ehre Hilfe an . Die Einnahmen , die die städtische Verzehrungs¬
steuer von den Wallfahrern hatte , «betrugen im letzten Jahr
über 135 000 Franken . Die Post verkaufte um 110 000
Franken Wertzeichen mehr als im Vorjahr . Die Mehr-cin-
nechme der für Pilgerfahrten in Betracht konunsnden Eisen-
bohngosellschaften belief sich auf 26 729 425 Franken.
Schätzungsweise rvuvden im letzten Jahre 50 bis 60 Millionen
Franken durch 2yz Millionen Pilger nach Frankreich gebracht.
So schreibt eine katholische Statistik . Selbst die vorsichtigen
Berichte des „Deutschem Lourdesvereins " geben zu, daß au
deutschem Nationalvermögen  alljährlich von deut¬
schen Lourdespilgern mehrere Millionen Mark  nach
Frankreich getragen werden. . .

Von all den Eindrücken blieb als wichtigster der, daß —
der Glaube Berg« zu versetzen vermag . Die suggestive
Wirkung  der ganzem Ausmachung in Lourdes ist unver¬
gleichlich. Sie ist vi-eNeicht auch auf organische Erkrankungen
bedeutsamer , als der Arzt im allgemeinen annim -mt. Wenn
wem di« beispiellose Hingabe , das grenzenlose Vertrauen der
armen Kranken sieht, möchte man wünschen, daß diese
suggestive Wirkung noch viel größer wäre. , Aber wenn man
nun beurteilt , daß allein tuberkulöse Erkrankungen , die keiner
suggestiven Heilwirkung zugänglich sind, ungefähr die Hälfte
der in Lomtdes Heilung suchenden Kranken ansmachen , daß
ferner für viele dieser Krankem eine ganz unabsehbare
Schädigung durch die Reise , durch die Aufregung
und dem Mangel  jeder ärztlichen Beratung  mit
Sicherheit konstatiert werden kann, dann muß der Arzt —
darin stimme ich mit manchem katholischgläubigen Kollegen
überein — vor solchen Lourdesreisen aufS nachdrücklich st e
warnen.  Das Experiment ist als gesundheitsschädlich, als
gefährlich M bezeichnen. So ist denn auch Enttäuschung und
Rene nur zu off das Resultat der mit so viel Begeisterung a.n-
getretenen Wallfahrt . Wenn man aber vollends hinter die
Kulissen  von LourdeS sieht, wenn man sieht, wie da die
Religion zum Geschäft,  oder , was noch schlimmer ist, «daS

„Er ist nicht mehr hier ", antwortete die Neuvermählte
mit boshaftem Lächeln. „Ich habe ihn gestern töten lassen."

„Mylord töten lasienl " donnerte Patosch.
„Ja . . . Jetzt , wo ich einen Mann habe, der mich be¬

schützt, brauche ich keinen Hund mehr." ,
Das lvar zu viel . . . Wutbebend hob der betrogene

Patosch die Hand und versetzte seiner eben angetranten
Gattin eine so kräftige Ohrfeige, daß ihr für einen Augen¬
blick Hören und Sehen verging . Mit gekrallten Fingern
wollte sie ihm ins Gesicht fahren , aber ehe sie ihre Absicht
ausführen konnte, folgte der ersten Ohrfeige eine zweite,
nicht minder energisch. Dann nahm Patosch seine Sieben¬
sachen, wandte sich um und verschwand auf Nimmer.
Wiedersehen.

So endete die Hochzeitsnacht von Herrn und Frau
Patosch.

„Wer hätte das gedacht?" meinte ganz erstaunt der
Schulze, als er die Sache erfuhr . Dann fügte er nachdenk-
llch hinzu : „Ja , ja , so geht es mit den Heiraten aus
Liebe . . . meistens endigen sie schlecht."

Nus NunK und Leben.
Die Kirche im Meer . Nach 308 Jahren sind in England

eine alte Kirche und Kirchhof von den Meeresfluten , die sie
verschlungen hatten , der Erde wiedergegeben worden. In
dem alten Dorfe Eocles in Norfolk standen vor langen Zeiten
die Kirche und die darum liegende Ansiedlung von 66 Häusern
in geringer Entfernung vom Meer ; aber die Wellen, brandeten
immer stärker an das Land, und als 1604 eine Sturmflut
kam, da wurden gegen 800 Hektar Land von den Wogen ver¬
schlungen; die Bewohner ertranken ; Häuser und Kirche waren
dom Erdboden verschwunden und nur der Kirchturm blieb
noch sichtbar. In der letzten Woche nun trat das Wasser un¬
gewöhnlich weit zurück; eine scharfe Brise fuhr in die Sand-
waflen , die die alte Kirche und den alten Kirchhof begraben
hatten , und so trat , was Wasser und Boden jahrhunderte¬
lang bewahrt hatten, wieder aus Tageslicht. Der Kirchhof,
der seine Leichen g:rt geschützt hat, bietet sic nun den späten
Enkeln dar ; eine ganze Reihe von Gräbern sind aufgedeckt

Wiesbadener TagdlM.
Geschäft zur Religion gomacht wird , und die „aufrichtige
Überzeugung" nicht immer der Nachprüfung -stanÄhält — dann
tritt nicht,nur für den Arzt, mein, auch für den katholi¬
schen Klerus die Pflicht,  die unerbittliche Pflicht her¬
an , unserem Volk über diese Vorgänge einmal unveMümt die
Wahrheit zu sagen."

„S chützt unsere „Zeppeline " !" Diesen
Warnungsruf stößt die „Ala -Korrespondenz" (Heraus¬
geber Kapitänleutnant a. D. Kaiser-Berlin ) in ihrer
neuesten Nummer aus.

„Unser MarinÄustkrsuzer in Johannisthal fei so gut wie
ungeschützt; ein einziger Posten habe die vier Riesenfeitou der
Halle zu bewachen. Die eine Ecke liege außerdem nur sechs
Meter von Der öffentlichen Straße , die nachts unbeleuchtet sei,
entfernt . Da genüge ein Attentat mit einer Handgranate
von etwa 6 Kilogramm Dynamit , um große Teile der Halle
einstürzen mrd das Luftschiff fahruntüchtig machen zu lassen.
Ähnlich stünde es wohl bei den anderen Hallen in Deutschland;
sie müßten aber mindestens den gleichen  Schutz erhalten
wie jede Befestigung. „Bei dieser fallt es niemand ein,
-einen öffentlichen Weg in nur 6 Meter Entfernung heru-m-
zuführen , obgleich Wälle und Gräben doch wahrlich nicht so
leicht zu zerstören sind wie eine leichte Ballonhalle . Wenn
bei allen Festungen ein weites Schutzgebiet  durch
eiserne, schwer übersteigchare durchsichtige Zäune abgssperrt
wivd, so muß dies auch in Johannisthal geschehen, und zwar
sofort. Es würde ferner durchaus im Interesse der Landes¬
verteidigung liegen, wenn die Parsevalhalle  und die
Werkstätten der Luftverkehrsgesellschaft  ebenso wie
die A lba tr o ß w e rke in das scharf bewachte Gebiet embe»
zogen würden . Ein doppelier , durchsichtiger, hoher Drahtz -aun
müßte 'den Postengang bilden , in dem auch Wachthunde nicht
fehlen dürften , aber auch der ganze große Jahanmsthaler
Flugplatz müßte zur Nachtzeit streng abgefperrt und mit
scharfen Hrmden kontrolliert werden. Dies sollte geschehen,
damit ein .unbeobachteter Aufstieg eines Flugzeugs  un¬
möglich gemacht wird. Denn wenn es auch gelingt , eine
Ballonhalle gegeilt Angriffe vom Boden aus zu schützen, gegen
Angriffe aus der Luft ist noch keilt Schutzmittel gefunden, Und
wivd ein Feind , der die gewaltige Zerstörungskraft eine"
„Zeppelin" mit Recht fürchtet, «nicht alles tun , um Hallen und
Ballons schon in der kritischen Zeit vor Kriegsausbruch zu ver¬
nichten, und ist es etwa unwahrscheinlich, daß sich unter dort
vielen ausländischen Flugzeugführern  in Johannisthal
einer finden kann, der -den Angriff gegen klingenden Lohn oder
— was -noch gefährlicher ist — aus Patriotismus unter¬
nimmt ?"

Mus Stabt unb  Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
J -Ldes Jahr vetzbietet die Polizeidirektion das Schießen

und Aöbrcmrsn von FeuerwerkSkürpern in 'der Neujahrs-
nacht,  und jedes Jahr wird dem polizeilichen Verbot zum
Trotz Silvester in der in Nassau von jeher üblichen
Weise gefeiert . Dle Bürgermeister der Landgemeinden und
Kl-einstädtchsn lassen ebenfalls auf höheren Befehl (deren sie
frWst halten eS wohl alle für kein Unglück, wenn in der Neu-
jahrsnacht Pistolen knallen) bekannt machen, daß das Schießen
in der Neujahrsnacht -unter die Handlungen fällt , die minde¬
stens -mit Geldstrafe:: gesühnt werden müssen, aber auch hier
ist der alte Brauch nicht auszurotten . Einige hundert Jahre
lang ist die Polizei bemüht, den Neujahrsspektakel zu beseiti¬
gen, -aus -gerichtet hat sie rein gar nichts ! Wollte sie eine Lehre
aus dieser gewiß vieljährigen Erfahrung ziehen, so müßte es
die sein, itie Verbote einfach einzustellen und den Nassauern
ihren Jahreswechsel feiern zu lassen, wie sie wollen. Die
Frage , ob das Neujahrsanschießen rnit Schußwaffen oder
Feuerwerkskörpevn ritt beseitigungswevter Unfug  ist oder
nicht, wird immer wieder aufgeworfen , wenn eine Silvester¬
nacht herannaht ; die Nichtnaffauer unter unseren Mitbürgern
werden die Frage meistens bejahen , wir Nassauer verneinen
sie -unbedingt . Für uns handelt eS sich hier um eine Sitte,

und in einem Tage wurden nicht weniger als 36 Skelette ge¬
sunden, von denen eins die Arme über der Brust gekreuzt
lfatte. Unter den Trümmern der Kirche entdeckte man einen
bronzenen Schlüssel von schöner Arbeit und ein Wappenschild.
Sie sollen aus der Sakristei der Kirche stammen. Der Turm,
der noch vor einigen Jahren sichtbar war , wurde dann völlig
zerstört . Auch seine Trümmer treten nun aus dem Saill)
heraus , der nach 300 Jahren die Zeugen einer traurigen
Katastrophe der Gegenwart enthüllt.

Der Mord als Wissenschaft. Eine Anzahl der hervor¬
ragendsten Kriminalisten , Juristen , Gerichtsärzte und
Chemiker haben sich in diesen Tagen gemeinsam an die Regie¬
rung von Illinois gewandt, um von den Staatsbehörden die
Bereitstellung der nötigen Mittel zu einer Bekämpfung des
„wissenschaftlichen Mordes " zu erlangen . Ein Institut soll
gegründet werden, in dem Männer der Wissenschaft Möglich¬
keit finden, den Kampf gegen das moderne Verbrechen er¬
folgreich aufzunehmen , denn nach der übereinstimmenden
Aussage der Autoritäten auS den Gerichtshöfen von Chicago
haben die Methoden der Mörder sich in den letzten Jahren
derart verfeinert , kompliziert und vervollkommet, daß mit
dem jetzt üblichen System der Totenschau viele Verbrechen sich
der Entdeckung und damit der Verfolgung entziehen. An
der Spitze dieser Bewegung zu einer Vervollkommnung der
Kriminologie stehen Professor Haines , 'I)t-  Ludwig Hckton,
der Oberlichter von Chicago Mr . Olsen und der Oberstaats¬
anwalt Dr . Hoffenn, deren Ausführungen in der Behauptung
gipfeln, daß der Mord in den letzten Jahren geradezu eine
Wissenschaft und eine „schöne Kunst" geworden sei. Nach
den Erfahrungen der jüngsten Zeit ist gegenwärtig unter den
amerikanischen Mördern der sogenannte „Kobratod" das be¬
liebteste Mittel , ihre düsteren Pläne auszuführen . Diese
Mordmechode besteht darin , dein Opfer durch eine winzige
Kratz- oder Stichwunde, die kaum die Haut ritzt, etwas
Kobragift zuzüführen , worauf binnen wenigen Minuten der
Tod eintritt . Die Aufdeckung solcher Verbrechen, die mit der
raffiniertesten Kenntnis moderner Giftkunde arbeiten , be¬
reitet den Behörden und der Justiz die größten Schwierig¬
keiten, und zu deren Bewältigung genügen die bis jetzt üb¬
lichen Uniersuchungsmethoden nicht mehr. Eine andere Art
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di« wir von -unseren Vorfahren übernormnen haben, die uns
in Fleisch und Mut übcngsgangm ist, nnd die wir deShaD nicht
«mfgebsn wollen. Wir halten sie für schön, -und da wir hier
daheim sind, sind wir der Meinung , saß es in erster Linie auf
uns ankommt, über die Beibehaltung und Abschasflrng dieser
Sitte zu bestimmen, 'deren Ursprung bis in di« Zeit zurück-
reicht, wo man nicht -nur an das Umgehen böser Geister in der
Zeit der zwölf Rächte Oaubte , sondern sie auch durch möglichst
viel Geräusch zw verscheuchen meinte . So lange in der Mu-
jahrsrmcht nicht scharf «geschossen uitd Gesundheit, Eigentnul
und Leben anderer Leute ernstlich gefährdet werden, ist für und
die Silvesterschießerei und -feu-erwerkerei kein Unfug. ES wird
ja Wohl -die Zeit kommen, wo man , in -der Stadt wenigstens,
die Schußwaffen in der Reujahrsnacht hübsch im Kasten liegen
laßt und sich auf das Abbrennen gänzlich ungefährlicher , aber
wirkungsvoller Feuern >erkSkörper beschränkt; das werden wir
Laim als einen Fortschritt betrachten. Leider gibt es
immer wieder Burschen, die in der Neujahrsnacht nicht nur
scharf schießen, sondern ihren Mitmenschen aarch durck, mrdc-
reu Unfug die Freude an der hergebrachterr Feier des J -ahres-
wechsels vetderixn , die sie 'durch ihre Flegeleien außerdem in
Mißkredit bringen . Es wird uns Nassauern nur recht sein,
wenn «derartigen Leuts » recht fest auf die Finger geklopft wird.
Je fester, desto besser!

Das alte Jahr hat uns knapp vor ToreKschluß noch die
Fsuerüestattungsanlage gebracht. Wir haben gern gehört, daß
bei der «ersten Kremation ein rechtsstehender evangelischer
Geistlicher, Herr Pfarrer Schußler,  im AnÄMeU» mitg«e-
wirkt hat . Schön ist es , was einer unserer liberalen Geist¬
lichen, .Herr Pfarrer Heinz Beckmann,  in der heutigen
Nuurmvr der „Blätter für evangelische Freiheit uk&  kirchlichen
Fortschritt " (Evangelisches GcmeiudcLlatt , Neue Folge, Ver¬
lag «Emil B-ehvend, Wiesbaden ) in einem grotzerm Artikel
Wer di-e Stellung des freieren Protestantismus zur kirchlicher:
Bestattung u. a. zur Leichenverbr-su-nung sagt:

„. . . . Und 'dann -begann das laugsanre Rückzugsge¬
fecht gegenüber der Fe u e r «b c ft a t t uu g. Bis nun nach
der staatlichrn Gestattung «der Feuerbestattung auch die letzte
Position in diesem Kamps aufgegeoeu wenden mußte . Das
ist ja -der Segen «der StaatSkirche , -daß sie sich auf -dir Tauer
nicht verschließen kann gegen große Veränderungen und
Ne-uDildnnger: in der Volkssit-te. Aber es wäre doch schön
gewessn, wenn die in der «evangelischen Kirche susammen-
gesatzten Glieder des Staats schon vorder  stattlichen Fever-
beftattuntz «einmütig und klar «gesagt hätten , daß die kirchliche
Bestattung in keiner Weise abhängig sei davon, ob in der
Erde oder durch das Feuer die Zersetzung des Leibes vor
sich geht. Das ist der rechte Weg,  aus jener engen Ver¬
bindung von Glaubensanschauung umb Sitte  die
Folge zu ziehen, daß man aus der einen Seite den Glauben
so stärkt, daß er sich behauptet , auch wenn die Sitten sich
ändern oder sterben, und aus «der anderen Seite mit seiner
Hand dahin arbeitet , daß auch die neuen Sitten'  so
innerlich sich erbauen , daß sie wieder , wie die alten , Träger
und Hüter von Glaubensgüdanlen sein können."

Dadurch, baß das Wiesbadener Konsistorium den Geist-
Achen des Kansistori-umS die MitwMun -g bei FswerSestattuvgen
im Amtskleid -gestattet, hot es der evangelischen Kirche einen
weit größeren Dienst getan , «als wenn es sich auch jetzt wieder
aus -den mehr ablehnenden Standpunkt gestellt haben würde,
den es unseres Wissens vor einigen Jahren einmal eingenom.,
men hatte , als die Frage des Verhaltens der vvamelischen
Geistlichen gegenüber der Feuerbestattung ebenfalls auf dep
Tagesordnung stand. -n-

— Das Befinden des Bischofs von Limburg Hai sich seit
Beginn des neuen Jahres insofern verschleiert » als die
Schwäche in bedenklichem Maß zugenommen hat . Geistig ist
der Kranke fast immer vollständig klar.

— Kirchliches. Nachdem «die Gottesdienste für Schwer¬
hör  i g «e sich im verflossenen Jahre eines fortwährend steigen¬
den Besuchs zu erfreuen hatten , sollen «dieselben auch in diesem
Jahve wieder alle 3 Wochen abgehalten werden. Der erste
derse'lben finidÄ iheute nachmittag um 8 Ahr mit Pfarrer Veidt
als Prediger in 'der Sakristei der Ringkirche statt , in w-ellbem
Raum sie immer sein -werden. — Mit dem heutigen Abend¬

wissenschaftlichen Mordes , deren Feststellung nur schwer ge¬
lingt , besteht darin , daß der Mörder seinem Opfer untes
dem Vorwände, ihm eine Medizin zu verabfolgen, eine kleine
Kapsel oder Oblate eingibt, die Bazillen oder Keime einer
tödlichen Krankheit enthält . Richter Olsen führt aus , daß er
persönlich eine ganze Reihe von Fällen kennen gelernt habe,
in denen Versuche gemacht wurden , tödliche Krankheitskeime
zu kaufen, und zwar in Fällen , wo es sich offenkundig nicht
um eine wissenschaftliche Verwendung der Gifte Handel»
konnte. Und diese Versuche sind sehr häufig und mehren sich.
Und Professor Haines weist daraufhin , daß viele Menschen,
die im Kreise ihrer Fanrilte scheinliar eines normalen Todes
sterben, in Wirklichkeit die Opfer von Mördern sind, die mit
diesen Krankheitskeimen und durch vergiftete ' N-adeln, deren
Anwendung keinerlei sichtbare Spuren hinterlasien , ihre ver¬
brecherischen Ziele erreichen. Nur mit den vollkommensten
Mitteln nwderner Wissenschaft wird es möglich, derartige
Verbrechen festzustelleu. Die Aussagen der Fachleute und
die vorgebrachten Beispiele haben den Erfolg gehabt, daß
der Präsident des Finanzkomitees von Illinois MacCörmick
die Notwendigkeit der Errichtung eines Institutes zur Be¬
kämpfung des wissenschaftlichen Mordes anerkannte . Das
neue Institut soll in Chicago erstehen.

mivtttp QTftrttnrft.
Wissenschaft und Technik. In Logrono,  einer spa¬

nischen Stadt , wurde bei Bauarbeiteu im Frauziskaner-
kloster, wie man der «Frkf. Ztg ." berichtet, ein reicher Schatz
gefunden : eine große Anzahl arabischer Schwerter mit Gold¬
griffen , 42 Rüstungen aus Eisen und Gold, worunter eine
mit Edelsteinen eingelegte, silberne und goldene Sporen , drei
Säcke voll Münzen und drei Mumien in Ebenholzsärgen.
Der Schatz stammt vermutlich aus der Schlacht bei N-warrete
(1337), in der Peter der Grausame von Kastilien und der
«schwarze Prinz die Franzosen unter Heinrich von Tvans-
tamare und du Duescliu besiegten.

Der Südpolsorscher A m u n d se n ist von L tni don nach
Amerika  gereist , wo er bis zu Ende Juni 150 Vorträge
über die Erreichung des SüdpoleS halten will. Fürst Albert
von Monaco hat Amundsen eine vollständige ozeanographischx
Aussteuer für seine geplante Nordpolexpedition geschenkt.



gottesdienst ist in der Ringkirche Abendmahlsfieier verbunden.
— Für die Knaben der Konfirmierten der Ringkirchenge-
meinde findet heute abend uni 8 Uhr eine Zusammenkunft im
Gemeintzesäal des Pfarrhauses An der Ringkirche 3 statt.
Pfarrer Beidt wird von seinen Erlebnissen in England er-
-ahlen.

— Die Sitzung der größeren evangelischen Gesamtge
meindevcrtrctung , welche gestern nachmittag im Bürgersaa.
des Nakhawses stattfand , war von 72 Mitgliedern besucht. Böe
Eintritt in die Tagesordnung sprach -der Vorsitzende, Dekan
Bickel, der Versammlung nochmals für die ihm aus Llnlaß
'-eines 50jährigen Amtsjubiläums dargebrachten Glückwünsche
und erwiesenen Ehrungen seinen Dank aus -und .gedachte so-
Lami ' M waM -en Worben des vVrstor̂-Gkren'. ZregeleibeMers
G. Birck, dem er am Nachmittag zu Grabe geleitet und in dsm
leicht nur die Stadt einen wackeren, allgemein wertgeschätzten
Bürger , sondern auch der Kircheinvorstand einen treuen Mit-
aübeitzer verloren habe, der bis an sein Ende regen Anteil am
kirchlichen Leben genommen. Die Versammlung ehrte das
Andenken des Entschlafenen durch Erheben von -den Sitzen.
Architekt Hi-Idner berichtete sodann über einen mit der Stadi-
gemeinde abgeschlossenen Abtrotungsvertrag , über einen Kauf-
uttd Tauschvertrag mit dem Nassauischen ZentralwaisenfondS
uE über einen Kaufvertrag mit Architekt Himmes , die sämt¬
lich von der Versammlung genehmigt würden . Der Vorsitzende
teilte sodann mit , daß die am 1. August 1912 in Schwerin ver¬
storbene Stiftsdame Fräulein Theodore v. Blücher der evange¬
lischen Kirchengemeinde noch 600 M. zu bereits früher geschenk¬
ten 400 M. zur Erhaltung der Grabstätte ihrer Schwester ver¬
macht habe, und daß die überschüssigenZinsen der Armenpflege
iui di ingftrdjen-cemeinbs KUMlte Eoinm̂ n jolfeitt* misb bic
cnx t>. November 1912 hier verstorbene verwitwete Rentnerin
Pauline Conzen der Kirchengemeinde 500 Ä . vermacht habe, die
.nach Beschluß des KirchenVorstandes dem Armensonds der Ge-
meiNde zugowettd-t werden sollen. Auch hierzu gibt die Ver¬
sammlung ihre Zustimmung . Einen Bericht über die letzt"
BezrrkSsYnode wird Professor Dr . W. Fresenius in der nächsten
Sitzung erstatten . —- In der darauffolgenden Sitzung der grö¬
ßeren Vertretung der Akarktkirchensemeinde wurde Tünchcr-

-merster Haxel als Ersatzmann für Bäckermeister Wehgandt in
d ê Vertretung gewählt. Ein G-emeinde-Familienabend soll
Sonntag , dem 12. Januar , im Saal der „Wartburg " statt-
finöen.

— Dreikönigstag ist movgen. am 6. Januar . Er gilt den
in der christlichen Legende die „Weifen aus dem Morgenlande"
genannten , von -der katholischen Kirche verehrten „drei
Königen " Melchior, Kaspar und Bathasar . Auch in der
Wetterkunde hat der Dag seine Bedeutung . An ihm soll die
Tageslänge bereits um einen Hahnenschrei zugenommenhaben.

- Vorsicht! Obgleich das Spielen in auswärtigen
Lotterien verboten ist und streng verfolgt wird , scheinen die
betreffenden Kellekteure doch noch auf ihre Rechnung zu kom¬
men, sonst würden sie nicht immer wieder von neuem das
Land mit ihren Prospekten überschwemmen. Neuerdings ist
e§ eine Firma Sörenfsn in Kopenhagen, die für die dänische
Kolonial -KIass-enlottorie Abnehmer für ihre Lose in De-uisch-
land zu finden hofft und auch hierher ihre Rundschreiben ver¬
sendet. Man sei daher auf der Hut , da , abgesehen von dem
zu erwartenden Strafzettel , auch selbst im Fall eines Gewinns
keinerlei Garantie für die wirkliche Erlangung desselben h.
stehen dürfte.

— Ehrenurkunden . Im zweiten Halchayr 1912 wurden
von der Hndelskammer Wiesbaden 77 Ehrenurkunden für
25jährige Tätigkeit in einem Betriebe verliehen.

Wtt Kreise Wiesbaden - Stadt  erhielten Ehren¬
urkunden : Herr Konrad Harz bei der Firma Fr . Vollmer : Herr
ZZKneFer Hmnrrch Crecelius bei der Firma Aug. Zemschm b. Maschinenfabrik; Herren .Heinrich Schmidt
und Buchhalter Karl Maerdmn bei der Firma Wiesbadens-
Stanwl - und Metallkapselfabrik A. Flach; Herr Architekt Wil¬
helm Dorner bei der Firma Alfred Schellenberg: Fräulein
Johanna Rausch bei der Firma Modehaus Joseph Ullmann:
Herr Heinrich Gabel (40 Jahre ) bei der Wiesbadener Eisen¬
gießerei und Maschinenfabrik, G. nt. b. H , Schumacher vnbSt «crrr.

Im Kreise Wiesbaden - Land  erhielten Ehren¬
urkunden die Herren : Simon Dries . Heinrich Heuser Bete'-
Deller und Jakob Bös bei der Firma Kalle u. Ko.. A.-G in
Bicbnch; Herr Jean Diefenbach bei der Firma Karl Graeacr
m .Hochhermp Herren Heinrich Seibel , -Jakob Wenicker- und
ü'nedrrch Hilche bei der Firma Dyckerhofsu. Widmann . A.-G.in Brebrich. .
, . Lm Rheingaukreise  erhielten Ehrenurkunden : Herr
Heinrich Holzer bei der Firma .Ewald u: Ko. in Rüdesheim:
«erf Ä Hrssenauer Lei der Firma Rheinbergu . Ko...KellereiSchloß Rhemberg rn Geisenheim.

Im Uutertaunuskreise erhielten Ehrenurkunden:
hie Herren Former Heinrich Schauß (39.Jahre ) . Ludwig Thorn.

Strieder . Friedrich Kimpel (80 Jahre ) und Friedrich
-Müller bei der Mrchelbacher Hütte A. Passabant in Michelback' .

rsteKochst erhielten Ehrenurkunden : die Herren
.Phn . Bleser Ir , ^ o,eph Brand Ir , Ludwig Schneider 9r
„whanu Treutel 2r , Paul Patzer, Phil . Fink Ir , Georg Weiß2w
Peter Mener , Phil . Lesum, Johann Kilb 3r . Karl Hetze!, Franz
Balduv 2r , Johann Trabandt . Friedrick Holl 2r KarstBackes ir
Lorenz Linder 2r , Jakob Rollwagen. Michael Stcigerwald . Peter
Mm . 1r,^ ô mn Horn Ir , Fridolin Pfundstein , Heinrichx <ie* Roch 2r . Fvanzrskus Zentgraf 2r Geo»-a
M "" dt 11r, Joh . Pfeuffer , Wilhelm Christ Ir ' Heinrich
m u deter Horne Ir , Georg Klein Ir , Jean Rehm Ir Karl
Noltenmeher, Friedr . Wöllstadt Ir . Adam Wohlfahrt Andreas

Stieglitz, Aufseher Wilhelm
1 ™ ' & ÄÄMÄ Aufseher Johann

ü^ung der N eucn Karn evalges ellschaft"  findet
heure Sonntag , den 5. Januar , abends 7 Uhr 11 Min ., im
H°tel-Restaurant „Vater Rhein". Bleichstraße 5. statt . Leitung:
^HM -Lehmann . — Aus dem Chausseehaus findet heute Sonst-
tag Künstler - Konzert  statt . — Bei günstigem Wetter
werden^die Nord-, Sud - und Westeisbahn heute Sonntag ge-

Theater , lkunst- Vorträge.
Am Montag gelangt nochmals das

w rasch beliebt gewordene Lustspiel „Mein alter Herr" zur
Ausführung. Das neue Lustspiel „Der Retter in der Not"
wird tu dieser Woche am Dienstag und Freitag gegeben. Am
^uner ^ ag landet em einmaliges Gastspiel des Ensembles
^ „.H^ schausprelers Franz Ludwig statt, welches das erotische
Mysterium Otto Borngrabers „Die ersten Menschen" zur Auf¬
führung bringt . Wie erinnerlich, wurde das Stück hier fmon
etnn;a [ tor 4 bis 5 Jahren noch im alten Residenz-Thsaldr
aufgefuhrt . Da der Dichter dieses eigenariige Werk keinem
Theater alsRepertoire,tück gibt, kann nur diese eine Vor-
üelluna .statsftnden, zu der auch Dutzend- und Fünfzigerkarten
Gültigkeit haben mit der üblichen Nachzahlung. Der nächste
Samstag chnngt «I§ Neuheit ;,Die goldene Geliebte" (Der
Reiherbusch), -schausplel von Dario Niccodemi.
m *<? ia 'laU^  Kunstverein (Museum) . Neu ausgestellt:
Gemälde von Pros .ch. Canal in München: „Dordrccht" Abend-

x^ oitv ber Gouda", „Fischwasser". „Abendstimmung",
„Muhle bei Erding . „Neue Kerk", „Windmühle bei Dordreckt",
„Belgische Landschaft". . Holländische Landschaft". „An der
Pech, „Alte Werden , „Holländische Landschaft", Aufgehen-

Mond . ^Westfälische' Mühle». „Am Wehr-", „MÜUe in
Kallmunz- , . „Flnßlandschaft" und „Holländische Stimmung ".
Von Ch. Schuch ein Bild : ..Stilleben ". “

* ©alerte » anger.. Portrait - Ausstellung aus Wies-
Mrdener Privatbesttz,̂ i . Abteiluiig. umfassend Bildnisse bis zum
JahrC ca. 1870. Die Eröffnung der Ausstellung findet heute
C-onntag um 12 Uhr voraussichtlich in Gegenwart der Pro-
KML Prinzessin zu Schaumburg-Lippe statt . DieAusstellung umfaßt ca. 150 Portraits . /

Uü inal ' Höchst̂ MEo ^ vorm. Meister'. Lucius und
Balthasar Henris ’jj& jStÄ
helin Morell . Ernst Hclmreich Werkmeister Wiivmä, wüni-
Johann Eifert bei der Chemischen Fährst Griesberm Êlektrnn l
Herr Rudolf Krebs bei der Firma Fmnz Jos
MBS %t£ 2%  IS ,nc"; —E
Wie^ dkll Pt die ^ fchkde' "

liehen worden, den Obertelm « phenassistenten Bambergerrn Lrmburg und Fnedrrch Schmidt  in Höchst der
als Telegraphensekretar . Dem Postassistenten chr «S m
LangenschwaLich ist der Titel Oberpostassistent verliehen
Freiwillig ausgeschieden ist dre Telegraphengehilfin F-vCOi,,'
Erbe  in Wiesbaden und der Postagent Wagner  inGonzenheim (Taunus ). , “ net  ra

— Kleine Rstizen . Gegen das Je s ui temaekek
findet am Montag , den 6. Januar , abends 8(4 Uhr. im ne »-
saale der Turngesellschaft, Schwalbacher Straße 8 ein -
Protestversammluiig der katholischen Vereinszenirale sta'tt Es
werden sprechen Jesuiienpater Pros . Lauck und Pfarrer
Kaftert-KÄn. — Die erste Volks-Gala -Damen - und Frcmden-

vereins-Nachpichten.
„Der „F l ei  f ch er g eb i l f c n verein Wiesbade  n"

halt heute sonntag seinen diesiahrigen -Festball, verbunden mit
ivombola, rm grstzen Saale der Turngesellschaft Schwalba-cker
Straße 8, unter Diitwirkung des „Quartettvereins " aü.
. . Der „Küferverein Wiesbaden ", gegr . 1890,
feiert am Samstag , den 11. Januar , in dem Saale der Turn¬
halle, Hellmundstratze 25. sein 23. Stiftungsfest mit Ball

* Der „Rheinländervercin,  E , V.", veranstaltet
nächsten, Samsrcg , ^ oen 11. ^anuay, . seinen • diesjährigen
maätenbaJL  im großen Saale ber Turngesellschaft". Schwal-
bacher Straße 8. Ein Waldfest soll es diesmal gemein Mi»-
echtem „kolnisch-rhernlschem Leben", heißt es in der in Reimen
erlassenen Einladung.

. *JS:V 12 Januar begeht der „Ka u f m ä n n r s che V e r -
pin Wiesbaden ", das Fest seines .27jährigen Bestehens

mit Ball im .großen Saal der Turn¬
gesellschaft Das reichhaltige Prograimn wird voraussichtlich

" OT£sCr- hlesipgm Hofbühne (Fräulein MarrlxiBommer Max Andriano uno B. Herrmann ) bestritten . Auch
diesesmm ist eine Tombola zum Besten des Baufonds vor-geieyen.

vereinL-§este.
kAufnahme frei bis zu 20 Zeileny

« Der Krieger- und MMtärverein „Fürst Otto von
Bismarcks -feierte am 2. -Weihnachrsfeiertage im „Römer-
saale sein Weihnachtsfest. Aus denr reichhaltigen Programm
seien hervorgchoben der Prolog von Fräulein Deuster, die
schonen Chore des Männergesangvereins „Friede", der seine
Muwirkurm rn den Dienst der Feier gestellt hatte, ferner ein
hübsche» Theaterstück, - von kleinen Vereinsangehörigen aller-
liebst gespielt, und eine komische Jnstruktionsstunde von den
Kameraden Kratz, und Fischer...2r -dargestellt. In zündender
Rede sprach der 1, Vorsitzende Stabsarzt Qr . Otto , über das
Thema Friede auf Erden" und schloß seine Rede mit einem
begesttert aufgenommenen Hoch auf den Kaiser. Eine reich,
haltige Tombola und ern flotter Tanz bildeten den Abschluß
der wohlgelungenen VeranstaÜung. °

Mitteilungen aus dem Geschäftslesen.
IFür Redaktion wie Verlag unveramwortl-ch.)

Da das .natürliche Mineralwasser von Fachingen (König!.
Fachingen) -be.r seiner Füllung absolut , rein von Krankheits-
kelmen ist, ser. auf dre schützende Wirkung ,hingewiesen, welche
den Genuß von Konigl. Fachingen statt des .gewöhnlichenTrink-
wayers gMen die durch verunreinigtes Trinkwasser entstehen¬
den Krankheiten,' wre Typhus usw., bietet. 43

^us dem Landkreis Wiesbaden.
— Donnenberg, 4. Januar. Der Mannergesangverein

„G emu t lrchk .el  t erzielte, wie gewohnt, mit seinem-ersten
Konzertzam Neui-ahrstage im „Kaisersaal " hier einen großen
und .wohlverdienten Erfolg. Unter der umsichtigen Leitung des
Herrn Hermann Slillger aus Wiesbaden würden die vorzüg-
stch ein tuoierten . Chore, deren Wahl nur gutzuheißen ist, mit
vorstefflrcher .SangEweise urid Aussprache zum Vorstag ge-
bE . Auch die Darbietungen der Mitwirkenden . Fräulei -.i
Gretel Ger tenberg (Violine) und des Herrn Paul Bier¬
mann (Deklamation und Klavierbegleitung), beide aus Wies-
oaden, fanden, eme„ sehr- -freundliche Aufnahme und die -Vor¬
tragenden -,muhten stch zu Zugaben verstehen. Erwähnenswert
A-'.s^ ssbr d« s , von Mitgliedern unter Mitwirkung der Damen
Kraulern Preißig und Pfeiffer . gespielte Theciterstück „Anton

-bwer , Bolksstuckm 3 Akten, sämtliche Beteiligte spielten
dre Hauptdarsteller verdienen besonderes Lob.

Anschließend hieran hielt , ein Ball die Anwesenden noch einigevergnügte Stunden beisammen. > m
- . Dvbheim, 4. , Januar . Die vergangenen Feiertage
brachten uns Vereins festlich ketten  in großer Zahl.
So hielten u. a . ,rhrc Konzerte am zweiten Weihnachtstage die
beiden Turnvereine und -der Gesangverein „Sängerlüst " am
Sonntag nach Weihnachten der „Katholische Männerverein ",
am Neufahrstage dre .drei Gesangvereine „Gesangverein Dotz-
he,m „Anon " und „LiederbGte ". und am Sonnlag nach Nen-
lahr der „QuartettvereinWenn  auf diese Weise auch manch¬
mal 5, wgqrb Veranstaltungen au.f einen Tag fielen, so waren
die Sale doch stets gefüllt , manchmal sogar überfüllt . Zum
erstenmal wurde rn diesem Jahre auch in der Ge werbe-
schule  eme Wechnachtsfewr aügehaiten. Es sprachen dabei
Lehrer Blumenstern über „Das Weihnachtsfest — ein Fest der
~\ebz,  Rektor Gchulei. über die. deutsche. Sitte , den Christoaum
zw schmucken und über das Julfest der alten Deutschen und
Lehrer, Arnold über das Weihnachtsfest, das Fridtjof Nansen
Mik fernen Gefährten auf der Nordpolarexpedition 1898 in

feierten . -Dazwischen wurden die alten Weih-
nachtKliedergesungen, und cs .nahm auf diese Weise die Feier
einen recht schonen Verkauf. - --- - Der im Jahre 1850 gegi-.in-dete „G e , a n g v e r e 111 D 0 tzh e i m" der im letzten
nickt nur / ein Vere-nslokal ,sondern ’bkm£  auch Ken

S ufele- h-el.stsei-i N c u j <: hrs ko n z e r t
rm „Rebenstock ast x êr zahlreiche Besuch des Konzertes unö
der i>eweinzelnen Darbietungen gespendptc Beifall zeigten aufs
Este , daß .der Verem ach rn weiten Kreisen miserer Bürger-
ichalt unverkurster Anerkennung erfreut . Alle zur Darbietunggebrachten Chore, legten Zeugnis ab von guter Auffaffuno
seiner Durcharbeitung und rastlosem Fleiß sowohl der Sma ”?’
?? ^ s/Kewntzten , Dstigenstr , « Lapp llebmtcn
schwreriqen Choren, wie der ...SchweLenritt" von Werth, der
„Tsdesri .t von Mar » la Tour von Zöllner und anderen , die
durch ihre exakte Darbietung lauten Beifall bervorriefen kam
auch diesmal wieder bas schlickste VolkAied zur Geltung uMm
denen vor . allem das alte „Spinn , s.vinn" Aus der Juoenv-
zeit" und „Die Mühle im Tale " eine  itcÄnbc Ät
tiert'ornefen . Ẑwischen den einzelnen Chören waren sorgfältig
ausgewahlte « ologesange eingelegt, die sämtlich freundliche

Ausnahme fanden. Der zweite Teil der Veranstaltung war
dem Humor gewidmet. Neben den humoristisck«n Vorträge !>.
fanden der zur Ausführung kommende KadeLurgsche Schwant

Zivil . und ein Liederspiel von Jakobson wohlverdienten
ZMll . Aber den .Verlauf des Konzertes, dem .sich der übliche
Ball anschloi;, herrschte nur eine Stimme des Lobes

Nassauische Nachrichten.
3unt Jubiläum ber Sarbwer 'be.

ht . Höchsta. M., 4.  Januar . Höchst, der geschäftige Ort owi
unteren Main, der schon äußerlich durch den gewaltigen Komplex
imposanter Fabrikbauten zeigt, daß er an den großen technischen
Errungenschaften der Neuzeit in erster Reihe mitwirkt, feierte
heute seinen Jubeltag : den 50. Geburtstag der Farb-
werkc.  Die Stadt hatte zu Ehrest des Tages ein glänzendes
Festgewand angelegt. Zu der akademischen Feier, die um 11 Uhr
in der Festhalle der Werke die Jubiläumsfestlichkeiten emleiteie,
hasten sich außer den. Beamten und den Arbeiterabordnungem
zahlreiche Gäste eingefundcn. Das Handelsministerium ist durch.
Geh. Oberregierilngsrat Lusensky. das Kuttusmrni-sterium durch
Ministerialrat Kirchner vertreten; weiter sind Abordnungen dcr
Universität Marburg und der Technischen Hochschulen Aachen
und .München anwesend. Auch die früheren Landräte deK
Kreises, Regierungspräsident v. Steimneister (Köln), Gcheimrab
v. Ach-nbach (Berlin) und Regierungspräsident Dr . v. Meister
(Wiesbaden), halten sich cingefunden. Den Reigen der Be--
grußungsreden cröffnete der Vorsitzende des Aufsichtsrates..
Walther vom Iiaih, mit der Bekanntgabe einer Anzahl von.
Dotationen und Ehrengaben in Höhe von 2 250 000 M. (Wst
haben schon gestern darüber Näheres berichtet. D. Red.) Alsdann
verbreitete sich Generaldirektor Dr . v. Meister in einer groß-
gugtg angelegten Festrede über die Entwicklung der Farbwerke tu
bat verflossenen 50 Jahren , wobei er besonders der cpochemachcn-
den Entdeckungen des künstlichen Indigos , des Behringschen Hei!.

H’li3 Salvärsans rühmend Erwähnung tat. Dev
-G.uckwunsch des 'Handelsministeriums überbrachte in gerechter
«Ts &er  Bedeutung der chemischen Industrie Deutschlands
Geh- Oberregierungsrat Lusensky. Er gab dann im Auftraa
des Km,ers .eine Reihe von Auszeichnungen bekannt. Es e^
chel en den Kroncnordcn 2. Klasse Gustav v. Brüning nnd
Wa.cher vom Rath, ferner die Krone zum Roten Wlero-rden,
u K °user und Herbert v. Meister, den Roten Adlerorden.
,4. K-asse Konrad Blank, Dp- Hermann Reisenegger, L. Höpfner,
Dr . Homolka; außerdem wurde elfmal der Krvnenorden 4. Klasse

61mal das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. Im Aüstrsg
der Philosophischenü-akultät der Universität Marburg übergab
Geheimrat Pwf . Di-. Troel ĉh (Marburg ) dem Justizrat Häuser
(Frankfurt ) die Ehrenwurde eines Doktors der Philosophie; die
Techm.che Hochschule zu Aachen verlieh durch Professor Brett dem
Geheimrat v. Brumng ^den Dr .-Jng . Dr . Max Epting (Höchst)
Wrla fL e--/ et n!a CI1 Hochschule zum Dr . h . c. ernannt,
wirf ! * ^ "5 ' ot SU Marburg sprach Prof . Eifert den
Werken den Gluchvnn,ch aus . Landrat Dr . Mauser überreichte
{abann für den Kreis Höchst eine prächtig ausgeführte Adresse.
Bürgermeister Dr . ^ anfe widmete im Auftrag der Stadt Höchst
eine, goldene Plakette den Farbwerken. Ferner überbrachten
Gruße Kommerzienrat Fehr-Flach von der Wiesbadener Handels-
rammer, Dr . v. Boettiuger (Elberfeld) vom Verein mi  Wab-
rung der Interessen der chemischen Industrie , Dr . Artur v. Wein-
bcrg (Frankfurt ) von den Casellawerkcn zu Krankfurt a. M.,
Gehennrat Kalle (Biebrich) von den Kallewerken zu Biebrich,

? prrU1̂ -r° rn ber ®? 0§frauer  F -liale der Farbwerke, Dr . Boucart
SU Ereil m Frankreich. Diesen Grüßen schloß

Äh “ b£? ?tl Be,ier  für die erwiesenen Stiftungen an dem
Kaspar Müller beredten Ausdruck gab. Aufseher Mener nrüßst
und dankte für die Aufseher der Werke; für die kau?männiL
Beamten spracy Prokurist Richter; für bic technischen Beamten

^ Handwerker und Gcwerbetrciben-
m'" ^ udt Höchst Herr I . C. Droeser. Im Auftrag der
Wecke dankte Walter v. Brüning allen Sprechern für die über-
milt-eltcn Gluckwunjchc. Ein stimmungsvoller Chor, der auch
die seier eingcleitet hatte und von der Kapelle des Füsilicr-
Regiments Nr. 80 zu Wiesbaden gespielt wurde, schloß den Fett-
akt. . Mit einem Kommers für die Beamten und Arbeiter Uana
abends die Jubelfeier aus . ^

-i-

fÄlsr ;a b * s“m“- *4*
— Diez 4. Januar . Während der Zeit der volitiscken

Spannung hatten mehrere Eisenbahndirektionen WestdeuAck
lands den Befehl erteilst daß wichtige Eisend ah n üb er ^
aamge.  Brucken und Tunnels durch doppelte Wack - n
m Per Nacht zu überwachen seien. U. a . ist auch die A -a^ isch
wlLige Lahnbllhn streng überwacht worden. Diese Sm
wurde wtzt wieder zurückgez .ogen. ' Verfügung

k. Nassau, 8. Januar . Kn schwieriger Transvoi - i
war der des großen D̂ampfkessels für das neue Maschinen^
der Jdwtenanstalt m Scheuern von der Ausladestalwn
seinem Bestimmuiigsort . Mangels einer festen Brücke über dw
Lahn mußte der 5« Zentner schlvere Kessel in Bcanüach a
ausgeladen und mittels eines mir ' 18 Pferben ^ b̂ Gannwn
LL stundenweit über .Land nach seinem Bestimnmngso?gepayren weroen. ^17 Stunden dauerte der Transvori

§ ^ ?w!HM!sen-Scheuer!i, g Wocherl wurden
gebraucht, da der T̂ranSvor^

unterbrocĥ Lerdakmußke ^ ^ beä  Schnees wegen

Nus der Umgebung.
l-X. Mainz . 3. Januar . Wegen des durchgebrannien Direk-

tors des Mainzer Brauereiverbandes , Dr . Schüraens
berlmitet, daß die m Bingen lebende gutsituierte Familie die
Fehlbeträge decken werde. Im übrigen habe Sch niemals
über große Mittel verfügt . Der Brarereiverband ist ein
Syndikat der hes,ischen Brauereien , das sich mit der Reaefuno
dfr Verkaufspreise des Bieres , den zu zahlenden Mieten für
die Wirlschisten usw. befaßt, also seiner Natur nach nicht im
Besitze großer Betrage sein kann- Ter Vorsitzende des Vcr
bandes ist Kommerzienvat Or . Jung , der Direktor der Mainzer
Aktienbrauerei. Die Wohnung des Entwichenen ist geschlö sen
ebeiiso das Bureau des Verbandes. Mit dessen Geschäften ist
einstweilen Rechtsanwal-t Ries beauflra -gt. - ^ Zu d« De
richugung des Regiments Nr . 117 ivegen eines Selbst
Mordversuchs  des Sanitäts -Unteroffiziers Schneider

d?e 12. Kompagnie teilt unser .ü-Berichterstatter mit daß
Schneider sich noch im Lazarett befinde. '

- "w ®nil,au’ 4- Januar . Der wegen W e chs.el f ä l s chu n a
E -. dlmenka ausgelieferte Bauunternehmer Hack ist ins
blesrge Gefängnis eingeliefert worden und teilweise geständig.

Gerichtliches.
Uns auswärtigen Gerichtssälen.

W 4.' Januar . Das Reichsgericht hat die Revision
des rfabrikarbeiters Georg Koch , der vom Schwurgericht Hanau
am 5. November wegen Mordes zum Tode verurtellt tv«
verworfen.
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§port.
* Fußball . Heute Sonntag spielt Germanins 1. Mann¬

schaft in Frankfurt gegen den Fußballklub Union. Abgang
des Zuges 10.23 Uhr. Als nächstes Spiel am Sonntag darauf
folgt das gegen den Wiesbadener Futzballverem.

* Lawn-Tcilnis . Din englisch-französischer Lawniennis-
Wettkampf wird vonr Lawn-Tenniskluü de ^ rance vom 9. bis
12. Januar in Paris veranstaltet . Die Mannschaften werden
englischerseits vom Dulwich Covered Courts Club gestellt. Als
Vertreter Frankreichs wurden Laurentz und Germot sowie dre
Damen Broquedis und Speranza ausgewahlt , während die
Dulwicher Aiannschaft noch nicht seststeht. — 31; F . Wilding,
der bekannte englische Dceister, bringt fernen Entschluß, sich
vom Lawn-Tennissport zuruckzuziehen, nicht zur Âusführung,
sondern wird sich an den Meisterschaften m Wimbledon be¬
teiligen.

vermischtes.
Der Kaufbcurer Bankkrach. K au fb c ur cn , 3. Jan.

Der flüchtig, gegangene Bankier Julius Gerhauser besah das
volle Vertrauen der EiMvohnerschaft von Kaufbeuren und der
umliegenden schwäbischen Ortschaften. Viele Hunderte von
kleinen Leuten , die ihre Spargroschen im Gerhauserschen
Bankhaus angelegt hatten , werden schiver getroffen. Auch
die Algäuer Käsebranche wird empfindlich in Mitleiden¬
schaft gezogen. Der Sturin aus das Bankhaus
Frey und Schäfer  wurde am Donnerstag derart intensiv,
daß der Chef des Hauses nach München fuhr , wo er bei einer
großen Bank 400 000 Mark abhob, mit dieser Summe kehrte
er zurück, um daS Schlimmste abzuwenden. Es half , aber
nichts. Das Publikum , war nicht mehr zu beruhigen . In
wenigen Stunden waren die 400 000 M. an die anstürmende
Menge hinausgegeben , zur völligen Befriedigung der Gläu¬
biger, die sich wie rasend gebärdeten, reichte das Geld aber
nicht aus . Die Bank war fortgesetzt von zahlreichen Per¬
sonen förmlich belagert , so daß mehrere Male die Polizei
eingreifen mußte . Als der letzte Heller ausgegeben und dis
Bank geschloffen worden war , begab sich der Chef des Bank¬
hauses , Vorstand des Kollegiums der Gemeindebevollmäch¬
tigten , Frey , in die Autogarage seines Gartens und erschoß
sich. Er hinterließ einen . Brief an den Bürgermeister
Stumpf , worin er mitteilt , daß schwindendes Vertrauen in
sein Haus ihn in den Tod getrieben habe. Es heißt, daß die
Verbindlichkeiten des Bankhauses Frey und Schäfer sich auf
nrehrere hunderttausend Mark belaufen . Die Bevölkerung
von Kaufbenren und Umgegend, wo die beiden Bankiers eine
große Rolle spielten — öeide waren Mitglieder des Kollegiums
der Gemeindebevollmächtigten — befindet sich in größter Auf¬
regung . Die Aktiven des flüchtigen Bankiers Gerhauser be¬
stehen zum Teil in hypothekarisch nicht belasteten Liegen,
schäften, die aber nicht entfernt zur Deckung ausreichen. Er¬
wähnt sei noch, daß die Depots des Gerhauserschen Bank¬
hauses intM gefunden wurden . — Bankier Gerhauser aus
Kanfbeuren wurde, wie die „Frkft . Kg ." meldet, in Rückholz
vergiftet aufgefunden . Von anderer Seite verbreitete Nach¬
richten, daß das Bankhaus Frey und Schäfer insolvent und
Bankier Schäfer irrsinnig geworden sei, sind unrichtig.

Papierschnitzel statt 70000 Mark. Prcnzlau,  4 . Jan.
Ein Kaufmann sandte an eine Bank in Berlin einen Wert¬
brief mit 70 000 M. Inhalt . Als dieser Brief in Berlin ein¬
traf , befanden sich anstelle des .Geldes Papierschnitzel darin
Wie weiter gemeldet wird , bandelt es sich um einen plump
angelegten Schwindel. Der Brief war bereits bei seiner Ab¬
sendung mit Papierschnitzeln gefüllt. Der Absender ist der
Direktor Poholski von der hiesigen Gasmeflerfabrik Ebeling
und Ko. Podolski befand sich in Zahlungsschwierigkeiten und
versuchte, sich so zu retten . Er befindet sich in Unter¬
suchungshaft.

Ein Nachtwächter erschossen. Höxter (Westfalen ), 4. Jan.
Skandallerende Burschsn gaben auf den Nachtwächter Schelp.
der sie zur Ruhe ermahnte , scharfe Schüsse ab. Schelp brach
von vier Schüssen getroffen zusammen und starb nach einigen
Stunden.

Wieder eingefunden . Wilhelmshaven,  2 . Jan.
Der seit Weihnachten vermißte Fischer Wübbenhorst ist heute
in Begleitung seines Fischerknechts mit dem ihm gehörigen
Fischerboot hierher zurückgekehrt. Die Fischer hatten nach
dem Verlassen der Reede stürmisches und unsichtiges Wetter
angetroffen und suchten deshalb Zuflucht in der Notbake auf
Mellumplate , um dort besseres Wetter abzuwarten . Ihre
Versuche, mit dem Boot dir Rückreise anzutreten , blieben a».
sängs ohne Erfolg . Erst nachdem sich der Sturm gelegt hatte,
konnten sie ihr Boot hierher zurückführen. Sic sind nun in
der letzten Nacht glücklich hier gelandet.

Wieder ein Opfer des Börsenspiels . Königsberg
i. Pr ., 3. Januar . Die Gvundkreditbank in Königsberg
(Pveußen ) wurde durch Berunitreuungen eines fast 15 Jahre
bei ihr tätig gewesenen Kassierers und Prokuristen um unge¬
fähr 60 000 M. geschädigt. Der Kassierer verpfändete Wert¬
papiere bei hiesigen Bankinstituten , mit deren Erlös er Börsen¬
spekulationen betrieben hat . Die Bank zog sofort die Lombards
Zurück, so daß dem Knnidenkreis durch diesen Vertraue,nÄruch
des Angestellten Verluste nicht erwachsen.

Ein Bauunfatt . Krefeld,  4 . Januar . Beim Neubau
einer Futterprühle in . Gructers stürzte die Betondecke ein.
15 Arbeiter wurden teils schwer verletzt.

Falschmünzer. Lübeck,  4 . Januar . Wegen Herstellung
urtd Verausgabung falscher, Fünfmarkstücke wutzden hier zwei
Arbeiter verhaftet.

Das Messer. Teplitz - Schönau,  4 ., Januar . Der
Häusler Sabramsky in Goslike erstach seine alte Mutter und
verletzte dann seine beiden Brüder und seine Schwester durch
Messerstiche schwer.

Brand eines Erdgasbrunnens . K l au se n b u r g, 3. Jan.
Infolge Explosion eines Benzinbehälters ist in ,der Ortschaft
Schemmert ein Eödgasbrunnen in Brmtd geraten . Acht Ar¬
beiter sind schwer verletzt, die Löschung des Brandes dürfte
rrst in etwa 8 Tagen erfolgen.

Ein Licbesdrama . Hartha  in Sachsen, 3. Januar . Im
benachbarten Gelsdorf wurde der 26jährige Knecht Löbner er¬
hängt anfgefuniden, neben ihm mit einer Schußwunde die
Leiche der 16jährigen Tochter seines Dienstherrn , des Gutsbe¬
sitzers Reibetanz . Es scheint ein Liöbcsdrama vorzulicgen.

Untergang eines französischen Dampfers . Bona,  3 . Jan.
Der Postdampfer „St . Augustin" ist 40 Kilometer nördlich von
Bona untergegcmgen. Die an. Bord befindlichen 46 Passagiere
konnten in den Rettungsbooten geborgen werden und nach neun¬
stündigem Uinhertreiben auf Seee wurden sic von einem englischen
Dampfer ausgenommen, der sie nach Bona verbrachte. Die auf

dem Dampfer befindlichen Postsendungen sowie die Ladung sind
vollständig verloren. Aus Algier wird dazu noch gemeldet: De:
von dem englischen Dampfer „Tyria " geretteten Passagiere über¬
reichten dem Handelsgerichtvon Bona einen Bericht, in dem sie
hervorheben, daß der im Jahre 1880 erbaute Postdampfer schon
seit längerer Zeit nicht mehr seetüchtig gewesen sei. Bei mehreren
früheren Fahrten sei wiederholt sestgestellt lvorden, daß Wasser
in das Schiff eingedrungen sei. Ein Maschinist erklärte, daß er
und seine Kameraden vergeblich das Leck zu verstopfen verbuch:
hätten, da das Eisenblech vollständig vom Rost zerfressen ge¬
wesen sei.

Selbstmord eines Chemikers in einer Herberge. Leip-
3 i g, 4. Januar . In der Herberge „Zur Heimat " vergiftete
sich heute morgen mit Cyankali der Chemiker Pr - August
Schmidt aus Dortmund.

Der Bankschwindler Röchelte. Madr -id,  4 , Januar . Es
bestätigt sich, daß Rochettc sich nicht an Bord des Dampfers
„Espagna" befindet. Man nimmt cm, daß,er in Corenga an Land
gegangen ist, da er in Spanien große Interessen zu vertreten hat.

Eine „Schlacht" in der „Bataille Syndicaliste ". Paris,
4. Januar . Gestern abend fanden im Redaktionsbureau der
„Bataille Syndicaliste " Neue Raufszenen statt . Nach einer
Blättermeldung wurde der Streikführer Patand , der aber¬
mals gewaltsam in das Redaktionslokal eingedrungcn war.
arg mißhandelt und schließlich vor die Türe gesetzt.

Meuternde Gefangene. Paris,  4 . Januar . Im Militär-
Gefängnis von Lyon meuterten gestern 80 Gefangene, indem sie
großen Lärm verursachten, anarchistische Lieder sangen usw. Es
mußte Militär herbeigerufen und das Gefängnis besetzt werden.

Revolverattentat einer Frau auf einen Schutzmann.
Paris,  4 . Januar . In der Nähe des Bahnhofes von Bor¬
deaux wurde ein Anarchist namens Guerlesquin sowie dessen
Geliebte verhaftet , weil sie einem Soldaten den Handkoffer
gestohlen hatten . In dem Augenblick, als die Polizisten
Guerlesqr »in die Fesseln anlegen wollten, feuerte die Frau
zwei Revolverschüsse ab und verletzte den Schutzmann am
Hals und am Kopfe. Mit vieler Mühe gelang cs, die Frau
zu entwaffnen und samt dem Anarchisten nach dem Gefäng¬
nis zu führen.

Handel, Industrie, Verkehr.
Die Börse.

Über Nacht setzte ein Umschwung ein. Die Spekulation
ist mit den besten Haussevorsätzen ins neue Jahr eingetreten,
und die von der Überwindung des Ultimo bedingte plötzliche
Erleichterung des Geldmarktes ermöglichte ihr gleich am ersten
Börsentag .des neuen Kalenderabschniües einen kräftigen Vor¬
stoß. Die Geldsätzc gingen sprungweise von ihrer bisherigen
Höhe herab ; der Privatdiskont , der am 30. Dezember noch mit
6 Prozent notiert worden war, brachte es am 3. Januar nur
mehr auf 4T/s Prozent . Daß die Situation am offenen Geld¬
markt sich auch nur für den Augenblick ,so günstig gestalten
werde, hatte die Börse übrigens nicht vorausgesehen ; noch
der am Ultimo auggegebene Bericht einer Berliner Großbank
glaubte an keine Entspannung , der gepreßten Geldmarktlage,
nicht einmal an eine vorübergehende. Von den 3örsentagen vor
Ultimo ist wenig zu berichten . Trotz dauernd minimalem
Umfang des Geschäfts brachte jeder Börsentag weitere Kurs¬
ermäßigungen, da die professionelle Spekulation bei den hohen
Geldsätzcn keine ProÜongalionslust verspürte . Die ziemlich
regelmäßige leichte Erholung in den späteren Börsenstunden
ging auf Konto von Rückkäufen, durch die sich die wenigen
potenten Kräfte der Baissepartei die Situation zunutze machten.
Die gesamten Umsätze am Effektenmarkt bewegten sich in den
Berichtstagen des alten Jahres in engen Grenzen wie vordem
nur noch in der zweiten Dezemberwoche. Auffallend gering
war der Verkehr selbst am Montanmarkt ; nur die Aktien der
Gelsenkirchener Bergwerks-Gesellschaft begegneten in den
letzten Tagen einigem Interesse, nachdem bekannt geworden
war, daß die Betriebsüberschüsse im November 3%i Mill. M.
gegen 2 Mill. M. im Vorjahr betragen halten . Neben dem
wurden noch Schiffahrtswerte etwas lebhafter umgesetzt. Das
durchschnittliche Kursniveau der Divideindenwerte ist in der
Mattigkeit der Börsens-timmung erheblich weiter gesunken ; die
Erhöhung in der folgenden Tabelle ist nur scheinbar, ver¬
anlaßt durch die veränderte Börsennotieruhg. Der Kassakurs
der Ultimopapiere stellte sich an den einzelnen Stichtagen,
wie felgt : .

Stichtag Festverzjinel. Werte Dividenöenweiite
1911/12 1912/13 1911/12 191213 1911/12 1912/13
21. Dez. 19. Dez. . 92.63 88.89 154.36 148.57
28. „ 24. „ . 92.57 89.56 15-4.70 150.96

4. Jan. 2. Jan. . 92.48 89.52 154.58 151.86
Das durchschnittliche Kursmiveau aller in die Berechnung

einbezogenen Papiere stellte sich somit am 2. Januar auf
104.85 Proz. -

Banken und Börse.
* Ziehung der 1858er Kreditlose. Nachstehende Serien

wurden verlost : 175, 234, 303, 344. 661, 722, 734, 1001, 1060,
1155, 1171, 1578, 1609, 1614, 1722, 1738, 1804, 1965, 2089,
2358, 2489, 2531, 2585, 2668, 2917, 3339, 3379, 3480, 3532,
3552, 3587, 3718, 3933 und 4144, 300 000 Kronen : 734/83,
60 000: 2585/26, 30 000: 3552/43, 10 000: 1804/52, 3552/1,
4000: 175/19, 1614/16, 3000: 234/9, 661/90, 2358/59, 2000;
1155/93, 1171/81, 3587/83, 800 : 175/23, 234/4, 234/16, 234/23,
234/76, 303/68, 344/41, 344/44, 661/24, 661/25, 661/61, 661/88,
722/81, 734/33, 1001,6. 1060/38, 1155/6, 1171/85, 1578/66,
1614/28, 1614/53, ,1722/39, ,1722/85, 1738/8, 1738/35, 1804/4-4,
2489/67, 2531/46, 2668/31, 2668/83, 2917/3, 3339/55, 3480/44,
3552/25 und 3552/41. Auf die übrigen in verlosten Serien
enthaltenen 3352 Lose entfallen je 400 Kronen. (Ohne Gewähr.)

Industrie und Handel,
* Ghemii' h Fabrik, A.-G., vorm. Moritz Milch n. Ko. In

dem am 31. Oktober beendeten Geschäftsjahr 1911/12 stieg
laut Jahresbericht der Umsatz weiter um 0.73 auf 13.55 Mill.
Mark. Bei 3 016 812 M. (i. V. 2 885 992 M.) •Warengewinn er¬
gibt sich einschl. 74 179 M. (50 253 Mi) Vortrag nach 322 975 M.
(2-45 282 M.) Abschreibungen und 11 342 M. (12 253 M.) Ver¬
lusten ein Reingewinn von 971 587 M. (1 017 156 M.) aus .dem,
wie bereits berichtet, wieder 15. Proz. Dividende ausgeschüttet
werden. Bei 4.30 Mill. M. Aktienkapital hat sich die Obliga-
tionenscbukl um 0.50 Mill. M. erhöht . Im neuen laufenden
Geschäftsjahr hat sich das neue Werk bereits als zweckmäßig
angelegt erwiesen.

Marktberichte.
= Marktbericht zu Mainz vom 3. Januar . Kartoffeln

100 kg 4—5, Zwiebeln 10—12, Weißkraut 1 St. 10—15, Rot¬
kraut 1 St. 10—45, Butter süße % kg 125—140, in Partien
115—125, Eier 25 St. 130-—200, Gelberüben 100 kg 5, Lauch 85,
Sellerie. 80, Petersilie 25, Karotten Geb. 4—6, % kg 12—'18,
Tomaten 60—80, Champignons 160—200, Knoblauch 20—35,
Schwarzwurzel 18—20, Roterüben 6—8, Weißerühen 6—8,

Spinat 14—18, Römischkohl 15—18, Erdartischocken 12—14,'
Rosertbrocken 10—15, Winterkahl 10—12, 1 St. 4—6, Zichorie
Üfc kg 40, 1 St. 12—14, Artischocken 40—70, Kopfsalat 6—15,
Endivien 5—14, Wirsing 4—8, Blumenkohl 25—50, Kohlrabi
3—6, Meerrettich 10—30, Rettich 5—20, Geb. 6—8, Radieschen
3—5, Kartoffelmehl 100 kg 26—30, Erbsen 31—34, Bohnen
30—34, Linsen 31—38, Maroni 3/a kg 18—20, Kastanien 16
bis 18, Eßäpfel 16—35, Kochäpfel 14—20, Eßbimen 20—40,
Köchbimen 15—20, Trauben 60—80, Apfelsinen 1 St. 4—8,
Zitronen 5—8, Nüsse IOC St. 40—80, Erdnüsse kg 50—60,
Kokosnüsse 1 St. 30—60, Paranüsse Vs kg 70, Haselnüsse 40
bis 50, Traubenrosinen 80—100, Ananas T St. 240—600,
Feigen Va kg 40—80, Johannisbrot 20, Datteln 45—100, Bananen
1 Si _7—110.— Frachtmarkt zu Mainz vom 3. Januar . Weizen per
;100 Kilo 20.80 bis 21.75 M„ Korn 17.70 bis 18 M-, Gerste 20
bis 20.60 M., Hafer 19 bis 20.90 Mi, Kornstroh 3 bis 4 M.,
Wiesenheu 7.20 Ms 7.30' M„ Kleeheu 8 bis 8.20 M., 2 Kilo
gemischtes Brot 1. Sorte 60 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte
56 Pf., 1%, Kilo Weißbrot, allgemeiner Preis , 75 Pf.

— Viehmarkt zu Mainz vom 3. Januar . Preis per 50 Kilo
Schlachtgewicht. Ochsen 1. Qual. 90 bis 96 M„ 2. Q-ual . 84
bis 88 M.., Rinder 1. Qual. 88 bis 92 M., Kühe 1. Qual. 80 bis
85 M„ 2. Qual. 70 bis 76 M., 3. Qual. 64 bis 68 M„ Kälber
1. Qual. 1 Pfd. 102 bis ,107 Pf., Schweine 2. Qual. 89 bis 90 PL,
3. Qual. 82 bis 84 Pf.

Sch iffs-Nach richten
über Bewegung und Ankunft der Dampfe»

vom 19. Dezember bis 4. Januar.

Dampfer: Herkunft
bezw. Reiseziel:

Ankunft
bezw. Weiterfalirt:

Deutsche Ostafrika -Linie. F 317
Bureau : Welfcreisebureau L. Rettenm &yer » Langgasse 48.

Ad olph WoermannWindhuk . . .
Gertrud Woermann
Prinzessin . .
Kronprinz . . . . . .
General . . . . . . . .

Agent in
Manifcou. . . . .
Zeeland . . . . .
Golumbian . . .
Finland . . . . .
Georgian . . . .
Menominee . . .
Kroonland . . .
Vaderland . . .
Lapland.
Marquette . . .
Philadelphian.

auf der Ausreise
> > Ausreise
> > Heimreise
> > Heimreise
> > Heimreise
> > Ausreise

Red Star Line.
Wiesbaden W. Bickel,
nach Philadelphia
nach New York
nach Baltimore
von New York komm,
von Baltimore komm,
von Antwerpen komm,
von Antwerpen komm,
von New York komm,
nach Antwerpen
von Philadelphia kom.
von Antwerpen komm.

Dez. 31. von Neapel.
Jan . 1. v.Southampton.

» 1. in Antwerpen.
> 1. von Neapel.
» 1. in Hamburg.
> 2. v. Southampton.
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Dez. 26. von Antwerpen.

28. von Antwerpen.
28. von Antwerpen.
29. in Antwerpen.29. in Havre.
30. in Philadelphia.

Jan . 1. in New York.
1. Lizard passiert.2. von New York.
2. in Antwerpen.2. in Baltimore.

Holland -Amerika-Linie. F316
Passage - und Reisebureau Born & Schottenfels , Hotel Nassau.

Nieuw Amsterdam
Rotterdam . . . . . .
Ryndam . . .
Noordam . . . . . . .
Potsdam.

von New York komm-
von Rotterdam komm,
nach Rotterdam
von New York komm,
von Rotterdam komm.

Dez. 19. in Rotterdam.
> 24. in New York.
> 24. von New York.
> 27. in Rotterdam.
> 31. in Halifax.

Norddeutscher Lloyd in Bremen. F313
Hauptagenti für Wiesbaden J. Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 60.

Main . . . . . . . . . . . nach New York Jan.Yorck . . . - . .. > Bremen
Lutzow . . . . . . . . » Bremen
Pr .-Reg. Luitpold . » Alexandrien
Manila .. . . > KaewiengPrinz Ludwig . . . . » Ostasien
Bremen - - . » Ostasien
Khein . . > Bremen
Coburg . . . . . . .. . > Bremen
Schlesien . > Bremen
Prinzess Alice . . . » Hamburg
Kleist . . . . . . . . . . > Hamburg

1. Dover passiert.
1. v .Southampton.
1. von Panang.
1. von Marseille.
1. von Marobe.
2. in Nagasaki.
2. in Suez.
2. Dover passiert.
2. Dover passiert.
2. in Sydney.
2. von Port Said.

2. in Schanghai.
Hamburg-Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft.

Günther.
Cap Arcona . .
Santa Lucia . .

von dem La Plata kom -IJan.
von dem La Plata kom. »
von dem La Plata kom . »

1. von Madeira.
2. in Hamburg.
i.  v . Dünkirchen

Abfahrt der Dampfer aus den europäischen Häfen
vom 12. Januar bis 26. Januar.

Dampfer: Abfahrt von: |Bestimm .-Ort : j Gesellschaft:
Lili Wörmann . . .
Paul Lecat
Rio Pardo.
Dunkerque.
Gap Arcona.
Cymric . . . .
Majestic . . . .
Rahia . . . . .
Magdalena.
Friede , der Große
Rhein . .
Irma Wo ermann .
Öemiramis . .
Aroguaya.Chile.
Dapland . . . . . . . .
Caronia . . . . . . . .
President Lincoln
Sirnia . .
Ryndam . . .
Minneapolis . . . .
Barbarossa.
Palembang.
Yondel.
Schleswig . . . . . .
Togo.
Saxonia.
König Fr *AugustSalamanca . . . . . .
Gap Verde . . . . . .New York.
New York.
Geltic . . .
Menominea.
Chemnitz . . . . ..  .
Amerika.
Orita . . .
Djemnoh . . . . . . .
Moldovia . . . . . . .
Vandyck . . .
Nera . .
Prof Woermann .
Potsdam . . .
Rugia . .
Lusitania.
Kangean . . . . . . .
Rindjani . . . . .
Kroonland.
Nyanza . . . . . . .
Sloterdijk . . . . . .
Gießen . . . .
Mmnehaha . . . . .
Seydlitz . .

!Hamburg . . . 12. Jan.
Marseille . . . 12 >
Hamburg . . . 13. >
Marseille - . . 13. >
Hamburg . . . 14. »
Liverpool *. . 14. >
Southampton 15. »
Hamburg . . . <5- >

,Southampton 15. >
jBremen . . . . 13. >
;Bremen . . . . 13. »iHamburg . . . 16. »
Triest . . . . . 16 >
Southampton 17. >
Marseiile, . . . 17. >
Antwerpen .18. >
Liverpool . . . 18. >
Hamburg . . . 18. »
London . . . 18. >
Rotterdam . . 18. ->
Southampton 18. »
Bremen . . . . 18. >
Rotterdam . . 18. >
Amsterdam . 18 >
Venedig . . . . 19. >
Hamburg . . . 20. >
Liverpool . „.21. >
Hamburg . . . 21. >
Hamburg ... . 21. >
Hamburg . . . 22. >
Southampton 22. >
Southampton 22. >
Liverpool . . 23. »
Antwerpen . . 23.  >Bremen . . . . 23. »
Hamburg . . .23. >
Liverpool . . . 23. >Marseille . . .23. >
London . . . . 24. >
Southampton 24. >Marseiile . . . 24. >
Hamburg . .24.  >
Rotterdam . . 25.. >
Hamburg . . . 25. >
Liverpool . . .25. >
Amsterdam . 25. »
Rotterdam . . 25. »
Antwerpen . .25. >
London . . . . 25. >
Rotterdam . . 25. >
Bremen . . . . 25. »
Southampton 25. >
Bremen . . . . 25. >

Westk .Afr.
China
N.- Brasilien
China
La Plata
New York
New York
M.-Brasilien
New York
Australien
Baltimore
Westk . Afr.
Japan
ArgentinienAlexandrien
New York
New York
New York
Kalkutta
New York
New York
New York
Batavia
Batavia
Alexandrien
Genua
QueenstonUa Plata
La Plata
M.- Brasilien
New York
New York
New York
Boston
Baltimore
New York
Argentinien
Mauritius
Colombo
Argentinien
Alexandrien
Kamerun
New York
N.-Brasilien
New York
Batavia
Batavia
New York
Japan
Baltimore
Brasilien
New York
New York

Woermann L.
Mess. Mar. Co.
H.-8üda .-D.-G.
Mess. Mar-Co.
H.-Süda.-D.-G.
White Star L.
White Star L.
H -8i1da.-D.-G.
Roy.Mail Pac.
Nordd Lloyd.
Nordd . Lloyd.Woermann L.
Oesterr .Lloyd
Coy .MailPae.
Mess-Mar -Co.
Red Star Lin.
Cunard L.
Hamb.-Am.-L
P u. O. L.
Holl.-Am- L.
American L.
Nordd . Lloyd.
Rotterd .LloydNederland.
Nordd . Lloyd.
Hamb.-Am.-L.
Cunard L.
Hamb .-Am.-L.
Hamb .-Am.-L.
H -Süda . D.-G.
White Star L.
American L.
White Star L.
Red Star Lin-
Nordd Lloyd.
Hamb.-Am.-L.
Roy.Mail Pac,
Mess. Mar. Co,
P . u. O. L.
Roy. MailPaCi
Mess-Mar. Co.
Woermann L
Holl.-Am.-L.
Hamb .-Am.-L-
Cunard L.
Nederland.
Rotterd -LloydRed Star Lin.
P. u. O. L.
Holl .-Am.-L.
Nordd . Lloyd.American L.
Nordd . Lloyd.

^riedensverhanölungen
^Esche Verniittlungswüttsche. Berlin.  4 . Januo

(Cigener Bericht, des „Wiesbadener Tagblatts ".) Der turkisc
stellvertretende Botschafter in Berlin, Dalig Kemali-Bei. hat si
zu ealem Vertreter des „B. T." dahin ausgesprochen, daß d
Bertzandlungenin London abgebrochen würden, wenn es nicht no
gelange, eine Vermittlung der Großmächte  herbe
zusuhreü, da die Türkei selber nicht mehr nachgeben könne. B
der Bctaiintgabe der ersten Bedingungen sei von den verbündet,
Ba.kanftaaten auch nicht das geringste Entgegenkommengezei
worden. Die Türkei sei im Herbst bereit gewesen, den Krieg ?
vermeiden und eine Vermittlung der Mächte anzunehruen. Je
sei jedenfalls für eine solche Jntewention ein geeignete
Augenblick.  Auch sonst scheine es, als wenn bei den Dipl
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matkm der .verschiedenenGwtz,mächte eine Neigung vorhanden
Ware, dernnttelnd in den Streit einzugreifcn. da man auf keinen
tsaü  einen Abbruch der Verhandlungen wünscht.

Nochmals vertagt. London.  4 . Januar . Wie das
Reuttt -Bureau erfährt, ist Reschid-Pascha im letzten Augenblick
mit Nowakowrtsch. der heute den Vorsitz führen sollte, überein-
gekommcn. die Sitzung der Konferenz bis Montagnachmittag
•i uyr zu verschieben, um den türkischen Delegierten Geleaenheu
zu geben, neue Instruktionen einzuholen.

Das türkische Kabinett gibt nach. Petersburg.
- ^ uar . Wie aus Konst-mtnwpel hierher gemeldet wird, ist

crn Leu des türkischen Kabinetts angesichts der drohenden Ge¬
fahren im Lande nachgebend gestimmt und will sogar Adr i a-
nopel opfern. K̂iamil -Pascha sucht eine Einmischung der
srotzmachte m die rz-riedensunterhandlungen zu erreichen, um der
cigmen Verantwortung dem türkischen Volke gegenüber auszu-
iveichen. Das Kabinett dürfte sich kaum noch lange halten können.
_ ** Türkische Kabinettskrise. Ko n st an t i n o p el . 4. Jan.
” n «i 1,,. r 'c lD£r^eit  die Gerüchte von dem bevorstcchcnden Sturz
l>es Kabinetts Kiamrl  dementiert . Es herrscht jedoch die An¬
schauung vor. daß einige Minister ausscheiden werden.

Optimistische Stimmung in Wien. Wien.  4 . Januar.
Lrotz des von den Balkanstaaten der Türkei gestellten Ulti-
m« um^ Hallen die hiesigen politischen Kreise an der Hoffnung fest,
datz dre Besprechungin London zu einem friedlichen Abschluß
»uhren werden, da der Abbruch der Verhandlungen gleichbe-
oeutend mit dem Wiederausbruch der Feindseligkeiten wäre. Die
eurovarschen Machte hätten ein zu großes Interesse daran, daß
der Friede abgeschlossen werde.
w • -£ D*l^0n f,c BÄschafter-Reuniim. London,  4 . Januar.
®?e ^ssMter -Reumon tagte heute vormittag unter Teilnahme
S -r Edward G r ey s im Auswärtigen Amt. — Die Sitzung der
Tot,chaster-Reumon wahrte iy 2l Stunden . Nach Schluß blieb

Botschafter noch allein im Auswärtigen Amt
zurück. Ein türkischer Delegierter zur Friedenskonferenz stattete
kurz Darauf dem Auswärtigen Amt einen Besuch ab.

. ^ Emrb und Lsterreich-Ungarn. Petersburg,  4 . Jan.
~ !e  österreichisch-russischen Verhandlungen wegen der Demobil:-
sterung^werden außer in Wien jetzt auch hier geführt. Es ver-
lautet, Rußland wurde schon eine Herabsetzungder österreichischen

Atzung der unmittelbaren Grenzgebiete, auch ohne eine eigent--
liche Demobilisierung, oder eine Verminderung des Jebtbe-
smndes der Truppenteile oder deren veränderte Aufstellung als
em Zeichen freundschaftlichen Entgegenkommenŝ betrachten.
Österreich steht dagegen ans dem Standpunkt , daß bisher die
Bestände überhaupt zu gering seien und die gegenwärtige Stärke
unbedingt berbehalten werden müsse.

- 1* S oC,&icn unb  Mbanieu . Paris.  4 . Januar . Den fort-
geiê n Bemühungen Bulgariens. Wichen Lsterreich-Ungarn
ww Serbien ein angenehmeres Verhältnis  herzu-
! .f 1' >E ' wie man in hiesigen diplomatischen Kreisen hört.
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ti ! ^ t o h n e Erfolg  geblieben . Serbien kami heute mit
einiger Bestimmtheit darauf rechnen, daß Prizrend serbisch bleibt
uud .n«Ht dem Fürstentum Albanien eiriverleibt wird. Man har
pch w Wien, wenn auch widerstrebend, zu diesem Zugeständnis
entschlossenm der Erwartung , daß Serbien bei der Errichtung
res Fürstentums Albanien freundnachbarliche Gesinnuna be¬
kunden und für alle Zukunft seine Privilegien zur freien Be¬
nutzung des albanischen Adriahafens und der Bahnlinie nicht etwa
gegen das Interesse Albaniens ausnuhen werde.

Letzte Orahtberichte.
Zum Tode v. Kiderlens.

resi. Rom. 4. Januar . Aus Anlaß der Beisetzungsseier-
lichkeiten für den Staatssekretär v. Kiderlen - Wächter
hat der italienische Minister des Äußern Marquis di San
G i u l i a n o an den Reichskanzler Dr . v. Bethmann -Hollweg
folgendes Telegramm gesandt : Meine Gedanken wenden sich
in tiefer Bewegung der Trauerseierlichkeit zu, die in diesem
Augenblick sich vollzieht. Ich habe die Nachricht vom Tode
des Herrn v. Kiderlen -Wächter mit der schmerzlichsten Be¬
wegung empfangen und ich werde den persönlichen Be¬
ziehungen Zu ihm. der hohen Intelligenz und dem
freundschaftlichen und loyalen Geist,  den er
in die zwischen uns erörterten wichtigen Fragen hineintrug,
eine unauslöschliche Erinnerung bewahren . Das Andenken
an diesen hervorragenden Staatsmann wird seinen Tod lange
überdauern . Das Beileid , das ich Euer Eyzellenz heute
wiederholt zum Ausdruck bringe , drückt mein und der italie¬
nischen Regierung tiefstes und aufrichtigstes Empfinden ans.
Reichskanzler v. Bethmann - Hollweg  antwortete'
Von ganzem Herzen danke ich Euer Exzellenz für die Bei¬
lerdskundgebung, die Sie mir im Augenblick der Beisetzung
des Staatssekretärs v. Kiderlen -Wächter zu übermitteln die
Gute hatten . Ihre tief empfundenen Worte, die den Ber-
mensten des Verewigten , der stets feine Kraft der Be¬
festigung der herzlichen Bande zwischen unseren Ländern ge¬
recht hat , in so würdiger Weise gerecht werden, sind mir
ein wertvoller Trost bei deur schmerzlichen Verlust, den ich
durch den Tod dieses hervorragenden Mitarbeiters er-
Luten haoe.

Die Berliner Mnanzminister-Kouferen.',.
O Berftn, 4. Januar. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Taablatts .) Unter dem Borsitz des bayerischen
Fmanzmmrsters v. B r e u n i n g wurde eine mehr¬
stündige Beipreckmirg abgehalten , welche die Besstzsteuer-
frage zum Gegenstand hatte . Die Meinungen gingen
natürlich aufeinander : es muß aber hervorgehoben
werden daß die E r banfall st e u c r viele

u n iL? Eaß . zu denen insbesondere Sachsen
zahlte De heutige Lchung des Bundesrats unter
dern Vorsitz des Reichskanzlers begann um
10 Uhr rm Reichsamt des Innern . Ob die Entscheidung
w' rklrch gefallen rst, lässt sich noch nicht sagen jeden¬
falls wurde em vorläufiger Abschluss  ewielt
Der grösste Teil der Minister hat noch in den Abend¬
stunden Berlin verlassen.

Tie Jahreskonferenz der preußischen Oberpräfideuten.
Berl-n, 4. Januar . Die „Norddeutsche Allgemein-

Zeitung " meldet : Unter dem Vorsitz des Ministers des
Innern v. Dallwitz  fand im Ministerium des Innern
die Jahreskonferenz der preußischen Oberpräsidenten
zur Besprechung schloebender Verwaltungsfragen statt.
Heute abend sind die Oberpräsidenten bei dem Minister
zum Essen  eingeladen . Auch der Kaiser  hat sein
Erscheinen zu gesagt.

Strafen wegen Nichtbestellnng der bayerischen „Staats
Zeitung".

München. 4. Januar . Tie bayerische Regierung
hat gegen diy Bürgermeister , welche die „Staats¬
zeitung " nicht bestellt haben. Ordnungsstrafen verhängt.

Eine Vetcranenspende der Stadt Karlsruhe.
Karlsruhe , 4. Januar . Aus Anlass des 25jährigen

R e g i e r u n g s j u b i l ä u m s des Kaisers  soll
auf Vorschlag des Oberbürgermeisters von diesem Jahre
an alljährlich ein angemessener Betrag zu Ehrengaben
an bedürftige Veteranen aus der Stadt Karlsruhe zur
Verfügung gestellt werden. Zu diesem Zweck wird die
summe vou 10 000 M. im Entwurf des diesjährigen
Gemeindevoranschlags vorgesehen.

Die Bergarbciterbewegung im Saarrevier.
Saarbrücken , 4. Januar . Tie Sicherheits

Männer  der fiskalischen Grube „Luisenhütte"
Iprachen heute nachmittag bei ' der Bergwcrksdirektion
vor und baten um Aufklärung über die Frage der Fort¬
dauer ihres Amtes als Sicherbeitsmänner . Die Fort¬
dauer ihres Amtes wird ihnen bestätigt . Auf Anfrage
erklärt man ihnen, daß das Feiern an den zwei Tagen
nicht als eine Störung im Sinne des Lohnerhöhungs-
Versprechens des Vorsitzenden angesehen werden soll.
Selbstverständliche Voraussetzung sei vollzähliges Ein¬
fahren der Belegschaft am Dienstag , 7. Januar . Die
Llcherheitsmänner erklärten sich mit den Vorschlägen
e i n v e rsta nd e n und versprachen, sich darum zu be¬
mühen. daß die Belegschaft am Dienstag vollzählig
einfährt.

wb. Saarbrücken . 4. Januar . Auf Grube ,'Velseu"
sind heute die SicherheitSmänner vorstellig geworden. Sie
nahmen ihre Kündigung vom 18. Dezember zurück. Der
Werkdirektor gab die bekannten Erklärungen über die Weiter-
dauer ihres Amtes als Sicherheitsmann ab. Die Sicher¬
heitsmänner stellten die Wiederanfahrt der Belegschaft für
Montag , den 6. Januar , an welchem Tage des katholischen
Feiertages wegen allerdings nur auf der Frühschicht ge¬
arbeitet wird , in Aussicht. Der Werkdirektor sagte zu. daß
den Ausständigen keine Schwierigkeiten gemacht werden
sollen.

Ein neuer Südamerika-Dienst.
Bremen, 4. Januar . Der Norddeutsche

Lloyd  eröffnet einen wesentlich erweiterten südameri-
kanischen Dienst mit dem neuen Doppelschrauben

| Passagier - und Frachtdampfer „Sierra Nevada ", dem
m vier Mämg -en Zwischenpausen zwei neue Dampfer
der logen. Srerra -Klafse. die Dampfer „Coburg " und
„Eisenach" folgen. Die neue Linie führt von Bremen
über Antwerpen . Boulogne sur Mer , Coruna , Villa
Garem , Lissabon. Madrid nach R i o d e Janeiro
und B u e n o s A i r e s. Tie „Sierra Nevada" beför¬
dert etwa 70 Kajütenpassagiere und annähernd 1100
der dritten Klasse und des Zwischendecks nach Südamerika.

Neue englische Dreadnoughts.
London, 4. Januar . Aus Marmekreisen ver¬

lautet , daß die britische Admiralität wahrscheinlich noch
in diesem Jahre einen weiteren fünften Dreadnought
auf Kiel legen werde. Die vier anderen Schiffs dieser
Art , die das gegenivärtige Programm vorsieht, sind
bereits in Auftrag gegeben : das fünfte Schiff wird , wie
man allgemem annimmt , der Dreadnought sein, den die
Malayrsiben Staaten der britischen Regierung ange-
boten haben.

Eine Krupp -Schenkung an die Technische Hochschule in
Karlsruhe.

Karlsruhe , 4. Januar . Die Technische Hochschule
Frideriziana hat von Herrn und Frau Krupv van
Boblen -Halbach in Essen eine Schenkung von 200 000
Mark erhalten , die der Schaffung eines 'den modernen
Ansprüchen genügenden Forschungslaboratoriums für
mechanische Technologie  gewidmet ist.

Z» dem Unfall der Militärflieger,
wb. Leipzig, 4. Januar . Die Deutschen Flugzeugwerke

teilen mit . daß die Verletzungen der gestern bei Lindentbal
abgestürzten Unteroffizier -Flieger ganz leichter Natur
sind Auch sei der Apparat nicht zertrümmert , sondern nur
beschädigt worden.

Kohlenoxydgasvergiftung einer ganzen Familie.
Jarmen , 4. Januar . In Hahdenhof bei Jarmen fand

man die siebenköpfige Familie des Arbeiters Oldenberg be¬
sinnungslos auf . Ein Arzt rettete fünf Personen und ein
jüngeres Kind. Der ISjährrge Sohn war bereits tot . Das
Unglück ist durch zu frühes Schließen des Ofens entstanden.

Der Brannschweigcr Leichenfund.
wb. Braunschweig, 4. Januar . Die polizeilichen genauen

Ermittlungen haben, critgegen einer Meldung der „Braunschw.
N. , ergeben, daß die bei Lehndorf gefundenen Leichen mit
den fluchtigen Defraudanten Auerbach und Weber nicht
identisch  sind . — Nach einer weiteren Dleldung sind jetzt die
Persönlichkeiten-der heute früh auf der Lmidstraße erschossen aui-
gefundenen drei Leichen als diejenigen des Mechanikers
Schäfer  aus Braunschweig, des. Arbeiters Sternberg,
der zuletzt in einer Automobilsabrik in Hameln beschäftigt war,
von dort aber wegen Diebstahls flüchtete, und eines in Braun¬
schweig unter dem Namen Martha bekannten Mädchens, deren
Familiennamen unbekannt ist. festgestellt worden. Me drei
hatten in der vergangenen Nacht in einen, Restaurmit längei-e
Zeit gesessen und dort auch mehrere Postkarten und vier Briefe
geschrieben, deren Inhalt noch nicht bekannt ist. ES scheint sich
um ein mysteriöses LiebeSdrama zu handeln.

Zusammenstoß zweier Güterzüge.
Köln, 4. Januar . In Roeruwnd (Niederlanden) sind zwei

Güterzüge in voller Fahrt zusammengestoßen. Zwei Eisenbahn¬
beamten wurden getötet,  viele Wagen sind zertrümmert
worden.

Vom Nordsiib-Expreß überfahren.
° München, 4. Januar . Bei Rüppertsgrün (Ober-

psalz) wurden zwei Weichenwärter,  die nachts einem
Güterzuge ausweichen ivollten, auf dem anderen Gleise von,
Nordsüd-Sxpretz Berlin -Mimchen überfahren und getötet.

Ein Eltenrmord aus Rache.
Budapest, 4. Januar . In Gyuaf-Teherva wurde gestern

einer der reichsten Gutsbesitzer des Komitats Rosor und seine
Gattin ermordet ausgefunden. Ein ebenfalls schwerverwundetes
tmrbstummes Mädchen gab durch Zeichen zu verstehen, daß dev
Mörder unter den Verwandten der Ermordeten zu suchen sei.
Die Behörde ermittelte Sen Mörder in der Person des 24 Jahr-
alten Sohnes des Ehepaares. Er hat die Tat offenbar aus
Rache verübt.

Grüberschändimg.
Paris . 4. Januar . In der verflossenen Stacht wurden

auf dem Friedhofe des Vorortes Levadelois 110 Gräbea
von einem Unbekannten verwüstet.

Wieder flott.
wb. Bordeaux, 4. Januar . Der Postdampfer „Gascogne'".

der bei Lesparre aus Grund geraten war, ist geste n nach¬
mittag wieder flott geworden  und hat seine Reise nach
Argentinien fortgesetzt.

. ** Rom, 4. Januar . Zwischen dem italienrfchen
Minister di San Giuliano  und dem deutschen
Reichskanzler Herrn v. Bethmann - Hollweg
fand anläßlich der Beisetzung v. K i b e r I e n *
Wä chters  ein Telegrammwechsel statt.

**  New Jork , 4. Januar . Hier starb im Alter von 7ö
Jahren der bekannte Finanzier und Sportsmann James
K c e m c infolge einer Magenojieration.

wb. Heidelberg, 4. Januar . Auf einem Gleise des hie--
sigen Bahnhofes wurde heute nacht eine männliche Lerche auf,
gesunden, deren vermutlich durch einen einsahrenden Zug
abgetrrnnten .Kopf einige Meter vom Körper entfernt lag.
Man vermutet S e l b st m o r b. Die Wäsche des ea. 25
Jahre alten Mannes ist F . R. gezeichnet.

Gera , 4. Januar . Aus unbekannter Ursache scheuten
gestern die Pferde vor dem Wagen des Adjutanten des Erb¬
prinzen von Reuß jüngere Linie . Freifrau v. L ü tzo w
wurde aus dem Wagen geschleudert; sie erlitt schwere initere
Verletzungen.

Spandau , 4. Januar . Heute nacht vergiftete die Ehefrau deS
Arbeiters Rowotey  ihr einjähriges Kind und dann sich selbst,
anscheinend in einem Anfall geistiger Umnachtung.

**  Lyon , 4. Januar . Der Oberst Mouget  hat sich
in der vergangenen Nacht erschossen.  Wie verlautet,
erwartete er mit Bestimmtheit seine Beförderung.

&tts unserem Leserkreise.
(Uudjt verwendete Einsendungenkönnen weder znrnckgeiondt, noch ausbewadrt werden.)

Bezugnehmend auf den Artikel in Ihrem Blatte vom
Mitttvoch, den 1. Jamrar , über die Neuregelung des
Stratzenbahnwesens  möche ich doch für die Ange¬
stellten der Straßenbahn eine Lanze brechen. Seit 25 Jab en
benutze ich die Verkehrsmittel der Süddeutschen, aber noch nie
rst es mir vorsekommen, daß ich mich über unhöfliche Be¬
handlung  durch die Schaffner hätte beschweren können.
Im ^Gegenteil , sehr oft wunderte ich mich über die Langmut,
welche sie oft recht unhöflichen Abonnenten entgegenLrach.en
Was das sogenannte T r i n kg el d e ru n w e sc n anbelanat
jo jN # das Publikum selbst daran schuld, sondern auch die
Gesellschaft, welche ihre Angestellten ausreichend bezahle. Bei
einem nwnatlichen Gehalt von 101 M . und sämtlichen Wzügeri
su? Penstonskasse. Kleider- urch Krankenkasse. Steuern und
Miete Führer , und Schaffnergeldern usw. bleiben der Familie
monatlich als Haushaltungsgeld höchstens 50 bis 45 M. Und
wes bei unseren teuren .Zeiten. Hier liegt der Hase im Pfeffer.
Wenn daher .das Publikum dem Schaffner für Höflichkeit in
Gestalt von einem kleinen Obolus seine.Anerkennung zollt, so
möge die Süddeutsche Eisenbahngesellsck)aft daraus die Lehre
ziehen, daß 50 bis 45 M. für eine Familie monatlich keine so
ausreichende Bezahlung darstellen dürften.

Freiherr v. Tautphoeus.

Reklamen.

Die  sIc'atfetteMe
fläJHtcräaäsl

grztHch empfohlen *!* Bestes xnr Heut- und Schönheitspfleget ~

Oegm
Mlgesprmgmp

rote
H«ott

"to<
ZurRKtBcb empfohlen als Bestes zur  Haut- und Schönheitspflege1 Zur

crcsltiSEff eines jugendlichen, reinen Teints gegen aufgesprungenerote
Hände und alle tisutunreinheiten , Tube 60 u. 100 Pi.

Schnupfencreme 30, Frostcreme 30, Schweisscreme 40, Koxn-
bellaseife 50 Pf . Zu hab.  i . d. Apoth ., Drogerien , Parfümerien.

Bon einer Sachverständigen.
r bei der Suche nach Schönheit ist die Wissenschaft
bemüht, Grundsätze der Vernunft zu verbreiten . Anstatt die
Poren ihrer Vaut mit kosmetischen Salben zu veMovien
wendet die kluge Frau von heute oie „Absorbierungs -Methode"
an . -Vas hemt, sie entfernt durch einen vorsichtigen Ab-
lorbierungs -Prozeß den unreinen , verwelkten Teint , den die
Natur aus irgend einem Grunde iiicht mehr so eriieuerl wie
dies bei einer lugendlichcn, gesunden Gesichtshaut aeschiebt
Jede Frau ist im Besitze eines lieblichen Teints unte/der un¬
reinen , blasswi Oberschicht.

Um diese erstickende Hülle häßlichen Teints zu entfernen
gebrauchen moderne Frauen einfach ein wenig halbstarkes
Cleminit m derselben Weise wie Coldcream. Dieses Mittä
scheint den erschlafften äußeren Teint in wenigen Taaen in
mrkroikopisch kleine Teile aufzulösen und dann zu absorbieren
wodurch der . iunge schöne Teint , der sich darunter befindet'zum Vorschein kommt. 1 v '

Wenn Sie diese Erfahrung an sich selbst machen wollen
genügt es, daß Sie von Ihrem Apotheker ungefähr fünfund-
drefflg Gramm halbstarkes Elemimt . kauseu und es des
tllachts wie Coldreum auslegen. Es wirkt durchaus nicht un¬
angenehm, und die Verbesserungen, die es gewöhnlich hervor-
ruft , müssen das Herz  ieder Frau erfreuen . x 101
- Rheinisches ‘ —

{Technikum Bingen
Chauff - urkursa.

KasoninenbauT̂leKretssiitiili"
AHtoraoWlbau. SrSckenbau.

Dlrakti .in Prof BHa„ r H o e p k 8.

Die LNorgen-Ausgabe umfaßt 30 Seiten

«tefe0nrn^0ril l”! P l̂ttischi'N und allgemeinen Teil ist e, o^1, «
^ chenheint; für KeuiUelon: B. v. Nauent >o f; für u °
C. RStherdt ; f»r die Anzeigenn. ReNamen: H. Dvriiau ^ sälnii'rb

-erua und « erlag dcr L Ech -U - nbe rg, -d-n H°s-Buchd'rEr °̂ in

Tprrchftundr der Redalll -n^ l ^ bi^ l Ulsr^ in der politischen Abtellm.»
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3 . Hirsch Söhne
Inh. : Richard Heinemann.

Sanggasse SZ vis Lvis Kaiser Tdedrieh iad 8eke 8 reustr.

Inventur-Ausverkaul >nventur-Ausverkauf
1913

Nur vom
mtn

traf*
-s
35*

©
S
s3

®s
©w»
SK£
iß*
©

H

6 . bis 20 . Januar inkl.

Seite Kaufgelegenheit!
Posten Jackenkleider Serie I 35, — A,  Serie II 40 .— JL X Kostümröcke früher bis 40.— S,  jetzt 12 .— A. X Ballkleider in Seiden-
Yoile, auf Seide gearbeitet, Serie I 49 .— M,  Serie H 65 .— M.. x Ein Posten Seidenblusen früher bis 38.— A,  jetzt 15 — JL  X
Elegante Morgenröcke pro Stück 12 .— JL X Mäntel bis zur Hälfte des früheren Preises. X Reinseidene Merveilleux- und Taffetqualitäten,
früher pro Meter 3.50 M., jetzt 1.50 JL  X Schwarze Seiden-Spitzen früher bis 3.50 A, jetzt TR und T15 X Balltüile und
110 cm breite Seiden-Chiffons pro Meter 0 .60 A.  x Perltülle, 70 cm breit, früher bis 25.— A., jetzt S — A.. X Fächer pro Stück
1 — A.  x Reinseidene Trikot-Jupons (ganz Trikot) 14 .50 JL  x Reinseidene TrikoUTupons mit Liberty-Yolant pro Stück 10 — JL43

> Garantie für tadellose Aenflernngen.
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Nähmaschinen
aller Snsteme, au» den renommiertesten Fabrik ««
Deutschlanso » mit du neuest-n . über aupt existierenden

Vcrbeirrungen. empfiehlt bestens.
Rateuzaülnng! Langjährige warantie!

Z8. du l ?al$ 9 Mechaniker,
Kirchgaffe 38 . Telephon 3764.

Eigene Nepar»tnr -28erkstätte. 2

Hotelbesitzer , Pensionsinfjaber , Private
UTicf)tung ! fViei Geld und Tfrgerff

können Sie sparen, wenn Sie Ihre Gardinen am Platze
betm Fachmann Spannen las en. Die

Gardinenspannerei Karl Schmidt,
Telephon 4692  PS | “ 24  Röderstrasse 24 -W5 Telephon 4692

spannt Ihnen dieselben auf a ler neuest er. moderner, median.
Einrichtung, bei sorgfältigster Behandlung und billigsten
Preisen. Bei mehreren Fenstern entspr ch nd billiger. Man
verlange sofort Preisliste, denn es ist jetzt die beste Zeit.

Allerneueste maschinelle Einrichtung, einzige dieser Art am Platze.

Um einen schlagenden Beweis meiner Leistungsfähigkeit auch in

billigeren Preislagen
zu geben, unterhalte ich von jetzt ab in den

Schaufenstern Elisabethenstrasse 36
Ecke Zimmerstrasse , vis-ä-vis meinem Hauptgeschäfte , eine

ständige Ausstellung
mit vierzehntägigem MODEIiL ' WECHSEL von erstaunlich

preiswerten Zimmer-Einrichtungen
§

Alles offen ausgezeichnet.
Nur eigenes Fabrikat.
Anerkannt hochfeine Ausführung,

Ludwäg Alter
Hofmsbeifabrik
Grn r,her/o I. Hessischer u.
Kaiser!. Buss. Hoflieferant

Darsnsiadt.

(Fa.lfî sj.urriii

Wegen Aufgabe gewährel !) "/- auf
§k!m !. Wer und Rühmn.
ttif ältere Sachn 80—28 "/», Partie
verkröpfte Rahmen zu je'.em annehm¬
baren Preis. 2233

Zur. Fr. Steiner»
L ng mste 4.

MätimasehiDen
für Familien u. Gewerbe.
Kraftbetriebs- Einrichtungen
ür Einzel- u. Gruppenantrieb

durch Transmission oder
Elektromotor.

Man verlange vollständ . Preis ’igfe
0. Ausarb # ltung v. Spezialoffer .en

Vertreter : 1

Carl Kreidel
36 Webergasse 36

Reparaturwerkstätte
Gegründet Telephon

1879. 2766.

Von grästter Wichttgteitl
Broschüre:

Die Ernährung dev
blutarmen,

werdenden Mutter.
Gegen 30 Pfg . in Marken poisrei.

Tuatu-U« k - B. Boerme! & Co.,
Frankfurt a. M. J131



Grosser
Posten

Grosser
Posten

Grosser
Posten

Grosser
Posten

Grosser
Posten

Grosser
Posten

Grosser
Posten

Grosser
Posten

der morgen Montag beginnt.
Kostüme Ä je« In und

Paletots engl Art Regul . Wert
bis 42 Mk' Je« 9 - 1

SchwarzeP JllctotS * so Mt. je« lj ) ond  25

Abend-Mäntel 2t “ je« 16 - 25

Mk»

Mk.

Mk,

Taillen -Kleider Regul . Wert
Ms BO Mk! Jetzt 25 und Mk.

Morgen -Röcke ä  je« 3 50  9 9l,K.
Kostüm -Röcke s ™je« 350- 8 00
Blusen- Seide, Spitze.

Voile, Wolle Ä ”T je« 3 50... 8 00

Mk.

Mk.

Die Waren sind iibersichtlieli an Ständern geordnet^  jetzige Inventiirpreisa, extra roten Etiketts dentlieli ni. blauen Zahlen vermerkt

In den Abteilungen:

Wäsche, Leinen, Weisswaren,
Kleiderstofe, Baumwollwaren,

Teppiche, Gardinen, Betten und Bettwaren
gewähren wir ohne Ausnahme

Rabatt,
welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Einslissle  MMM für Leinen,Wäsdiei Brant-AnsslattnngBD.

Kirchgasse 31, Ecke Friedrichstrasse.
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in {amtlichen Hbteilungen beginnt (Tlontag , öen ß .lanuar.
Dachrtebende Rrtikel Find auf TiFchen ausgelegt unö gelangen lueit unter regulärem Preife zum Uerkauf.

ui u mini jt,iiu inrmnimuxu III,IUI 111um Iunmuixminrmnmur in ui tu .i.ftimorn >n »um m 11iiiunmrumntiiti .i » nrtnnit

Schürzen |
5iamoren - HausFcbürzen , rouiie BlufenTrhürzen . . S § ??. |
BluFenrrhÜrzen , dunkelblau mit uieig bedruckt unö Blenden - <M50 i

Befag . i §
Kleiöerrrhürzen in hell- unö dunkel-geiireiftem Siamofen, « Z5

BIufen -Faffon . . . & =
Ein großer Porten Satin -BluTen und Kleiderkbürzen |

zu augeroröentlich billigen Preifen . |
Trübgeu/oröene iuei § e Kinöencbürzen , |

rouiie Damen “Zierfchürzen mit unö ohne Träger . I

Unter -Röcke
Dauerhafte Loden-Röcke mit Faiten-uoiant. . . . . . .
Hübfche Loöen -Röcke mit unifarbigem moir£-Uo!ant. . .

G60

&60
%60LoÖen-RÖCke mit CTloire-Uolant, Rtlas-5treifenu. Knopfgarnitur

BeFlere Tuch-, Lüfter- unö moir £-Röcke
in öen uerfchieöentten Farben unö Qualitäten , ganz bedeutend ermäßigt.

Ein Porten trübgeuioräener uieifjer Unter -Röcke
mit Stickerei , foiuie eleganter Spitzen»Bornitur.

Damen -Uiäfche
TaghemÖen mitRchreirchlug unöTrimming .Beraö “f 10 | i ^ OlhtjOCkPN
Taghemöen , Rchfeltthlug mit Schalpatte und 425 i _j_ . !Ünä  A

Trimming . . i § I jamtnemoen
Taqhemöen mit breiter Stickereipatte . *| 85  1 cu* einzelnew = unö trübgeuioräene Stücke
Taqhemöen , Reform -Faftan mit HobKaum unö @ 10 = . . , .. ..

Hjj^ erei . . . . . . . . . . . . . . . . m  1 ganz befanders billig.

Farbige  Hprrpn -Qhprhpmögn I Herren -Krauuatten

Beinkleider , Knie-Faffon mit breitem Stickerei- 410
Uolant . . 1.45 , 4Beinkleider aus dauerhaft. Kretonne. Bündchen- «Z80
Fallon mit Fettan . w

Beinkleider , Knie-FaHon mit breitem Stickerei- M40
Einlatz unö Uolant . . . &

Beinkleider , Reform-Uerlchlug, Knie-FalTon mit ®60
breiter Stickerei . . Ka¬

in uerrchieöenen Dettins , regulärer Preis bis zu M. 8 .- ® Q0 = = A r \- , , fin t a «;
jetzt 4 .80 4 20 3 40 . » jjj Selbstbinder . Diplomaten und Regattes . l .SO , l .z.0 , 05 , ^ EW PC. j

Bunteöarnituren , beliebend aus Seruiteuru.Manschetten.05. ^6 Pf. Binzeine farbige Seruiieurs. per Stück 36 Pf-

B Taschentücher iunierpreispotten^ Theater -Schals
■S in 5

EngliFrhe merc . Damentücher
ein großer Pötten . . per Stück

Englische merc . Damentürher
mit uni Rand , ein großer Polten . . per Stück

U- eiHe BatiFt-Darnentücher
mit Rohllaum . per 1/2 Outzend ® X9 Pf.

Z UUeî e Batirt -Damentüchermii Hohiraum MM
=§1 und eingeu/ebter Kante . . . . per */a Qutzend » W

Rein Leinen -Damentürher 450
M mit Hohltaum , ganz iueig . . . per V3 Qutzend §

9
m
78

Ff.

Pf.

Stickereien
BelägenSpitzen

Chin£-5chals in hübtchen Delfins

und

| Chiffon-Schals in modernen hellenu. dunklen
| Unifarben . .
1 Ponge -Seiöen -Srhais,

sc — «, r± ce  I hellfarbig mit Hahllaum.
I Spigenfioffen . j Pon ^. Se,aen.Schais.

= unifarbig mit Seiäenfranfen.
1 Rein -Seiden -Schals
= in den modernsten Farben . .

Besonders
vorteilhafteRefte.

Unterzeuge I «naben-Siueaters
für Damen , Herren und Kinder I .

in UJolle und Baumwolle . = zu besonders vorteilhaften Preifen . = !n  uertthieäenen Brägen.
. . . II»,. „ . !,,„ „„n,„»ß», . IIIIIIIII,. IIIIIIIIIIIIIIII. „ „,,,ltzl,,I,II„ ,,,»I!IIIM»»»»>III>!III>II»»»»!>I»I»!NINI»II,»II,I»,II>II»IIIII,,III„III,„I„I,„I,IIII>I,, 'S

□amen - und Kinöer -Strümpfe [
foiuie Herren -Socken 1 Foiuie 5uueater - Rnzüge

Künrtler -Tirchöecken
in öen Brägen 130 :130,130 :170 , 160 :160,160 :200

zur Hälfte des regulären Preises.

Kaffee -Bedecke
| feinste Damatt -fTlutter m. farbig . Streifenkante =
1 Bröge 130 :160 %
= mit 6 Servietten m. 12 Servietten

Tifchzeuge
trübgeujoröene unö einzelne Stücke

a/eit unter Preis.
iiuuuiiiiuiimiuiiiniiiijLi .iuiiu.i.utmi.i.'müuj ü»»i*ml.tiu>lill»nmimiuuul

Lüiesbaöen j Q .m m KirchgaTFe s*
Ecke marktftrâ e.
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Arbeikmarü der Wiesbadener Tagblattr
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StelkenAnyebole
Weibliche Perlano «.

Kaufmännisches Personal.
Tücht. Buchhalterinr  sofort gesucht. ZigarettenfabrikWittenberg , Rb einbahmtraße 4.

Konfitnrcndranch «, bew, Dame
lVerkäuferin ) z. Besuche der Privat¬
kundschaft gesucht. Adresse zu er̂ r.
. . . . gesucht-
un Taabl .-Verlaa.

Fräulein oder Frau
nndet dauernd lohn. Beschilft. durch
Verkauf sehr gangbarer Artikel an
Private . Offerten unter H. 551 an
den Tagbl .-Verlag.

^erverSliches Personal.
"Alödcch

St Arbeiterin sofort gesucht. Off.
ScharnborM raße 17. bei Molitor.

Ein Lehrmädchen
st Weißzeug geg. Vergütung gesucht.
M. Seeaex. Reu gasse 31._ __

Bügel-Lehrmädchen
gesucht Blücherstraße 6.
Bügellehr mädch. gef., fp. lohnABesch7

Scharnbortttt raß e_ 7.
Suche wegen Verheiratung

meines Mädchens für gleich oder
15. Januar ein zuverlässiges Allein¬
mädchen, welches gut kochen kann, bei
hohem Lohn. Borstellen zwischen
1 und 4 Uhr. Frau B. Wolf, Große
Vurgstra ße 6, 2. _ _ _

Tüchtiges Mädchen,
das selbst, kochenk. u. jung , fleißiges
.Hausmädchen auf 18. Januar gesucht
Adelheidsrratze W, Parterre . _

Tüchtiges einfaches Mädchen
auf gleich od. später gesucht Wieland¬
str aße  18 , Part , lin ks. _ __ __ __

Tücht. saubere junge Monatsfra«
morgens von 7 bis 9 Uhr gesucht
Gr athstraße 16, Part ._ _

Mädchen für Hausarbeit
gesucht Albrechtstratze 31, Part.

Aelt. Dame sucht geh. Fräulein
ein paar Stunden des Nachm, zum
Schreiben und Vorlesen. Offerten u.
S . 548 an den T agbl. -Ver lag.

Ein reines ehrliches Mädchen
gegen hohen Lohn aufs Land gesucht.
Näh. Ertzenheim, Neugaffe 6. _

Gesucht einfache Stüde,
welche kochen kann. Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag.  Bw
Ges. z. 15. 1. solid. Alleinmädche«,

muß gut kochen können u. Hausarb.
verrichten, in kl. Haushalt . Rikolas-
stratze 33, 1 rechts.  _
Z. 15. Jan . fleiv . reinl . Alleinmödch.
gesucht. Kein Kochen. Lohn 25 Wk.
Brsma rckr ing 4,  Hochpart.

Tücht. sauberes Mädchen,
das alle Hausarbeit versteht u. kochen
kann, zum 16. Jan . oder 1. Februar
gesucht Körnerstraße 4, 2 rechts.

Saub . stark. Mädchen sof. od. 15.
gesucht Walramstraße 6, P ., Fetter.

Ein zuverl . einfaches Mädchen,
in Kinderpflege erf., zu 2 Knaben v.
% u. Ist- I . sofort gesucht. Näheres
Alexandra straße 7,  1.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches selbständig kochen kann, zum
1. Februar od. früher zu einz. Dame
gesucht. Borstell, zw. 4 u. 6 nachm.
Bism arckring 2, Fr . Scholl. B296

Tüchtiges kräftiges Mädchen
ür alle Hausarbeit sofort gesucht
^otzheimer Str aße 116, Part.

fü
Di

Gut empfohlenes Mädchen,
das selbständig kochen u. arbeiten
kann, sofort ges. Bah nho fstra ße 20, 1.

Sauberes braves Alleinmädchen,
das etwas kochen kann, gesucht. Vor-
stellen zw. 10 u. 4, Walkmüh lstr. 62.

Ein tüchtiges Mädchen
auf sofort gesucht. Bäckerei Boß,
Babnhontra ße 14. - _

Alleinmädchen,
das gut kochen kann, in kleinen
Haushalt gesucht Kaiser - Friedrich-
Ring 83, 1.

Per sofort gesucht
ordentl . zuverl . älteres Mädchen für
kleinen Haushalt . Echulberg 3.

Tücht. solid. Alleinmädchen ,
per 16. Jan . gesucht. Rur so^ e mit
guten Zeugnissen wollen sich vor¬
stellen Bismarckring  18 , 3 r.

Sauberes , stadtkundiges Mädchen
für Ausgänge und zum Putzen tags¬
über sofort gesucht. Fr . Baumann.
Kochbrunnenplatz 1.

Ein 14—16 -jähr . Mädchen
sofort gesucht Lallgarter Str . 3, 1 r.
Gesucht zum 15. Jan . od. 1. Febr.

für kl. Haushalt tücht. Allemmadchen.
Adr. Tagül .-Zweigst., Bismarckr . Bz

bis 3 u. abends nach 7, Uhr
«nnändigrs Mädchen

für einige Stunden täglich gef. Nah,
Körnerstr . 2, 2, v. 12—1 u. 8^ Uhr.

Williges Mädchen- 15—13 Jahre,
tagsüber gesucht. Vorzust. 11—4 Uhr,
Awrechtftraße 40, 3 l.
Monatsmädchen v. 9—10 Ms u. 2—3
sofort gesucht Blücherst raß e 13, 3 r.

Ein Monatsmädchen
gesucht Neuaasse 12, P art . __ _ _

Reinl . Monatsfrau od. -Mädchen
gesucht Zimmermanustra ße 10, P.

Saubere Monatsfrau
von 9—10 aes. Gneisenaustr . 3, P . r.

Monatsfra «, kinderlos,
gesucht Gneisenaustratze 13, 1 r._ _

Sofort eine unabh . Monätsfräu
1 Std . vormittags gesucht Eltviller
Straße 19a, Part ., Anlage rechts._ ,

Saubere Frau 1 Stunde vorm,
gesucht Sedcmvlatz 7, Part , l._

Saubere ' Weckfrau
sofort  gesucht Kirchgasse 68

Mädchen zum Milchtragen
movg. 2 Std . bei gut. Lohn gesucht.
Nä heres Ja hnstra ße 5, Part . _ _ _

Sauberes Lauf - u. Lehrmädchen
gesucht. Fischer, Krawatten -Geschäst,
Wilbelmstraß e 8. _ _

Lausmüdchen,
welches auch putzen kann, ge¬
sucht. Leopold - Emmelhainz , Wil¬
helmstrabe 38.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Provisions -Reisende sofort gesucht
Sedanplatz 6, Bureau. _B199

Lehrling mit höh. Schulbildung
sEinjähr .-Zeugn .) sucht bei vortreff¬
licher Ausbildung unter günstigen
Bedingungen Buchhandl. Noerters-
haeuser , Wilhelmstraße 6.

Kewerökich es Personal '.

Jung , tücht. Installateur für d.
gesucht. Schmidt, Rheinstrabe 75.

Lehrling,
Volks- od. Mittelschüler , achtb. Eltern,
unter günstigen Beding, ges. Off.
u. K. 551 an den Tagbl .-Verlag ._

18—20 Jahre alter Bursche,
nur v. Lande , ges. Frankenst r . 25, P.

Kräftiger sauberer HauSbnrsche
mit besten Zeugn . für sofort gesucht
Nerostraße 26.

Stellen Gesuche

Jüngere Beamtenwitwe,
qründl . erfahr , im Haush ., die sch«
selbsidg. war , sucht sof. and. Enaag.
bei Herrn oder ält . Ehepaar . Gute
Behandlung wird Gehalt vorgezogen.Sn erfrag.Verein für Hausbeamtin.,ranienstraße 23, 1. Sprechz. : Mon¬
tag, Mittwoch, Freitag 8—5 Uhr,
Mon tag , Donnerstag 11—12 Uhr._

Junges besseres Mädchen
sucht Stellung in feines Cafk oder
Weinrestaurant zum Servieren , war
schon in ähnlichen Geschäften tätig.
Gefl . Offerten unter W. 548 an den
Tagbl. -Verlag^ _ _

Besseres junges Mädchen
sucht Stellung als Anfängerin anS
Büfett . Walramstraße 9, bei Iah ».

Junges Mädchen
sucht Stelle in best. Hause. Luisen,
straß e 5, Ga rtenh . 2 links._
Mädchen sucht Brötchen zu tragen.

Riehlstraße 13, Mittelbau Part. __
I . s. Mädchen sucht Monatsstellc

von morg. bis nachmmittags 4 Uhr.
St einaasse 16, 1.

Gut empf. Frau s. Monatsstelle
f. d. ganz. Vorni. R iehlstr. 13, M. P.

Junge saubere Frau
sucht Monatsstelle , 2—3 Std . vorm.
Näh. Wellritzstraße 21, 2.

^Llellen Gesuche
Weibliche Personen»

Kaufmännisches Personal.
Jung . Fräulein sucht Stellung

als Verkäuferin oder Servierfräulein
in Konditorei -Cafs . Offerten unter
S . 548 an den Tagbl .-Verlag.

Hewerßliches Personal.
Tage frei z. Ausbeff. von Wäsche

u. Kleid., a. neu. Dotzheimer Str . 20,
bei Normet . Karte genügt.

Nette junge Frau
w. sich in e. Geschäft einzuarbeiten.
Dotzheimer Straße 122, Part.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Wersonal.

Junger Mann.
Militärfrei , sucht Stell , als Kontorist
oder Expedient unter hescheid. Be¬
dingungen . Eintritt nach Abrede.
Off . u. A. 148 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrlingsstelle gesucht
für Volksschüler, Sohn achtb. Eltern,
der zu Ostern konfirmiert wird , aus
Bureau , wo er in allem gründlich
ausgebildet wird . Offerten unter
K. 545 an den Tqgbst-Verlag.

Weidlich« Person««.
Kaufmännisches Personal.

Mußere MWlteriil,
in Korrespondenz bewandert , von
hiesiger Metzgerei zu bald. Eintritt
gesucht. Selbstgcschr. Off . mit Geh .-
Ansprüchru bei freier Station unter
S . 541 an de« Tagbl .-Berlag.

We BerkUmn
für Parfümerie und Seife,

Lederwaren , ferner
rrstkl. Kontoristin

bei angknchm. damrnder Stellung
zu engagieren gesucht.

Warenhaus Julius Vormast
G. m. b. H.

LehlmNcheii
aus guter Familie , mit guter Schul¬
bildung , aus kaufmännisches Bureau
sofort gesucht. Angebote unt . A. 3675
an D. Frenz , Annoncen-Exp., Wies¬
baden, Taun usstraße 7._ F21

Groß . Ladengeschäft der Rahrüngs-
mittelbranche sucht

LehrmaDchen.
Off. u. I . 548 an iden Tagbl- Verlag.

HewerSkiche» Nerlonak.

Rockdirektrice
gesucht.

Offerten mit Gehaltsansprüchen und
bisheriger Tätigkeit u. Alter erb. u.
D. 1292 an D. Frenz, Mainz. F21

Selbständige Näherin
auf Jacken

für mein Aenderungs -Atelier , die
auch dems. vorstehen kann, bei hohem
Lohn gesucht.

Leopold Cohn, Gr . Burgstr . 5._
Modes.

Lehrmädchen aus besserer Familie
um baldigen Eintritt für den ,Ver¬
ruf gesucht. Wagschal & Weilcpp,

Taunusstraße 9. _
fi

Gesucht zu zweiiähr . pflegebediir tlgen
Kinde bei gut m Geholt eine tüchtige,
kräftige, saud re uns durchaus zu-
ver ! .Mge Wärterin . Dies. m»tz lehr
ffnderlieb«. aosoviernd sein. Borzuckelleu
mit gut. Zeugiiiiien Mainzer Str . 54,1.

Französin
gesucht, sofort oder später , für 2 bis
3 Stunden an 3 Nachmittagen . Bor-
zustellen bei Lvuri «, Herrngarten-
stratze 18. von 2—VA  Uh r. * Wl
Für Jahres- u. Saisonstellen
gesucht empf- Persona/ / . Art für

Hotels - Pens. - Senator, »Restaurants
u. Herrschaftshäuser etc. durch die

Stellenvermittlung
nur: Bleichstr . 23 - Te/ef. 3061
Inh: Hugo Lang,  SSS

Peifieiig&efdjlfcfcrinntf
für 1. Häuser , Kaffeeköchmuen, Koch.,
Zimmer -, Haus - u. Küchenmädchen,
Wasch- u. Mangelmädchen für hier,
2 Köchinnen und 1 Alleinmädchen n.
Colmar im Elsaß sucht

Arbeitsamt,
Schwalbacher Straße 16.

Gesucht für Sanatorium (Saison-
strlle) eine tüchtige gebildete
.Küchenveschltetzerin,

die schon in großen Betrieben gearb.,
außerdem ges. Pflegerin jBademeist.
u. gute Masseuse) bei gut . Verdienst.
Zu melden Paulinenstraße 11, Zim.
Nr . 18, morg. bis %12 Uhr.

Bnreau Grünberq.
17 G- ldgaffe 17, Part ., Tel. 4341,

sucht aus gleich erstklassige. Wäsche-
bcschließerin, Servierfräul ., Restau-
rationsköchrn, Mädchen, die kochen k.,
als seinbürgerl . Köchin od. Alleinm.,
Hotelzimmermädcheu, Hausmädchen,
Küchenmädchen. Karl Grünberg , ge¬
werbsmäßig -̂ Stellenv ermittler.

Büfettfräulein
»er sofort gesucht

Marktsteasse 26 , 1«
Suche

Köchinnen, ie nere und ein awere HauS-
mädwen Alle nmädchen, w. koche«. Frau
Ettse Lau «, gewerbsmäßige Stellen-
vermittleri», Goldaaffc 8.  _

Penstonsköchin
gesucht. Villa Esplanade , Sonnen-
berger Stra ße 30.

Gesucht
gutbürgerl . Köchin zu kleiner Familie
in die französische Schweiz. Gute
Zeugnisse erforderlich. Ääh. Biebrich,
Weinbergstraße ö, Frau Professor
Heyne:_

Gutbürgerl . Köchin
mit guten Zeugnissen per sofort oder
15. Januar gesucht. Borzustellen
nachmittags zwischen 2 u. 9 Uhr
__ MolkSallee 61.

Kochlehrsrättlem
gesucht. Näh. Pension Villa Bertha.
W. Wacker« Küchenchef.

Zuverlässige
alleinstehende Person , welche kochen
kann, als Stütze der Frau in ein
Geschäftshaus zum 16. Januar bei
freier Station und gutem Lohn ge¬
sucht. Offerten unter G. 556 an
den Tagbl .-Verlag . _ _

Suche z. 15. Januar ein tüchtiges
Aueinmädchen,

welches bürgerlich kochen kann u. die
Hausarbeit versteht. Näh. Klaren-
taler Straße 1,  Part , r.

Solides einfaches Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann und
alle Hausarbeit versteht, in kleinen
Haushalt gesucht (Ehepaar u. Knabe
von 6 Jahren ). Luxemburgplatz 2,
1. S tock rechts._

Ein braves Mädchen,
welches kochen kann, wird in ein
Herrschaftslmus gesucht. Näh. Hirsch¬
graben 4, Hinterhaus Pa rterre.  _

Tüchtiges, sauberes und zuverläss.
Dienstmädchen gesucht

W einstraße 47, Ko nditorei.
MP " Tüchtiges zuverl . Mädche»

mit g. Zeug " , zum IS . Ja » , ges.
Adklhchdsrraßs 22.

Zum 1. Februar oder früher jung.

HliiiWNchei ßksM
Frau Prafeffor Tiedemann,

Kapellenstraße 69.

Perfektes Hausmädchen mit guten
Zeugnissen aufs Land zum 15. Jan.
gesucht. Höher Lohn, dauernde
Stellung . Offerten unter A. 151
an den T agbl.-Berlag . _ _

^ Suche
ein nettes Hausmädchen, das servier,
u. plätte « kann und ein fand , tücht.
Mädchen für Haus - u. Küchenarbeit.
Gesl. Offerten an 47

Frau Eugettia Weber,
Geisen heim a. Rh., Billa Rbeinblick.

Hausmädchen
per sofort gesucht.

Hotel Note.
Tüchtiges Mädchen,

gesucht Römerweg 6, Villenkolonie
Adolshöhe._ __ _ _

Sofort besucht
tücht. 8lt. Alleinmädchen, im Koche«
gründlich erfahren , mit guten Zeug¬
nissen._ Nikolasstraße 32, 2. _ ___ _
Gut mMleues MikWeu

das selbständig koche» kann, gesucht
Kapellenstraße 32.

Ein .̂ nchenMädchen
wird für gleich gesucht.

Hotel Rastaner Hos.

Männliche Peefone ».
Kansmännisäies ^ «rtsnal.

Für ein Kurz - u. Besatzwaren-
Engros -Geschäft wird ein

EPSie»! sd. Ek-edikiiti»
gesucht. Betr . soll ev. auch die Kund¬
schaft am Platze besuchen. Genaue
Branchckenntnisse erforderlich. Off.
mit Gebaltsarisvrüchen unter E. 543
an den Tagb l.-Verlag ._ _ _

Erste deutsche Lebensversicherung,
die auch andere Branchen führt , sucht

rührige Vertreter
gegen hohe Provisionen . Herren , die
geneigt sind, ein festes Bertragsver-
hältnis einzugehen, werden nach
vorangegangener Tätigkeit als

Inspektoren
angestellt. Einarbeitung erfolgt durch
Fachleute. Offert , unter Z. 548 an
den Tagbl .-Berlag.

Inspektor
mit Nachweis!, guten Erfolgen in
Organisation u. Akquisition von erst¬
klassig. Versicherungs-Gesellschaft mit
diversen Branchen

gesucht.
Günstige Bedingungen , sowie weit¬
gehendste Unterstützung. Auch Herren
ohne Branchckenntnis , die geneigt
sind, sich dem Fache zu widmen,
können bei befriedigenden Leistungen
nach kurzer Zeit

feste Anstellung
erlangen . Off . u. B. 549 Tagbl .-Verl.

Zu Ostern kann ein
LehrlrnA

aus guter Familie und mit guter
Schulbildung bei mir eintrete «. Näh.
W. Schild, Drogerie , Friedrrchstr. 46.

Lehrling gesucht für mein Eisen¬
waren - und Werkzeug-Geschäft.
_Tu Diehl , Bleichstraße 9.

Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern , zum 1. April
d. Js . gegen monatliche Vergütung
für kansmänn . Bureau gesucht. Rur
selbstgeschriebene Offerte « «. T. 559
an den ^agbl .-Berlag . _ _Erportha«;

der kNasch.-Vranche
sucht zu Ostern einen

Lehrling
mit Berechtigung zum Einj .-Freiwill.
Off. u. F. B. C. SW an Rud. Masse,
Frankfurt am Main . _ _ Ft03

Suche für Architekt«r -B«re«m
Lehrling o. Volontär.
Off. u. kl. 547 an d. Tagbl.-Verlag.

Hrwerbkiches Personal.

Zum Einkaffieren von Teilzahlung,
und zum Anbahnen von Geschäfts¬
abschlüssen wird von einer hiesige«
Firma ein tüchtiger, möglichst dem

Handwerkerstände
angehörender Mann

für bauernd zu engagieren gesuckst.
Kleine Kaution ist erforderlich. Off.
unt . B. 559 an den Tagbl .-Berlag.

Techniker
für elektr. Anlagen , auch prakt. selbst¬
ständig, per sof. oder später gesucht.
Off . mit Zeugnisabschr . u. Gehalts-
fo rd. u. F . 543 an den Tagbl .-Verlag.

SSAtztt WsezsAklder
sofort für dauernd gesucht.

J uliu s Bischo fs, Kirchgasse 11.

Icjtliug fit WnleHuik
bei sofortiger Vergütung gesucht.
Näheres Tagbl.-Vertag. LH

Iür Water und
Anstreicher.

Solider gut empfahl, unverheirnk
Anftrichsachmanu

zur praktischen Vorführung einer
neuen Anstrichmaterials von Fabrik
gegen feste Vergütung in dauernde
Stellung gesucht. Offerten «. H. 556
an den Tagbl .-Berlag.

Hausmeister,
verheiratet , dessen Fron die Rein¬
haltung mehrerer Hauser übernimmt
und der mit Heizungen, womöglich
auch mit dem Betrieb von Aufzügen
vertraut , isi,̂ auf 1. Februar gesucht.

ähnlicher Stellung

Haiisbilrsche
(Radfahrer ),

der in hiesigen ähn¬
lichen Geschäften tätig
war, gesucht.

August Engel,
Hoflieferant.
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Solide Herren
für hier u. Unrgcgend auf illustr.
Versicherungs-Zeitschrift bei guter
Provision gesucht. Zu melden b. Paul
Frost , Waterloo straße 3, Hof Pa rt.

Für alten Herrn in der Pflege er¬
fahrener zuverlässiger

Diener gesucht,
der auch Hausarbeit mit übernimmt.
Off, u. W. 546 an den Tagbl .-Berl.

Hausbursche. 14—18 I . alt,
Besucht. Drsgerie Backe.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

18jähr . Mädchen
mit guter Schulbildung u. schöner
HandsÄnst sucht Stelle auf einem
Bureau ad. als Enrpfnngsdame bei
Arzt oder Photographen . Offerten u.
P. 548 an den Tagbl .-Verlag.

Junges MäDchen
mit gut. Schulbild., in Stenogr . u.
Maschinenschr. bcw., sucht Anfangsst.
Oft u. H. 544 an den Taabl .-Verlag.

Gk?Mte KrMeWßMin
sucht p. sof. od. später Stell ., 1» Res.
u. gute Zengn. zu Diensten . Ofs. erb.
u. E . 14067 an Haasenstein u. Vogler,
A.-G., Frankfurt a. M. N56

Junges Mädchen sucht
Stellung als Stütze in Haushaltu «g
per 1. Februar . -Offerten u. T. 16/
an den Tagbl .-Verlag.

Verkäuferin,
W. in Metzgerei war, sucht Stelle,
Metzgerei, Konditorei od. Kolvnialw .-
Gelch. Off . u. T. 547 Tagbl .-Berlag.

^ ... ^ —
Gebildetes Fräulein,
28 Jahre , sehr gewisscnh. n. kinderl.,
w. St . zu 1—2 Kind. u. zugleich als
Stütze, ist bew. im Näh., Handarb . u.
Musik. Anr l. nur nachm, u. nur in
g. Fam . Off. Frau L. Graf , S3te3*
baden, Faulbrunnenstraßc 10, 2 lks.

Als Re sebegl. o. Gelellsch. b.Dame als
Repräi s. Lehr., frz. u. engl. spr.,St ..Jt :-
od.Ausl. Off. H. Taunusffraße 49, Z.2.

Angeh . Verkänferin
bisher in der Papierbranchc tätig,
sucht per 1. Februar Stellung . Off.
n. F . 551 an den Tagbl .-Berlag.

Modcs.
Bcrkäuserin , welche Mitarbeiten

kann, sucht Stellung . Offerten unt.
F . 55« an den Tagbl .-Berlag.

Männliche Personen.
Kanlmännifckes Personal.

Tüchtiger
Deksralerrr u . Uerkättker
perfekt Lackschrift, sucht per so?. Stell.
Off. u. F . 549 au den Tagbl .-Berlag.

Tttcht . gediw » Fri . »
23 Jahre , sucht Stell , in Konditorei
oder Bäckerei geg. kleine Vergütung.
Offert , n. Rerostraße 29, 1 rechts.

Besseres Mädchen»
tüchtig im Schneidern und Bügeln»
erfahren im Haushalt , sucht Stell , in
besserem Hanse Per 15. Jan . Offert.
Mainz » Löhrstraße 1, 3 St.

Bürovorsteher.
Suche für sofort oder später Stell,

auf Rechtsanwalts - oder Notariats-
Bnreau hier oder auswärts.

Plischke,
Platter Straße 71.

HewerkkrckssH»erfo«ak. FrttlKes Mädchen
auS guter Familie , sucht z. 15. Febr.
Stell , als Stütze, mögl. wo Hausm.
vorhanden . Offerten u. E. F . postlag.
Ichtershausen , Herzogt. Gotha.

Bessere Witwe
wünscht Stelle als Haushälterin geg.
kleine Vergüt , bei alt . Herrn od. D.
Off . E . Dott , Mainz , Rheinstr . 16, 2.

Kräft . junger Man « w. K-lonral-
waren -Geschäft zu lernen . W. allein
mit Prmzipal zu arbeiten , evt. als
Volontär gegen Bergütnug . Osf. u.
W. 55« an de» Tagbl .-Ber!ag. _

Ich suche für n!. Sohn Stell , als

Kanfiehrling.
Offerten erbet, unter T. 745« an
D. Frenz , Mainz.

GeiverSlicheŝ erwiial.

Hansdreuer,
80 Jahre , unverheir ., , treu , zuverl.
u. fleißig , vertraut mit allen ein¬
schlägigen Arbeiten, wünscht, sich vis
15. oder 1. Febr . zu, verbessern, ev.
früher oder später in Hruel oder
Pension . Gute Zeugnisse stepen zu
Diensten. Würde auch gerne . im
Privathaus oder tonst irgend einen
Nertaucnsvostrn , wo Wochenloon oo.
Mouatsgelf . gezahlt wird, annetzmeu.
Offerten bis 15. niiter Z. 547 an den
Tagbl .-Verlag . _ ;
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1 Zimmer.
Albrechtsir. 33 Ms.-1-Z.-W. Näh.J5.
Bismarckring 38, Hth., 1 Z. u. Küche
^sofort . Näh. Vdh. 1 lks. 025311

Saalgaffe 4/6 3 Zim ., Küche, Vdh. 1,
auf April zu verm. _ __ 48

Scharnhorststratze 12, 2. Si .) schöne
3-Zimmer -Wohnuug per 1. April
zu verm._ Näh. 2 St ., Eiermann.

Schiersteiner Landstraße 8 a. d. Kas.,
I -ZiM.-Wohn. i. Vdh. m. od. ohne

_ Werkst, b. zu vm. Näh, daselbst.
Schivalbacher Str . 53 L-Zim .-Wohn.
, zu verm. Rä h. Mtb . Part .^_ 142
Weilftrahe 17, 3, bei Klinghammer

sch. 3-Zim.-Wohn. mit Zubeh. 128
Uorkstr. 2V, 8. St ., sehr schöne mod.

8-Zim.-Wohn. mit Badezim. usw.,
sehr preiswert . Näh. P ., Dürner.

Nettelbeckstraße 21 1 Zim. u. K.
2 Zimmer.

&gM?ri Wa . u: &,: :ör u¥.
Adolfstr. 6, Vdh /Mi7, ' 2-Z .-

Kilchcrstr . 48, Stb ., 2-Ä.-3
Eckernfördesträße 5,
_sofort oder  später
Fri -drilbstr. 27 '2

.n eu renoviert , per  1 . April.

Herbersträtze2 sehr schöne2-Zim.-'
Wohnung zu v. N. Vdh. 2. 3927

Johannisberger Str. 9, H„ sch. 2-Z.
.. W.. Abschl., neu herg., 28  Mk. 3859
Wtanritiusstraße8, 2. 2 schöne Zim.

§wiiclbeckstraße 26, P . r .,
Wo hn, b. fe in Hinterh aus.

Saalgaffe 16 Fsp.-W., 2 Z.s K.. wi.
Scharnh orststr. 2, 1, 2-Zim .-Wohn.

bill.

auf 1. Ap ril zu vermieten.

Zub. N. bei Kli nabammer . 8. vo
" hnung , Z Zinil u. Küche, Hth., ab

.. April zu vermiete"
Adlerstraße 22, H. Z.
ifUiiylüLj lj ^5Uh,  U . oxiux v̂./ qU oo
Käh. Hellmundstraße 11, 1 links.

8 Zimmer.

Wohn, mit
zu verm. Näheres, öden.

.öuucijul öu  ytuuitiv -u.
. Rheinstr aße 107, P art . _ _
Jahnstr . 19 3-Zim .-W-, Stb . 1. E
_vollst . neu herger . Räh . P.  38
Fähnstraße 44, HthPP ., 3-Zim .-W.

26 Mk. mtl . Ääh. Rheinstr . 107.
Jahnstr . 44, Hth. D ., J-Zim .-W" nn

24 Mk. mtl . Näh. Rh einstr . 107, P
Kaiser-Friedrich-Ring 52, 3, l

einger., sehr geraum . 3-Zim .-
mit reicht. Zubehör zu verm

_ daselbst bei Schwank. __
Kellerstr. 22 hellê scĥ 3-Z.-W7I.
Metzaerg. 28/30, 1, Neubau , Zentr

Heiz.. 3-Z.-W. per sof. od. (pater
. Gers tel u. I srael, Langgassê S,_
Noritzstr . 41 3.Zim^Wohn. W verm

Fäden und Geschäftsräume.

Blücherpl. 4 Lad. mit gutgeh. Butter -,
Eier - n. Gemüseaeschäfi zu verm

Mauergaffe 12, 2 r ., gut rn. Z. bill.
Michelsber« 28, 3 I., sch. möbl. Z. mit

od. o. Pens , an Ge schaftss raulein.

Hasncrgaffe 5 Laden u. Ladenzimmer
sof. zu verm. Sattlerei Nag el.

Moritzstraße^ 2_ dc R.jn . sem Zim,
Moritzstr. 22, 2, möbl. D .- u. Sch lafz.
Morivstr . 39. H. 1 Log, fr. 3 Mk

rlstraße 32 ar. Merkst.. 14 Mars.
Nettelbeckstraße 2« gr. b. Werkstätte.
Vchiersteiner Str ! 26^ aden mit und

ohne Lagerr äume . N. P . lks. 3̂932
Schiersteiner Straße 26 Bäckerei mit

Lad eii zu v.  N . Pa rt , lks. 3933

4t Zimmrr.

Albrechtstraße 24, Lad., 4-Zim.-W.»
2. St ., mit Küche u. Zubeh., für
660 Mk. zu vermieten . .. s

Bertram str. 6 prachtv. 4-Z.-W., Tmrch- <-
bruch der Friedrlchstr .1 P. 1. April
zu verm. Räh . Ziß , Part . B25228

Bülowstr . 3 4-Z.-2.-Et .-Wohu., Balk., „
Bad . sof. od. spät. Näh. 1. Et . lks. o

dreiwcidenstraße 5, 1, 4 Zim . nebst
Zubeh. per 1. April zu verm. Nah.
daselbst u. Bismarckring 8. .

Gutrnbergstraße 4, 2, schöne 4-Zim .-
Wohn. mit Zentralheiz . u. allem
Komfort der Neuzert eingerichtet,
zum 1. April zu verm. Näheres (.
beim Hausmeister daselbst. B292

Herderstraße 5, 2. Et ., 4-Zim.-Wohn.
mit allem Zubeh. zu verm. Näh.
Rheinstraße 107, Part.

Mauritiusstraße 8, 1, 4 schöne Zim.
mit Küche u. Zub ., Zentralheizung,
aus April zu verm. Näh. daselbst
od. Kaiser -Fr .-Ring 31, P . ^ » 824

Mauritiusstr . 12, 2, 4 Z., Küche, Ms.,
Blk.. f. 800 M. N. Emser Str . 36, P.

Winkeler Str . 7, 3, mod. 4-Z.-W. m.
r . Zub ., 800 m , 1. 4. N. P . r . 129

8 Dimmer.

Adclhcidstratze 52 6 Zim. mit reich!.
Zubehör per sofort od. später zu
verm. Näh. daselbst Part . 3968

Herderstraße 31 5-Z.-W., der Neuzeit
entspr., p. Apr. N. Racky. L23425

Kirchgaffe 29 S'-Ziinmer -Wohnung.
1. Etas «, vollständig neu u. eke- ant
herger ., mit Zubeh., sof. ev. später
zu verm. Nab. daselbst. 3780

Luisenplatz 4, 3 St ., herrsch. 5-Z.-W7,
in. Zentr .-Hzg., P. 1. Apr. od. s. N.
das. od. Heß, Luisenpl . 1. P . 3242

Rheinstraße 115 große u, angenehme
2. Etage (5 prächtige Zimmer ), mit
elektr. Licht, Gas , Bad usw. per -
1. April sehr preiswürdig zu verm.
Kein Hinterhaus , nur 3 Mieter.
Näheres 1. Stock. 8667

Hübsche 5-Zim.-W. mit Bad, reichl.
Zubeh. u. Garten , in Bierstadt , zu
vermieten . Preis 620 Mk. Zu er-
fragen im Tagbl .-Verlag . Tu

3 6 Zimmer.
Adolfsallec 28, 1. Etage , 6 gr. Zim.

1 u. reichliches Zubehör per 1. April
7 1913 zu vermieten . Näheres da-

selbst ober 3. Etage . 3781
x Herrnaartenstr . 16, nächst Adolfsallee,
g 2. Et ., schöne 6-Zim .-Wohn., neu

herger ., sogleich ob. spät. Näh. das.
i Rüdcsbeimer Str . 7, Sonnenseite,
g herrsch. Hochp., 6 Z., SchrankziM.,
1 Bad , Gas , cl . L ., 3 Balk ., Gart ., r.

Zub . wegzugsh. bald, e». Nachlaß.
Rüdeshrimer Str . 17, 1. Et ., 6 Zim.

per 1. April 1913 zu verm. Rah.
3 Adelheidstraße 90. « 25020

Kl. Wilhelmstraße 5, 2, neu herger.
herrschaftliche. Wohnung , 1 Salon,

i  5 Zimmer, Balkon, Küche, Speiset.,
} Bad rc.. elektr. Licht, (Aas, Gartcn-

benntzung, per sof. od. später zu
h- verm. Besicht, u. 3täh. das. 1. Et.
}• u . durch Kappes, Kl. Webergasse 13.

} 8 Ztmme» «nd mehr.

Werkstätte, bezw Lagerraum zu vm.
Näh. Zietenrin g 10, b. Lotz. 3312

Großer schöner Laden, besonders für
Damen - u. Herren -Friseur - oder
Papierivaren -Geschäft und dergl.
geeignet, mit od. ohne Wohnung,
per sof. od. spät. bill. zu vm. Räh.
Üiheinstraße 115, 1. _3668

<OUHCl CI* viLlic QU wUl«
Off . u. L. K. 100 postl. Bismarckr.

UiUr » und Häuser.

part .-Zim.. Balk., Badezim., sowie
reich!. Zubehör , Zentralheizung,
elektr. Licht, Garten , Kutscherhaus
init Stallung u. Garage , auf
sof. od. sp. Räh . Hausbes.-Verein.
Miete 12,000 Mk. F 376

Zillen - Kolonie Eigenheim , Ein¬
familienhaus V0!i 6 Zimmern zu
vm. Näh. Eigenheimstr . 11. 8786

Kuomärlis » Wsstnurrsrn.

Wohn., mit Balkon u. Garten z. v.
Möbliert« M»l,n»nsem

acisberastraße 24 fein möbl. 1. Eta ^^
in ruh . Hause mit all. Komf., mit
u. ohne Pension , zu vermieten.

(t (.

gegen 1 Stun de Hausarbeit abzug

i, P ., . sck. uid.' . ^Zim.
2 l„ möbl.  Z immer.

Kirchgaffe 29, 1. Et .. «-Zim.-Wohn.
mit reich!. Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näh. Wilh. Gasser
u. Co., Friedrichstraße 4«, 1. 8782

Nleichstraße 15, 2, frdlTZri. Z. zu v.
Bleichstr. 37, 2, g. mö bl. Zim. zu vm.
B le ick st raße 31,  1 , möbl. Zim., separ,
Bleich straße 43, 2, ichön moblTI/M.
Blücherstraße 3, 2 r .. gut möbl. Zinr

init od. obne Veuston bill igst.
Blü cherktr.  3 . M. 2 l., sch, m. '& iß pl
BlLchersträßr 7, 1 L, gut möbl. Zim.

mit oder ohne Pension zu ve rm
tii^nüe Burnsirasie 13 m. Zim. sofort
Dclaspcestrilßc "8, 2, gut mobl. Zun.

für ^ dauer nd  z u verm ieten.
DelaSpeesträße 8, 2, gut möbl. Zim .,

8. Stock, für Dauermiet ., zu verm.
Emser Straß e 14, 1, m. Zim. zu v.
Emser Straßes «, 2. Et ., schön möbl.

nebst separates Zimm er zu verm.
Emser Str . 31 schön möbl. Wohn- u.

Scklafz imm cr zu vermieten.
Faulbrunnenstratze ^5, 2 l.. s>ch7' m.̂ Z,
Friedrichstr . 9, 2, Nüpp. möblierte

Aiai>sar!w^ 2 Betten , billig zu^,vm.
Nriedrichstr. 5«, 3 r ., mbl. hcizb. .Ms,
Helencnstraße 31, '8 l., schönes möbl.

Zimmer chillig^ zrr̂ vermiete n,
Hell mund str. 11, 1 f .. hzb. Ms.^ ev. rn.
.Bellm undstr. 27 mö bl. Maus.' sofort,
Herderstr . 27 mobl. sep. Z. N.  P . r.
Hermaiiiistr . 12,  lTm . Z.^ 2 u. 3 Mk.
klaünstraße 15, P ., schön mö bl. Zim.
Jahnstraße 25, 1 r., schon möbl. Zim.

sosor̂ oder später^zu^ vermieten.
Jahnstr . 40^ Gth .Zt , ick, mbl. Z. bill.
Jahnstraße 44, H. 1 l., m: Z. billig.
Kirchq. 17, 2, Granz . g. mbl. W.- u

Schl afz., a. einz.. südl. gel., 1—2 B,
Luis enstraße 7, 2 I-, bess. möbl. Zim
Marktttr.  21. 1, srdl. m. Z.. 1—2 B . b
Marktstraße 26, 2 l,  1—2 gut möbl

Zim. an befferen Herrn zu verm

Moritzstr. 64, Htb. 2 t,  m . Z„ sch. E.
Nerostrnße 36. 87Zim ., 2 Betten , z. v.
Neugaffe 5, 1 r.. möbl. Zimmer bill.
Neugaffe 18» Eing . kl. Kirchgape 1,

2 St . lks., m. Z. m. od. ohne Pens.
Aitolasstr . 2l7DWPHchlz .. f. ni.
Öranienstr . 11, 1, sevar. möl. Z. brll.
Öranienstr . 48, Hth. 1, sch. mbl. Z. v.
Rheinstr . 15 g. mbl. Mans . 10 Mk.
Rheinstr . 67, 2, schön mobl. Zimmer.
Rheinstr . 63 kl. m. Zim ., mtl . 15 Mk.
Röderstr. 16. l . mbl. Z. an Frl . bill.
Säalaaffe 4/6 , 1 r .. m.H . zu vm.
SÄulber » 21, 3 l., schön möbl. Zim.
Schwalbacher Str . 5, 2 r ., gr. mbl. ,8.
Kl. SÄwalbacher Str . 8» 2, möbl. Z.
Scdanplatz 7, 1 r.. möbl. Zimmer an

Geschästsfräulein , ev. mit Pension.
Scdanplatz 7, 1 r., Mans ., ev. möbl.
Sedanstraße 12. 1 r ., g. mobl^ Zun.
Wallüfer Straße .3, H. 2 l., mödl. Z.
Webergaffe 3. Htb., eins. möbl. Zim.
Webergaffe 23. 3, ml . sep. Zim . fr.
Westendstr. 1. P . r ., mobl. Hochp.-J.
Westendttraße 13, 3, g. ra. Balk.-Zim.
Werthstraße 6, 2, gut möbl. Zim. od.

Wohn- u. Schlafzimmer zu verm.
Törkstraße '6, 2 l., schön mobl. Mans.

Einzelne Dame
sucht moderne schöne 2- od. ,e>-Zrm.-
Wohnung mit Küche u. M îmarde , in
guter Gegend. Bevorzugt , 3. Etage.
Preis 600 bis hocksteiî /00 Marl.
Off , u. D. 168 an den Tagbl .-Verlag.
Solid . Grschäftsm., langi . Hausbes .,
s. 2—3-Z.-W. m. HauSverv . a. gl. od.
svät. Off , u. B. 166̂ Tagbl .-Berlag.

Familie ^mit 1 gr. Kinde.
sucht 2- od. 8-Zim.-Wohnung r. S.
auf 1. April . Off . mit Preis unter
W. 549 an den Tagbl .-Verlag _̂ .

Kinderloses Ehepaar .
sucht 2—Ü-Zim .-Wohn... per 1. 4., tn
guter Geschäftslage, mogl. Part . Qrf.
ni. Preis an Müsten ., Schulberg 21, 2.

Kl. Beamtensamilie ,
sucht im Westend groß. o-Z.-W. in
gutem Hause. Off . mit Preisangabe
niiter T. 549 an den Tagh l.-Verlag.

Kinderl . Ehepaar (Beamter)
sucht schöne 3-Zim .-Wohn. m. Zub.
in ruhigem Hause, freie Lage, ĉ rl.mit Garten . Off . mit Preis u, E . 168
Tagbl .-Zweigs telle, Bi smarckring 20,

Brautpaar
sucht bis 1. oder 15. Februar 3-Zim .-
Wohii. im Vorderh,, 'Nähe Rinakirche.
Off , u.  N . 549 an den Ta gbl.-Verlag.

Einzelne Dame , Witwe,
sucht in gutem Hauie, , Nahe , Rrng-
kirche, moderne 3- bis,4 -Zimrner-
Wohn. Offerten mit Preisangabe u.
O. 549 an den T ag bl.-Verlag.
Suche 4—5-Zim.-Wotzu., B. od. Hth.»
nur Part ., m. Werkst, f. GeschastsEw.

1. April , a. fr . EltvrllärStr . 4, P . l.

Schön möbl. Frontsp .-Zim. ». Wans.
(Südviertel ) billig zu verm. Nah.
im Tagbl .-Verlag . ly

Gesucht zum 1. 4. 191o
5-Zimmer -Wohuung im,1 . Stock od.
Hochv., in guter Lage für Pennons.
zwecke. Offerten unter G. -ml ai:
den T agbl.-Verla g.

gtev» Zimmer und Waufardrn eie.
Hellm undstr. 27  große heizb^ Mans^ ,
Herd erstr. 27, Ksp.-Z. m. Of . R. P . r.
Jahnstr .,3 ÜLUlO - D. P.
Lurscnsträsse 3, 2 r „ 1 Frontspitz-

Zimmer .zu vermieten.
Öranien str. 11 Msd., Herd, WII
Wcstendstraße 1 leere Mansarde

?iM1.

Keller, Memisrn, Stallungen«tr.
Hellmund str. 11, 1 l.. ver schlb. HaM
Netielbeüstraße 2v^Sta ll für  1 Pferd.
Schier». Str . 26 Bierk. n. W. P . l.
Stall für 2 Pferde , Znnmer , Remise,

auch für Auto-Garage , Mitte der
Stadt , preiswert zr> verm. Nah.
Rauentaler Straße 21, 1 r.

Ruh . kinderl. Ehepaar ,
sucht sch. 2-Z.-W,, Gas , Abschl., rn
best. Hause. Off . rn,t Preisangabe
unter P . 546 an den Tagbl .-Verlag.

Geräumige 3-Zimmer -Wohnung
mit Bad u. Mansarde zum,1 . April
gesucht. Offerten mit Preis unter
M. 549 an den Tagbl .-Verlag.

2-Zim.-Wohn. in ruhiger , Lage
von einz. Herrn auf 1. 4. ge,. Ofz. uU. 167 Tagbl.-Zwgst., B-Smarckr. 28

Kinderl . ruhige Beamtenfamilie
sucht soniiige 2-Z.-W-, 400 Mk.
OE . H. 167 Taabl .-Zwgst., Bismarckr.

Kinderlose Leute
suchen schöne 2-Zim.-Wohn. (kleine
Wäscherei) m. StiMr , Off . ,,unter
A. 100 vostlaae rnd Schutzenhontraße.

Große 2-Zimmer -Wohnung
mit gr. Maus , bis 400 Mk. auf 1. 4.
gesucht. Offerten m,t Preis unter
U. 549 an bcu Tagbl .-Verlag .

3 D. s. dauernd 2 in. Z. o. Z. u. Kab.
Aeuß, Prers -Ofs. n. Z. 2, Postamt 4.

Zwei möblierte Zimurer,
mit oder ohne Pension , . in freier,
vornehmer Gegend, voii einem eiiiz.
Herrn auf sofort gesucht. Gefällige
Offerten unter B. 548 an oen
Tagbl .-Berlag . _

Leeres Part .-Zimmer,
in der Nähe Kirchgaffe, Mauritiusstr.
od. Neugaffe, Marktstr ., Vdh. od. Hth.,
für Atelier zu mieten ge,ucyt. Osf.
O. 167 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 28.

Lagerraum^
trocken, ebener Erde, leicht zugäng¬
lich, zum Lagern von Maschinenteilen
zu mieten gesucht. Osferten mit
Mietpreis für den Monat u . Z. 55«
an den Tagbl .-Verlag.

Für zwei Mädchen. 8- u. 9-jährig/
wird sofort dauernd gute Pension
ges. (Wiesbaden od. Nmgeb.), mögl.
bei gleichaltrigen Kindern . Lehrer-
familie bevorzugt. Ausführl . Angeb.
unter I . 547 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht 2-Zrm.-Wohn. mit Mans .,
Vdh., südl. Stadtteil bevorzugt, zum
1 Avril v. Lehrerin u. Mutter . Off.
niit Preisang . u. P . 167 Tagbl .-Verl.

Ruhige Dame sucht 2 Zimmer
u. Küche in Billa zum 1. 4. 18. Off.
mit Preis unter O. 542 an den
Tagbll-Verlag,

deS

ffiieMeiter TrzblettS
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Frcmdenpubtikum und deit
hier zilziehenden auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen:

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener HäuS-
bcsitzcrn, wegen der Büugtcit
und deS unbedingten Erfolges
der Ankündigungen:

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe deS zu
vermietenden Raumes.
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zwei Zim.. Küche
zu vermiet. 30Fel dstraße  13^ ^KiitWr-WohnW,

dellcrstraße 16. 2 Zimmer , Küche,
Pferd ll für 2 Pferde , Futter-

Wagenremise , p. 1. Aprilraum
ander Oig zu v. Näh. hss. 41

8 Zimmer.

Adclhcidstr. 21, LÄ ',7
schöne 3-Zrmuier -Wohu . mit r-ichl.

Zubeb. per 1. 4. 13 zu verm. Nah.
daselbst, Co mptoir

4 Zimmer.
Rheinstr 738 ^Ujleest̂H

S. 1. April Herrschaft!. 4-ZiMmer-
Parterre -Wohnung mit Zubehör
(auf Wunsch auch 5 Zimmer ), für
Arzt , Spezialist . Architekt oder
Bureau sehr geeignet, zu vermieten.
Näh. das. im Bureau der Wein-
handlung , Hof.  Tel . 102. 3217

Wegzuqshalhsr
ich- 4-Zim .-W. (Gas , elektr.). reicht.

Zub ., auf 1. April mit Nachlaß zu
verm. -Lotzheimer Straße 102. 1.

Sonntag , 5 . Januar 1917 ». Nr . 7.

Läden und &mSmvmrne.

Keauzplatz 1,1 . St .,
6 schone ineinandergehende Räume,

fruyer von Herrn Hofdentist Krane
mnegehabt, vorzügl. geeignet für
Etagengeschaft, Arzt od. Zahnarzt,
per,1 . April 1918 zu Perm. N. bei

—Joo,t,Kranzplatz ^ l , 1 re chts. 112
Reroftraße 10

kleiner Laben
mit ober ohne Wohnung per 1. April
„ zu verm. R. Moritzstraße 50, 1. 138
Schwalbacher Straße 33 schön. Heller

Laden mit Z>, auf Av ril . I; 25207
Laden

mit anschließender 2-Z.-Wohnü«g zu
vermi eten Ado lfstraße 6. _

Eckladen, ca. 42 Qmtr ., Dotzheimcr
Straße 65, Ecke Klarentaler Str .,
derzeit an Metzgerei Perm., sonst
auch für alle Geschäfte passend, per
1. Avril 1613, evtl, früher . Näh.

J&eLSr. Herü orn , daselbst. B20404
m. 2-Z.-W., Frankenstr . 18,
nahe Bism .-R., f. jed. Gesch.

Elektr. Anlage i. H.  1 !25094
2M

pass.

8 Zimmer.

fjerrfdjeftl. 5-3im.-!Ho!nin«it
SU verm. für jetzt oder 1. April 13.
Emser Str . 24, 2. Rüh. Apotheke.

KltzM5-HWkr-MchNU
mit 3 Mansarden , Balkon usw.,
Mette der Stgdt , per 1. April zu
vermieten . Näh. Grabenstraße 16.
Laoen. 4000

Großer Laden“
mit 2 Schaufenstern u. anschließender

2-Zimmer -Wohn., im Zentrum der
Stadt , per ' 1. April zu vermieten.

_Aäh . Grabenst r. 16, Laden. 3999
Oranienstratz« 8
per 1. April 1913

zu vermieten. Näh. 2 l. L 347
UkUrn und Käufer.

Mohnungc» ohne Zimmer-
Angabe.  _

Geisbergstr . 28 ist die Frontspitz-W.
z. 1. April  zu verm. Näh. Part.

Langgasie 8
Wohnung , eventz mit Bureau und

Lagerräumen , zu vermieten. Näh.
daselbst2. Stock.

AuvWärtige Mohnmrgr».
Burg Wienek, Büdesheim bei Bingen

(liegt nicht bergig), Herrschaft!. 5Zim .-
Wohnung nebst reichlichem Zubehör
u. gemeinschaftlicherParkbenutzung
für sof. od, später zu veün . Elektr.
Bahnverbindung Bingen-Büdesheim.
Mietpreis jährlich 650 Mk. Näheres
.4. Sertboick daselbst.

K still pm Rhcinanlagcn, in freist. Villa
Klvllltli ^1. Et ., 6 Zim. u. Zub , ev. noch

3 Mans., sof. od. spät. z, vm. Anfr. u.
L.  H. 8 an Hauptpost Koblenz erb.

Möblierte Zimmer , Mansarde«stu

8 Zimmer.
Herrschaftliche 6-Zimmer -Wohnungm 2 -Familien-Billa für April od.

früher zu vermiete». Stäheres
Alexandra straße 2.

92 ) 08 mit schönem Garten , Hoch
pari ., 6—7 Räume, Zeutr.-

Hrizung, elektr. Licht, per 1. April zu
, vermieten Theodorcnstraße 3. 3906

Wohnung,
k od. 7 Zim ., 1. St ., Nähe Gericht,

Rheinstr ., Post, pass, für größeres
Geschäftsbureau o. Rechtsanwalts-
Bureau , zum 1. April zu vermiet.
Off. u. O. 539 an den Tagbl .-Berl.

8 Zimmer und mehr.

Die Hälfte der Villa
Lambachtal 38 , best, aus 8 Zim. n.

Zub ., Zeutrelheiz. rc. zu vm. Näh. b.
Architekt Heuer , Dambachtal 41. 77

Moderne Villa
mit 9 Zimmern , Zentralheizung usw.,

reichlichem Zubehör , Frib Reuter¬
straße 8, zum 1. Juli 1913 ander-
weit zu vermieten oder billig zu
verkaufen. Näh. daselbst oder bei
Hrn . Hausmeister Wirth , Viktoria-
Ür.  49 , auch den Herren Agenten.

Villa ParkstraßcM
8 Herrschaftszimmer , reichl. Neben¬
räume , schöner Garten mit Aus¬
gang nach den Kuranlagen aus
sofort oder später zu vermieten.
Näheres durch Justizrat vr . Loeb,
Nikolasstraße 20._ 3784

Einfamilicn -Billa , Sicgfriedstraßx tz,
Landesdenkm., zu v. Arch. Didion,
Wiesb., Biebr . Str . 46, Tel. 6472.

Walde bei Wies-
-OHllllisisllv , baden, 10 bewohnbare

Räume, gr. Küche, gr. Keller rc.' nebst
gr. Obstgarten 1<>C0 Mk. (7 Räume
800 Mk.) per Jahr zu vermieten.

_Adre sse im Tagbl.-Verlag. 8r,

Nettes Landharls
m. 9 bew. Räumen , Vor- u. Hinter-

Garten , Wasser, Gas , elektr. Licht,
Kanal ., i. Vorort Wiesb ., Bahn u.
elektr. Verbind ., schön gel., ist tödes-
fallshalber unter sehr günstigen
Bed. zu verm., ev. zu verk. Off.
unter M. 542 an den Tagbl .-Verl.

Bertramstratzc 29, 2 lks., schön möbl
Zimmer mit Schreibtisch au solide»
Herrn p. sofort zu Vermietern L43

Dambachta0,1 , elegant möbl. Zim.
FrKrWrche 29.2.Wmlch.

mehr,re g. möbl. son. gr. Zimmer m.
_ober ohne_P ens,  fehr preisw._
Hallsarteestratze 7, Part . 2 gut möbl.

Zimmer m. 1 u.2 Betten sof.  zu verm.
Karlstratze 87, i l., möbl. Zim. m.

Schreibtiscĥ 25 Mk. monatl . l; 165
Luisenstraße 5, Gth. 1 rechts, hübsch
_möbliertes Zimmer zu vermieten.
Nikolasstr. 21, 1, Wohn- u. Schlafz.,

sehr gut mö bl., an Dauern ». abzug.
Rheinstr. 46,  3 r ., sch. g. mbl. Zim. b.
Rheinstraße 63 möbliertes Wohn- u.

Sch lafz immer zu vermie ten.

Rheinstr . 77,1 . Etage
in bess. ruh . Häuslichkeit, 2 hübsche

möbl. Sorlnenzimmer zu verm.
Rheinstraße 94, Part ., möbl. Zimmer

zu ve rmieten , monatlich 25 Mark.
Wielandstraße 25, P . r ., schön möbl.

Zimmer  so fort  zu vermieten.
Ci» elegant Ml. Mmr

mit separat . Eingang an best. Herrn
oder Gefchäftsdame zu verm. Näh.

_Delaspeestraße 6, Parterre ._
Möbliertes Zimmer
behaglich eingtr. (elektr. Licht, Tel., Heiz.)
zu vermieten. Ge isber gstratze 84.

Beamter . ^ riiier , Kauf »,an»
erb. schön möbl. Zimmer m. Balk., mit
oder ohne Pension bei ruhiger Familie.
Wheres He llmuuost r , 8, 1. St . lks.

Pap-InD Wjlafflmmer.
eleg. möbl., auch einzeln, sofort zu

verm. Stiftstraße 28,^2. Et.

Gut Ml. ManMmer
bei einzelner Dame zu vermieten. Näh.

im Ta gbl.-Verlag, , Tz

K Zenttm öcr Stoöt
schön möbl. Zimmer 20 Mk., sowie
Wohn- u. Schlafzimmer 40 Mark.
Näheres im Tagbl .-Berlag . 1'»

Schön möbl. Zimmer für 25 Mk. zu
verm. Friedrichstr. 36, Vdh. 3.

Leere Zim mer und Mansarden ete.

1—2 sch. gr. unmöbl. Zim., Kaiser-
Friedrich -Ring , in herrsch. Hause,
an ruh . alt . Herrn zu verm. Off.
erbit to n. O. P . 1894 bahnpostlaa.

Dauerheim . Walkmühlstraßc 8, Hp.,
2 unmöbl . Zim . frei . Zentralheiz .,
clcltr . Licht, initader ohne Pens.

1 Zim ., 1, 1 Z., K. m. Zub ., 10 Mk.
mon., zu v., a. f. Möbel einzustell.
Kleidergeschäft Luisenstraße 44.

Keller, Remisen, Stallungen etc.
Groß « vorzüglicheEiskellcreien

mit bequemer Einfahrt , in der Keller-
str. 23 gelegen, soll ganz od. geteilt zu
Vm. N. b. Hrn. Weidmann das. 8816

Kleine Familie (3 erw. Personen)
sucht zum 1. April 4-Z.-W. Mietpr.
nicht über 1000 Mk. Offerten unter
P . 547 an den Tagbll -Berlag.

Pens . Beamter (kl. F .) sucht ger.
4-Zim.-Wohn. für 1. Mai , Hochpart,
od. 1. St ., Wiesb. od. Nähe Sonnend.
Off. 1*. 167 Tagbl.-Zwst., Bismarckring.

Saub . 4-Zim.-Wohn., mit allem
Zubehör , nicht Part ., nahe Elektr.,
zum 1. April gesucht. Off . mit Preis
an Amtsgerichts -Sekretär Hebgen,
Winkeler Straße 4, 2.

^feiiT möbLJUoliRiuia
Von 3 Zim., cbt. mit Küche od. Borp.,
gesucht. Nähe Kochbrunnen. Angeb.
u. H. H. 1000 postlag. Berliner Hof.

ZmrnobiLien -Dertketzvs-
(K eselrscHoft irr . ö . K.

Marktplatz 3, Wiesbaden , Tel . 618.
Die verehrt . Hausbesitzer werden

gebeten, ihre zu April und Juli
freiwerdenden Wohnungen zur Auf¬
nahme in unsere Wohnungslisten
baldigst anzumelden . _

Kaufmann sucht für einige Wochen
Aufenthalt in Wiesbaden möbliertes
Zimmer mit Frühstück, Heizung und
Licht. Offerten unter A. 150 an
den Tagbl .-Berlag.

2- 3 uniHil Mmer
mit Bad od. kl. Etage in Höhen¬
lage n. Kurhaus gef. Oä . unter
F. 547 an den Tagbl.-Berlao.

Zwei ««möbl. Zim. z. 1. April
i. Nähe d. Museums v. achtbarem
Geschäftsfrl. f. dauernd ges. Angeb.
u . 6 . 543 an den Tagbl.-Berlag.

Freundl . Heim in besserer Lage
gesucht. Gefl . Offerten unter A. 37
postlagernd Postamt 4 erbeten.

zW«ftMSZ»tz»kIS.§
g Ammobilien-BerkehrS«
% Ge ellichaftm. b. H. ^
~  Man verlange kostenlose Zu- ^

sendung der Wohnungslisten. »

Zum 1. April fr . 2-Z.-W. v. 2 P.
gesucht, evt. gegen Hausarbeit . Off.
u.̂ J . 549 an den  Tagbl .-Berlag.

Ruh. Mieter
s. nahe Bahnhof zum 1. April sonn.
3-Zim .-Wohn. in bess. Hause. Off.
unter S . 536 an den Tagbl .-Verlag.

(besucht für 1. April
oder früher 3-Zim.-Wohn., schöne
Frontspitze bevorzugt. Offerten mit
Preis ». I . 544 an den Tagbl .-Berl.

3-Zimuler -Wohnung mit Zubehör
von klein. Familie im Preise bis
500 Mk. zu miete» gesucht. Offerten
unt . E . 549 an den Tagbl .-Berlag.

Adolfstraße 7, 1, behaglich möbl
Zimmer mit oder ohne Pension.

licnfton jürinr,
Telephon 4936,

eieg. möbl. Zim. m. u. ohne Pension.
Zentralh . maß . Preise . Wiuter -Arrg.

Eleg. möbl. Zimmer mit und ohne
Pens , in schön gelegener Billa zu ver¬
mieten Neubcrg 3.

Kl. sehr gut empfohlene
Pension für Schülerinnen
hiesiger Lehranstalten.
Maria u. Clara JNecl, Lahrestc. 12, 2.

Schmrr« !!.SitnSt
mütl . Heim u. beste Verpfleg, b. fein,
geb. Dame i. Herrenalb. Beste Ref.
Maß . Preise. Off. u. G. 548 an den
Tagbl .-Verl. erb.

Wirkliches Heim. Gute Pflege «.
Erziehung finden 1 oder 2 größere
Kinder. Aus W. Klavier -Unterricht.
Off. u. D. 551 an den Tagbl .-Berl.

Kapilatten -Gesnche.

3 — 4000 MI.
nach 50% feldgcr. T. Bel. sofort ge¬
sucht nach hier . Offerten u. N. 548
an den  Tagbl .-Berlag ._ _’ GM 10,000 Md.
fu 6% auf 3 Jahre . Doppelte Sicher¬
heit. Nur für Selbstgeber . Offerten
li N. 546 an den Tagbl .-Berlag . _

' 10 - 12,00 ©matt
innerh. 60 °lo der Taxe auf gutes Haus
tcs. Off, u. ll . 543 au Tagbl.-Berlag.

1 . Hvtzothek
in Höhe von 35,000 Mk. auf In Ob¬
jekt gesucht. Gefl . Offerten unter
I . 551 an den Tagbl .-Berlag.

ZmnisdMen-Drrilüufr.

KWern.Mieter
für Villen. Rentcnhäuser,

Bauplätze rc.
Hr?p»thrke « scvee u . Sucher

erhalten fachkundigen kosten»
losen Nachwe-s durch die

Immobil !«« -
Verkehrs - £ JP

G «se»schnftm . ».H. # -tz

Einfamilien -Villa, Siegfriedstr . 6,
Landesdenkm., zu vk. Arch. Didion,
Wiesb . Biebr . Str . 46. Tel . 6472.

Msins neusrbnuts derr-
LbliLktliohs Villa

YhetädaFBn &ia?« 8,
Ecke Juliusstrasse,

mit tadellos künstlerischer
Ausstattung ist unter günsti¬
gen Bedingungen zu ver¬
kaufen ; desgl . einige Villen
u . Villenbauplätze in anderer
Lage , /

Architekt Ed. Didion,
Biebricher Strasse 46.

s Fernspr . 6472. =
^ nj®EorKETi3»äSH,aüsr

iiwummSÄfesB:
der zu vertauschen. Offert, u. 0.  519
n den Tagblatt -Verlag.

♦O O O «» O 0 >0 <s» 00£

5parabaditaUFrefcnlusür.?|
X Billa , Komf. d. Neuz, zu verk.Näh ^
Q Arch. Ii . SS «i r , Dambuchtat4l . F
#0000000 € »0 0»

Pilln
mit allen Bequemlichkeiten der Neu¬
zeit, vornehm ausgestattet , zu verk.
oder zu verm. Sie enthält gr . Diele,
9 Zimmer , Kämmern , Gas u. elektr.
Licht. Näh. daselbst Augustastr . 19.

Fremdenpenfton
Nilia

zu verkaufen, auch zu vermieten.
Julius 'Airstadt , Nichlstraße 12.
Schönes Landhaus m. Gärtnerei,

a. d. Franks . Str . zw. Erbenheim »
Nordenstadt, sof. od. spät. bist, zu vk
Eign . sicha. s. Baumzttcht. R. b. Frk
L. Essig, Wiesb., Scharnhstr . 24, HP- >

KliffAs lanöiiansdjen
mit schönem Obst- und Gemüsegarten
in der Nähe WieSbadcns, Haltestelle
der Elektr., krankheitshalber üutzerft
günstig zu verkauken « Off. unt.
K. 164 an den Tagl.-Verl. L21780

Landhaus Einser Str . 41, 3 Wohn,
b 5 Z., mit Gart ., «. guten Bed. zu
verk. R. Hoffm ann , Einser Str . 43.

Kl. Geschäftshaus Helenenstr . 29,
n. Wellritzstr., m. Laden, billig. Gute
Bed. R. Hoffmann , Emser Str . 43.

Haus mit Bäckerei, Mitte Stadt,
rentiert Geschäft u. Wohnung frei,
u. sehr günstig. Bedingung , zu verk.
Off , u. R. 543 an den Tagbl .-Verlag.

I Fremde »-Pension , beste Lage,^
12 Zim., Küche, Bad u. reichl.
Zubehör, ganz . Hans , mit bill. ^p
Miete —- nachweisl. rentabel —■
Familienverhältnisse halber zu^ k
verkaufen, ca. 5000 Mk. nötig.L^

^ Engel , Adolfstraße 3.

Etagenharis
in bester Lage, mit Hintergebäude,
für Engrosgeschäft sehr geeign., erb-
tcilungshalber günstig zu verkaufe».
Off. u. E. 551 an den Tagbl .-Verl.

ErnfamilieNhans
m Sonnenberg , gesch. Höh-I'laqe
hcrrl. Fernsicht. 6 Zimm. und Zubehör'
Gas , elektr. Licht voiges.. gwß. Galten
zu verk. Nah. 1. Wagner, Sonneubera
Garteuftraße 4. Tel. 8146.

GeschüftshanS
in Bad Kreuznach, mit Laden, zu ied
Geschäft, auch ruh . Fabrikbetrieb v'
f, 37,000 Mk. zu verk. Anz. 5000 Mk'
Näheres Eigentümer : Sonnenberg,Tennelüach,kratze 1, Parterre.

Neues Wim .-Haus , Südvierlel
zu verk. Grundstück oder Hypothek
wird in Zahlung genommen. Offert
u. H. Io hauptpostlagernd.

Ails einer LignidationK-
maffe ist dt in Wicsb.-Biebrichgelegenes

schönes GnindWch,
bestehmd aus Laden « . Wohn . ,
unter seargünst . Besrngnngen
r« verkanfen « Nähere; durch
den Liquidator .1Boritz Mond,
Karlsruhe i . B . F 84

$m-  okr fagetplSfee
m beliebiger Größe mit GleiSan.
schlntz und Zufahrtweg direkt am
Guterbahnhof sind zu verkaustn.

Nähere Auskunft wird Wcbergaffe 37im Bureau  erte ilt.

Bauplätze.
an fertiger Billenstraßc' prachtvolle
Afrnucht , mit der Straßenbahn in
Ä Mm . von Mitte Wiesbaden , nahe
^ >ald, für 12 Mk. pro Quadratmkr.
8N„ berk. Nach W. auch Bauausführ.
Nah. Frie drichstraßc 7, Gth.

Ddstgarteu.
ca. 90 Nnt,  reiche Anlage in Stein-
«. Kernobst (Spalier ». Phramidcn)
n. große Becren-Anlage, zu verkauf,
oder zu verpachten. Offerten unter
D . 534 an den Tagbl .-Berlag.

Immobiiirn̂Kanfgrfuche.

Vö -es ^ nSz - Villen
BungeseUaahutt  Noubert St, Oo.
.Kolonien in und bei Dresden.

Dresden , Modtzstrasse 8b.
— Wan verlanaa Prospekt . _

n

Billa gegen Barzahlung
ohne Vermittlung zu kaufen gefl
Offerten mit Preisangaben u
K. 549 an den Ta abl.-Rerin^Bitten-Banpiau
in Wiesbaden ober Vorort , im Pr
nicht über 8000 Mk., zu k. ges + '
on Harling , Architekt, Wiesba!
Schenkendor fstraßc 2. Tel. 273.

ImmobilieuUcctäüpchxj,.

Vertausche m. Zinshaus auf Hyp.,
Mühle , Landgut od. Land. Off. u.
M. 167 an den Tagbl .-Berlag,
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Gntgeh. Obst- u. Gemüsegefchäft
bist, zu vk. Näb. T agbl.-Verlag.

Kolonialw .- u. Gemüsegefchäft
tu. and. Unternehm . zu verk. Off . u.
'3 . 550 an den Ta gbl . - Verlag . __

Kl. gut cingef. Kohlengeschäft
billig zu verkaufen. Näheres nn
Tagb l. -Verlag . Ul

'Schöner Fox. Rüde, 2jährrg,
umständehalber zu bill. Preise abzug.,
aber nur in gute Hände. Näheres
sm Tagb l.-Verlag . Bs

Dobermann -Pinscher,
Rüde u. Hündin , billig su verkaufen
Schiersteiner  Straße 11. im Laden.

Truthühner
Ml verk. Dotzbeimer Stra ße 123, 1.

Fünf schöne Brieftauben
U. 1 P . Brunner Kröpfer mit Käfig
,n verk. Oranie nstraß e 11, Hth. 1,

Schöner Dompfaffe billig
jti. pr . Kanar .-Zuchtweibch., St . Seif .,
St ück 1B0. Oranienstr . 54, H.  1 r.
Kanarienhähne , ff. Sänger , zu verk.
Welte, Michelsbera 18. Tel. 3198.
" Schwerer Mantel mit Steppfntter
«. Pelzkragen spottbill. zu verk. An-
Mseh. bei Vogel, Dotzheim, Biebricher
Straße , Ecke  Luisenstraße ._

Diverse, sehr gut erhaltene
Gesellschafts- u. Straßenkleider billig
>ZU verk. Göbenstr. 19, 1 rechts.

Schn», seid. Gesellschaftskleid
(Spitzenft.) zu verk. Preis 40 Mk.
NÄ . im ^ agbll-Verlag . Do

Wegen Aufgabe der Jagd
Zentralfeuer - u. and. Jagd -Utensil.,
Kleider-, Bücher-, Glas - u. Küchen¬
schränke, alte Bauernmöbel , Sofas,
Sessel, Stühle , Tische all. Art , antike
Mo bei u. Kunstsachen. Adolfsallee  6.

Personenwage für Restauration
zu verk. Näh. G. Schiebeler, Adler¬
straße 32, Ecke Sch achtstraße .

Gutes Pianino , Waschtisch, ^
Gasherd , seiner Kohlenkasten, Kinder¬
schlitten, 4 gr. Einmachtöpfe billig zu
ra ufen Michelsb erg 6, 2
Es werden zu jed. annehmb. Preise
abgegeben: schwarz. Piano 180 Mk.,
Vertiko, 1- u. Ltür. Kleid.- u. Küchen-
schr., Waschkom., Nachttische, Deckb.
u. Kissen, mehr, gute Betten , Chmsu .,
Diwan , Spiegel , Sekretär , Iiähmasch.,
ovale u. Viereck. Tische, Stühle.
Eltviller Straße 4,  Hochpart.̂ l._

Zwei Pianinvs,
erster Firmen , vorzüglich erhalten,
bill. abzug. J ahnstraße 40,̂ _

Kleine Bohrmaschine
für Feinmechanik billig zu verk.
Näheres im Ta gbl.-Verlag.  Ub
Fast neue LadenÄinr ., als Theken,
Regale, Glasschränke, 1 Kaffe, Steh¬
leiter usw., für Zigarren - ob. Schoko-
laden-Geschäft pass., weiß m. Gold,
bill. zu verk. Seerobenstraße 9, Hof.

Laden-Einrichtung (Köl.-Waren ),
gut crh., ganz od. geteilt, zu verk.
"ll brecktitraße 8, Par t>

Elegante Kleider, Mäntel,
Fig . 46, zu verk. 2—4 Uhr. Näheres
im Ta gbl.-Verlag . _ Tv

Rösa Chiffon-Abendtoilette,
Gr . 46, Perlen gestickt, 2mal getrag .,
die 130 Mk. gekostet, für 50 Mark
zu verkaufen. Näheres im Tagbl .-
iVerrag. _Ue
Eleg. Damenkostüme, eleg. Pclzgarn.

billig zu verk. Bl eichst raße 27, Part.
Hellblau, seid. Pierrette u. rot . Frack

bill. zu verk, Herd erstratze 4, 3 r.
Mehrere Damcn -Maskenkleider,

1 Mantel , fast neu, billig zu verk.
Rauentaler Stra ße 17, 1. Et . links.__
Nach Mas? an gef. Konftrm .-Anzng,

einmal getr., für 18 Mk., 1 eisernes
Kinderbett mit Matratze für 10 Mk.
Rüdesheimer Straß e 22, Part , l._

Tadellos erhaltene Hcrrenkleider,
Wäsche, Stiesel u. Hüte (stärkere
Figur ) sehr billig zu verkaufen Kirch
gaffe 44, 3 rechts ._ __

Smoking , Gehrock- n. Frack-Anzug
(nett) bill.  Schwalbacher Str.  5 3, 1.

Smoking -Anzug, fast neu,
Gehrock-Anz., Ueberzieh., schl. Figur,
MTifl zu verk. Göbe nstraß e 8, 3.

Zwei Fräcke m. W.
bill . zu verk. Röde rstraße 12,. H. 1 I.

Gelegenheitskauf.
Pelerinen , Bozeuer Mäntel , Herren -,
Burschen- u. Knaben -Anzüge, feinste
Konfektion. Restposten hochfeiner
Ulster, Ersatz für Maß , außerge¬
wöhnlich billiger Verkauf, da keine
Hohe Ladenmiete die Waren ver¬
feuert . Albrechts traß e 10,  nur 1. St.
Ulster, Ueberz.. Jackett u. Sakko-Anz.

bill. Schwalbacher S tr . 43, Mtb . r . 1.
Ueberzieher, Gehrock, Frack,

Kinderwagen . Renqaffe 5, 1 r.
Getr . Paletot ä 10, 15, 20 Mk., st. F ..
u . getr. Anzüge Ka rlsir . 39, P . l.
HstWinterpalctot u. D.-Wendmantej
abzug. Wall nfer S traße 13, Part ._

Kutscher-Mäntel mit Pelerine,
Jackett-Anzug, 3 weiße Frackwesten,
all . wie neu, z. vk. Beriramstr . 2, 3 r.

10 Stollw .-Album
zu verk. Mori tzstr aße 68, 2, nach m.

Liebigbilder, über 200 Serien,
alt , an Sammler preiswert abzugeb.
Oranienstraße 35, Part . l.

Neues Harmonium
n. Klavierlampe zu verkaufen Leber-
berg 11a, 3. Etage. _ ___

Grammophon , gut erh. Platten
v. 1 Mk. an. Klauß , Blerch str aße 11.

Grammophon , ganz neu,
für Hälfte des Preises (32 Mk.) zu
verk. Göbenstr aße 26, Huhn._ _

Sofort zu verk. 1 Schlafzimmer,
hell Eichen, innen ganz Elchen, tu
nur bester Ausführung , für nur
265 Mk. Hcllmundstraße 46, 1 links.

Helles Schlafzimmer mit 1 Bett,
1 Wiener Schaukelsessel, 1 Trumcau
billig ab zug. Hell munöstraß e 44, 1.

Schlafzimmer , Russb., 2 Betten,
Waschkom. m. Marmor u. Spiegel,
2 Nachttischen m. Warm ., gr. Svtegel-
schr. bill. zu verk. Hellmund str. 49.
2schläf. Bett mit hol,. Haupt 25 Mk..
kl. u. gr. Kleiderschr. 8 u. 18 Mst ab¬
zugeben Hellmundstraße 44, 1. Stock.

Laden-Einricht . f. Konfit .-Geschäst
od. ähnl ., weg. Geschäftsaufgabe sos.
preisw . zu verk. Fr . Theod. Müller,
Wiesb aden, Langgasse 56.
Gut erh. Federrolle u. Kohlenkarren
zu verk. Nerostraß e 46, Htl

Fahrrad für 10 Mk.
zu verk. Blüchcrstraße  33 . 2 ltnks.

Herrenrad , Torpcdo-Frerlaüf,'
gut erh., billig Michelsberg 24.
1 Herrenrad mit Freilauf , wie ne« ,
abzngeben  Hellmundstra ße 28, Hth.

Damen - û HerremRäb , Freilanf,
gut erh., bi ll. Klauß , Bleichstraße 11.

Eisschrank,
sehr großer und ein kleinerer, gut
erhalten , zu kaufen gesucht. Offert,
mit Größenang . u. Preis n. D. 545
an  d en Tagbl .-Verlag.

Glasabschlnß mit 2 Türen,
45—4,0 cm breit und 2 Seitenterle,

je 80—100 cm breit , für Restaurant-
Emgang paffend, sowie eine Glas¬
wand, ca. 1—2 Meter breit , zu kauf,
gesucht. Off . mit Beschreibung und
Preis u. Z. 544 an den Tagbl .-Derl.

Verpachtungen

Tüchtige Dameufchneiberin
mit Pariser Journalenempftehlt sich
in u. außer dem Hause. Kapellen
straß e 6, 3._ _ —- - -—

Perfekte Schneiderin
empf. sich im Anferst v. Kost. all. Art
u. Gar . f. gut. Sitz u. bill. Berechn.
Dotzbeimer S tra ße 19, Vdh.- —

Schneiderin
empf. sich in u. außer dem Hause bet
bill. Pre is . Bletchstraße 36,̂ Hih^ 2.

Schneiderin nimmt Kunden an.
Näber es Blücher stra ße 34, 'pari.

Schneiderin empfiehlt sich.
zu Hause im Anferst von K̂ostümen
aller Art . Kellerstraße  9^ Parst , ^

Mer Lebcrberg, 53 Ruten,
m. Obstb., zu Garten geeig., zu ver¬
pachten Alexandrastratze 15, Part.

Gebr. Herde billig zu verk.
Eltvill er Straße 14, Hofmann ._

Fast neuer P - rzellanofen
wegen Anschafs, e. Heizung zu verk.
Klarentaler Straße ^5,„ 1.^Etage r . _
Transport . Kessel, 125 Liter fassend,
zu verk. Hase nstraß e 4, a. d. Kckserne.

Rene gusseis. Badewanne , 1-»,
weiß, emaill ., sehr billig abzugeben
Klarentaler Straße 1, 3 ltnks.

Gcleqenheitskauf . Eos. bill. 2 Betten
25—30, Kleiderschr., 2tür ., 2o Mk.,
Waschkom. 6—10, m. Marmorvl . 25,
Kam. 14, Diw . 35, Ottom . 18, Tisch 6,
Vertiko, vol. 30. Frankenstr . 25, P,

Biedermeier -Kirfchb.-Sosa,
Sessel, Stühle , Tisch zu verkaufen
Adolsstraße 3. _

2 schöne mod. Sofas , neu, bftlig
zu verk. Müh rg affe 13, Vdh. ISst_
Kl. fast neu. bequem. Chaiselongue
für 13 Mk. zu vk. Bleichstr. 39,  H . P ,
Neuer Backensefsel mit Nachtstuhl

billig zu verk. Adlerstra ße 16, Parst
Moderne Küchcn-Einrichtungen

in allen Preislagen . Möbelschrein.
H. Belte , Göbenstraße 3. B2ol58

ZurückgesetzteKüchen-Einrlchtung
2 engl. Betten , Kleiderschrank billig
zu verk., Hellm undst raße 49.

2 schmiedeiserne Fahnenstangen,
8 Mir . st, mit schönen Spitzen btlltg
zu verk. Steing affe 13, H. P ._
Bandsäge, 750 Rlld.. m. Hobelmasch.,

40 cm br., Hobelmaschtne, 60 cm br.,
zu verk. Fetüst >ße 16.

2flü8di8C Glastüre
mit Oberlicht ( Ei,wt , billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor.
Schalterhalle rechts.

Mehrere eichene Fenster
mit Nohglas -Verglasung bill. zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor.
Schalterhalle rechts.

Schmclz-(Wand-)Keffel
für Dampfheizung , geetanet fur Buch-
druckereien (Walzenkowen), .ẑ arbe-
reien , Waschanstalten usw., lnllig zu
verkauseN. Nüĥeres un Zdagblajt-
Kontor , Schalterhalle rechts.

Kaufyesuche

Jackenkleider ». Blusen
w. schicku. bill. angef. Nori str. »8, i

Tücht. WeitznLheri:!
w. n . Kunden in u. außer dem Hanfe.
Scharnhorststraß e 9, Hth_-̂ _̂ --.-^—
' ^Perfekte Weißstickerin empf. sich.
Bertramstr aße 18, Parst^

Gymnasial - ». Real -Unterricht
zum Schulersad u . zur Nachhilfe er¬
teilt in u. außer dem Hause grundl.
erfahrener Philologe . Vorberett . a.
Schul- u. Militär -Examen . Deutsch
für Ausländer . Fortbildung für
Erwachsene. Genaue Angaben unt.
D. 544 an den Tagbl .-Verla g._

Nachhilfe n. Ueberwachung
d. Schnlausg . für Schüler d. Mtnel-
sch., Borsch. u. Untcrkl. hoh. Schul,
erteilt ers. encrg. Lehrer . Zn erfr.
im Tagbst-Verlag . __ _ _ ±5

Tücht. Friseuse
empf. sich in Ballsr . u. Abonnement,
Nkichelsbera 15, 3 l.

Friseuse
... noch D amen an . Herderstr . -5, 3r.
Geübte Friseuse n. tu  einige Damen
an . Blücherstraße 17, M»b. 3.

Zür Nachhilfe
(für unt . Klaffen) Schüler s. Deutsch,
Rechnen, Franz ., Latetn ges. On
mit Salairansprüchen unter L. 549
an den Taabl .-Verlag. _ __ —
"Engl ., Franz ., Italien ., Deutsch
spricht jed. in 30 Std . ä 0.75, prakt.
15 I . i. Ausl , sind., Uebersetz. mtt
Schreibm. W. Hemmen, Reugaffe 5
Maschinenschreiben zu jed. Tageszeit
gründl . Einzelunterrtcht aut drv
Mai ch. Bleichstr. 23, 2 r . -rcl . 3061.

Klaviernnterr ., deutschen Unterr .,
Nachhilfe in all. Fach, erteilt staatst
6eprüfte Lehrerin . Taunusitratz e 71

Kaffenschrank mit Trcs - r
billig zu verk. Frank enstraß e 16, P

Stehpult billig zu verk.
Frankenstra ße 23, 1 r.

Verschiedene Reise-, Schiffs -,
Hand- und Kaiserkoffer billig zu
verkaufen Neugaffc 22, 1. . . . .

H.-Schreibtisch, Trumeaüspiegcl,
Waschkom. m. Warm . u. Spiegel,
Sekrelär , 1—2tür . Kleiderschr. usw.
bill. zu verk. Bleich stratze 15, H. P . l.
Gebrauchte erstklass. Schreibmaschine
bill. abzug. Mkolasstraße 21, Stb.

Gebrauchte Schreibmaschine
zu verk. Offerten unter D. 550 an
den Taabst-Verlag.

Nähmaschine, ne», billig.
Ma ver. Wellritzstraße 27)

Noch neue Nähmaschine
bill. zu verk. Roonstr . 6, 1. St . r.
Rähmasch., Schwingschiff, gut crh.,
bill. zu verk. Klauß , Bleichstraße 11.

1 Grünkcrn -Mahlmaschine,
1 Flaschenspülmaschine m. Fußbetr .,
leere Bierflaschen, leere Kisten, ein
Glasdach (200X265) zu verkaufen.
Otto Adam, Röderstraße 29.

Zienrl. kräst. Pserd zu kaufen ges.
Zu erfragen Röderstraße 12, H. 1 l.

Alte Briefe , Briefmarken
und bessere Briefmarkensammlung
zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 550 an den Tag bl.-Verlag ._ .

Flügel von Bechstein,
Blüthner od. Steinweg , gebr., btlltg
zu kaufen gesucht. Preis -Off . unter
N. 534 an den Taabl .-Verlag.

Pianino zum Lerne» gegen bar
gesucht West en dstraße 26, Part . I.

Billig . Pianino
zu kaufen aes. Hellmundstr . 44, 1.

Linoleum -Teppich,
großer, gebrauchter, billig zu kaufen
gesucht. Gefl . Offerten mtt Großen-
an6abe u. L. 548 an den T agbl.-Verl.

Einzelne Möbelstücke,
sow. ganze Älachläffe kauft Seeroben-
itr aße 9, Mtb . Postkarte genügt ._

Gut erh. Diplomäten -Schreibtisch
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 547 an den  Tagbl .-Verlag

GründliUer Klavter -Unterrlcht
wird erteilt . Erba cher Straße 1, 1 l.

Gründl . Klaviernnterrlcht'
erst geh. Dante . Ans. 75 Pf . d. Std.
Albrechtstraße 30,̂ 2 r.  _

Gründl . Biolin -Nnterricht erteilt
Heinem ann , Mü llerstraßeJi , Part .̂
" Biolin - u. Klavier -Unterricht
w. qründl . ert ., mtl . 8 Mk., wochentl
2 Stunden . Jahnstraße 17, Par t.
-An einem Privät -Pützknrfus
können sich noch junge Damen be¬
teiligen . Näheres zu errragen nn
Taabl .-Verlag Bt

Geschäftliche
Empfehlungen
Privat w. freie Zeit

für Vermögensverw ., Steuererklar.
Vertrauensp . auszus . Berg . f. g. Ẑw
Off . P . 7 vosttager nd Bi sm arckmng.

Gebr . Möbel aller Art
zu kauf en ge sucht Franken str. 25, P.

Einfache Möbel, Betten.
Kleiderschr., Vertiko, Sofa , Waschkom.
usw. gesucht. Off . unter F. 168 an
Tagbl .-Zweiastelle, Bismarckri ng 29.

Thonet-Stühle für Cast,
ca. 50—60 Stück, gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Offert , mit Preis u.
E. 545 an den Tagbl .-Verlag.

Umzüge und Fuhren
in u. anß . d. Stadt werden billig be-
sor gt. Jahnstr aße 8. TMphon 1910

Repar . an Giammöph ., Phonogr .,
Fahrräd ., Rähm . w. fachgem. u. bill.
ausaef . Klauß . Mechan., Bleichstr. 11

Herd- ». Ofensetzer Jakob Mohr,
Dotzheim, Obergasse 78. Bestellungen
für Wiesbaden werden Dotzhermer
Str . 96, Laden, ent gegengeno mm en
Gipsstguren u. Büsten w. repariert
u. gereinigt . Nettelbeckstr. 26, Part , l

Für Hotel, Pension.
Möbel aufpolieren . Stunde 45 Pf.
Off , u. U. 548  an den Tagbl. -Verla g.
"Hööst- Schnetderin n. n. Kündest an
Adelheidstraße 101, Hth. 3.

Leistungsf . Wäscherei Lbernimust
noch Herrsch.- u. Fr .-Wasche, jadell.
BehdU bill. Brerse. J ah nstraße 46,
' Herrschaftswäsche
wird tadellos gewaschen u. gebügelt.
Kebornbarftstraße 7. T est̂ 4074.-
"Best . Dämenwäschc wird gew^
geb., auch ausgebeff. Frau Stichling
Wellritzstraße 50, 3 rechts.  S25408

Donnersrag verloren .
braunes Portemonnaie , ^ nh. 10 Mk.
Abzugeben gegen Belohnung Funö-
bureau PolizeidirMwm,-

Berloren .
ein Damen -Anhänger aus drer lila
Steinen mit Perlen , am 1. ^ an . zw.
11 u. 12 Uhr. Abzugeben gegen Be¬
lohnung Va rkstraße 35.,

:(Tü7Taschen-Fenerzeug
verloren . Abzugeben gegen Belohn.
Kciier -Friedrich -RiNg 60,̂ 1̂ ,

Dunkles Cape Silvester verloren.
Abz ua . Taunusstra tze 71._ _

Grosser gelber Hund entlaufen.
Abzua. gea. Belobn. Schwalb. Str . 59,

Verschiedenes
Wer würde

einem strebsamen Geschäftsmann
200 Mk. leihen geg. Rückz. n. Ztnsenk
Off . u. E . 167 an den Tagbl. -BeÄ,
Gr . Astsw. v. Maskestkosst, Moselbl.,
wcißseid. Beilch., Pierrette , blau u.
rot Fant . Schmidt,̂ HMnundstr . 2, ,̂-
- " Ein . P1atz,Hlchtel , 2. Slang, ,
1. Reihe, EckplatzB, nbzug- ^ nheresunter M. 550 an den Ta gbl. -Ver lag

Parterre , 1. Reche.
König!. Theater . Abonn. v , abzug.
Joost . Kranzplatz .5. ,,

Königl. Theater.
2 Achtel-Plätze, 2. Parkett od. Part,
aes Off . u. llll,17 hauptpostl ag.
1 Ächtel Theat .-Ab., Part ., f d. Rest
der Saison abz. Dreiw eidenitr . 4, „ r.

Pianinos von 4 Mk. an
vermieten Iahnst ratzê 40,1 .-

—Hübiches - Mst ^ J :, als Eigen
abzug. ohne gegenseitige Vermltung,
Oil , u. Z. 549 an  de n Tagbl .-Verla g.
"Suche für meine Verwandte , Fräul .,
Ans. 20er, a. achtb. Fant ., verm. u. v,
angcn . Acuß., d. Bckanntsch. e. , so.
Beamt ., Lehrer bevorẑ , zw. Serrat.
Nur ernstc;em. Off . n . Bild u. D. 54<:
an den Tagbl .-Verl . Anonym zweck!.

Verkäufe

Bijouterie -Geschäft
« bester Lage des Kurviertels » zirka
W) Jahre mit gutem Erfolg betrieb.,
>a verkaufen. Nur moderne Sachen,
n. a. Steinbijoutcrien in echt und
anecht» Gold u. Silber . Auch f. zwei
Damen gute Existenz. Erforderlich
:a. 13,000 Mk. Offerten u. Z. 167
and cnT agbl.-Ver lag.̂ _ B3JL4

Zigarren -Geschäft,
beste Lage im Kurviertel , feste Kund¬
schaft, gute Existenz, zu verk. Ueber-
nahme zirka 5000 Mk. erforderlich.
Off. u. W. 167 an den Tagbl .-Verl.

Nachweisbar gutgehendes
ftfllßiüfllflJvu.Deäk.-GchGU!»,
gute Lage, Eckladen, mit Wohnung,
Lager usw.» billige Miete , sofort oder
später zu verk. Erford . ca. 4000 Mk.
-Offerten unter N. 547 an den
Tagbl .-Be rlag .

. (Unat  Existenz ! k
< Feines Frucht - u . Gemiis «- ^
4  Geschäft , in guter Lage, mit Mk . ^
^SU .Cva Losung , zu verkaufen
4 für Waren , Ftthr .Park etc. f
jaWf . 6000 erforderlich. Näheres ^
N « » Llri , Adolsstraße 3,1 . r

Gin gutgehendes Deogen-
u. Kolonialwaren -Geschäft u., günst.
Bedingungen ver tos. od. später zu
verk. Oft , u. Ä.  167 Tagbl .-Verla g.

Ein fast 40 Jahre bestehendes

5 ^ 6 Pferde , mit Rollen und Wagen,
ist billig abzngeben. DaS Geschäft
wirft einen guten Nutzen ab und
bietet eine sichere Existenz. Näheres
Firma Georg Jäger,

Alteisen- und Metall -Handlung,
Tel . 808. Dotzheimer Strasse 146.

Sehr gutes

flafdientmi-GesUst
mit großer guter Kundschaft
unter günstigen Bedingungeir
zu verkaufen. Offerten unter
E . 550 an den Tagbl.Berlag.

Eine Samtjacke
bl. Kostüm, Mantel , Kostümröcke,
Hüte, div. Blusen , Grösse 44, billigst
zu verk. Friedrichstrasse 55. 1 links.
Seidener Sweater,

nngetragen , für schl. Fig ., preiswert
zu verk. bei Glücklich, Wilhelm-
straße 56, im Lad en.  _

Drei noch neue
IBI -Iiltilfll:

Zigeun ., Postillon , Geisha, preiswert
z)lvcrk .̂ W4elo>idstrasse2,1

Dopp.-Pöny mit Rolle r». Geschirr
zu ve rk. Blücherstratze 6, B. 3 St . lks.
Mfcllig. ^teiwmarDprSouicr
(fast neu) preiswert zu vcrk. SchWtrdt-
stKrr , Kürschner, Kirchgasse 76.

Gelegenheitskauf.
Ein hochelcg. Frackanzug m. Smok.

(ganz auf Seide u. 2mal getragen,
Anschaffungspr. 260 Mk.), im Auf¬
trag billigst zu verkaufen. Anzuseh.
Aorkstratze 14,^Hinterhaus 1. _ _

Krillen von 50  Mg.
an , alle optischen Artikel, Schmuck-
fachen spottbillig.

Zotz, Michelsbera 1, 2. Etage.
Eine Tün-Recheumttjchme
die schwierigste Rcchnunzsarten mit
Sicherheit ausführ ., ebenso 1 Schreib»
Maschine sehr preisw. zu verkaufen.
Näh. Rheinstraße 115. 1:

Piano
noch gut erhalt ., sofort billig zu verk.
Offert , u. L. 550 Tagbl .-Berlag.

Pianos.
Wegen Umzug am 15. d. M. verk.

noch einige neue und gebrauchte zu
sehr billigen Preisen . B322
_B usch, Dotzbeimer Strasse 21.

Bechstein-Flttgel,
fast neu, herrlicher Ton , zu verkaufen
Neubauer straße 4, Part .

Elegante kleine Crrden;.
Eichen, billig zu verkaufen . Rieder-
waldstraße 4, Hochparterre links.

Salon -Flngel,
Steinway & Sons , New-Bork, vor¬
züglich erhalt .» zu verkaufen Mainz,
Vß eißlilienaasse 1, 2._ _ _ _

NjMMöätze
Wirtschaft Do » ,

2 Mnsik-Jnftrnmente,
worunter ein elektrisches Klavier mit
Zither und Geigenpfeife, preiswert
sofort zu verkaufen._

Hochnrrrschaftltche
Wohnungs . Sinrichtung»

3 Zimmer. Speise-, Herrn- und Schlaf,
zimmer, fast neu , preiswert zu ver¬
kaufen Neubau erstra ße 4, Part. _

Eleganter
Mahagoni -Salon,

modern, mit Spiegel -Umbau , preis¬
wert zu verkaufen, eventuell gegen
modernes Herrenzimmer zu ver¬
tauschen. Vormittags bis 3 Uhr.
Kaiser -Friedrich -Ring 41, 1 rechts.

WWmi-ÄWMS
mtt elektr . Betried » bestehend in:
1Dampfwaschmaschine.Centnfuge Bügel-
u. Glani -Bügelmaschiuc, GaS-Biigelofen
mit 4 Elfen, 3U ? Elektr.-Motor , wenig
gebraucht, weg. Aufg. des Betr. preisw.
zu verk. Herrnmühlzasse9, Part. _

Wanderer -Fahrrad
billig zu vcrk. Rhcinstrasse 46, 3 r.

Eine emaillierte Badewanne billig
zu verkaufen Wellritzstraße 20.

3 gut erhaltene fast neue
Gasöfen billig zu verkaufen.
Desgleichen kräftigen gut
sprech. grünen Papagei
mit Aiessingbauer und Tisch
wegzugsha'ber öillig zu ver¬
kaufe«.

Offerten unter W . 547
an den Tagblatt-Veriag
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Unter ptsftrrtion ftieng tccü
kaufe antike Kuustsachen, als : Fall¬
en̂ rn,Porzellane,Oelgemälde.Kupfer-
siiüe rc. ec. — Gefl Angebote Post-
lagerkarte 424 FrankfurtM. 1.

L - - ßro ^ lint,
MetzzktukN . fri . 4424
kaust is. Herrschaft , z. hol, . Preisen
msterh. Herren-, Damen- u. Kinderkieid.,
Pelze,alt. Gold, Silber , Fabugebisse rc.
Telessu -Arrru f od.  Psstk . genügt.

MKU 8LLGMS,

Coulmsir . 3,1 . Tel . 3490
zahLr den höchsten Preis für guterhalt.
Herren- und Dsnrerrkleider.

R. Schiffer,
ÄlK 21 - Stl . 3697,
stahlt die höchsten Preise für guterh.
Herrenkleider, Militärsacheu. Pfanstch.,
Go ld, Silber. Brillantenu. Zahngebrsse.

Frmt
Grabrrrstrotz« 2« , Telephon 33 ».',,
zabtt nachweislich am beste» für
Herren-, Damen- und Kinserkl.. Schuhe,
Pelze , Möbe!,Z ah« ge». ,G »ld.Silb . rc.

GrarzMM m  mer,
SA8. «VefocrgasiicS . i , kein Laden,
W " Telephon 3331,
(fl&It die„llerhAchster,Preise f. guter!,.
£?«it.s> Damen» tu St«derkleid., Schuhe,
Pel<e, Golo, Zklb., Zaonaeb. Poik . geiu

Ö lllchDikbeUttPreifefür Kleider. Schuhe, Zahngeb. ufw.
zahlt Ludwig , Metsgerg . 12.

Kleider, Schuhe,Wäsche.
lattftj ». SSäppervlüteMftr. 11, M. 2.

Sofort Kaffs!
Kaufe jed. Posten Stiefel , Wäsche,

Damen-Blusen, Konserve», Zigarren
nsw. (diskret). Off. u. F. W. C. 9017
au Rnd. Muffe, Frankfurt/M. *'103

Wer. für alt « Herren « u.
»K Damen . KIeidrr,

Dlädchen- und Knaben-
Annige, P ilitär- !!ui-

formkn, Wäsche. Stiefel. Betten, Möbel
den höchsten chre4 erzulen nnll, der
fee;icElt M. .»agvlsii , Bte >rtn»
Rathausstrabe 70. Cdristl. Händler._

Frau SHrürer Wroe.
Biebrich, Heppenheimer Str . 7, P .,
kern Laden, zahlt die höchsten Preise
für gut erh. Herren-, Damen-, Kind.-
Kleider, Schuhe nsw. Postkarte ge¬
nügt. (Christliche Händlerin.)
i“ irsir' - . - - ••• '

4 Pianos
für ein Gcminar

zu kaufen gesucht,
auch ältere Piano »:

Off. u. K. 141 an d. Tigbl .-Verl.

Alte Kupferstiche
altertümliche Schnupftabaksdosen,
Tabaksbeutel, Stickereien werden von
Sammler angek. (k. Wiesb. Händl.).
Off. R. 167 Tagbl.-Zweigst., B.-Rg.

Aitrrlnmiiche Krüge
mit Zinndeckcl, Teller, Schüsseln,
antike Möbel zu kaufen ges. Off. u.

167 Tagbl.-Zwgst., Bism.-Rg. 29.
tfäfync nach Gewicht,
nicht nur ttt Gold, Silber , sondern
auch, in Kautschuk, alle Metalle,
maschinelle Einrichtungen» defekte
Uhrgehäuse und Werke kauft

M utPhlkw  Michelsvera 1,
9j Mi$  2 . Etage.

Abrichthobelmaschmr,
456—566 MIN breit, und Dickten-
hvb.elmaschinr, 600 breit, zu k. ges.
Angebote u. W. H. 55 an Exped. der
„Main -Spitze" in Rüffclshcim. F190

Lumven , Papi «r,Flaschen,
Eisen , Hasenfelle rc. kauftu. holt ab
» . Sipp «-r» Oranien str. 54, Mtb. 2.

Lümpeü , Knochen,
Alt - Eisen , Papier,

kauft und holt ab Grauer,
«ir » raffe 72 , Te lephon1_8B&_

Altes aber brauchbares Bauholz
(starkes Gebälk) zu kaufen gesucht.
Angebote unter W. H. 55 an Exped.
d. „Main-Spitze" Rüffelsheim. Fl 00

Tiichtiger Wirt,
welcher über seine Erfolge den Nach-
weis erbringen kann, sucht Lokal.
Offerten unter S . 544 an den
Tagbl.-Bcr lag.__

Garten
mir Obstbäume» zu pachten gesucht.
Osscrten mit Preisangabe» U. U. 550
an den Tagbl.-Berlag.

Wer erteilt 10—lljähr . Schülerin
der Töchterschule Nachhilfe u. über¬
wacht die Schulaufgaben? Angebote
«nt. E. 550 an  den Taabl.-Berlag.

Berpachtung.
Gutgeh. bürg. Wirtschaftp. 1. April

zu verpacht. N. bei Heinr. Schäfer,
Dohheim, Luisenstrahe 2, 8.

Schrebergarten,
obere Lahnstr., sof. zu verpachten. Off.
B. 167 Tagbl.-Zwgst., Bismarckr. 29.

MM  Worbs
(Direkt.: E. Worbs, staatlich gepr.),
höh. Lehranst., gymnasial und real!
WrdkrtttNgsMst. t  kl!. Kl.
(Sexta b. Ober-Prim . inkl. d. sämtl.
Schul, a s. Mädch.) u. Exam. (Eins.
Prim ., Fähnr., Seekad. u. Abitur.) .
Pensionat , Arbeitsstunden

b. Prim. inkl. Nachhilf.- u. Ferienkurs.
Studicnanstalt f. Herren u. Damen.
LedMü . f. gl!.Sxrscö., ssS f. tn \!
Sprachkurse, auch für Ausländer.
Priv .-Unt. i. all. Fach., a. s. Ausl.,
desgl. für Kaufleute u. Beamten!

M . Us . s. 19I . tl. Ab !UM . !
Worbs,

Institutsdirektor mit Oberlehrerz..
Adrlhridstr. 46, Eing. Oranienstr. 20.

Für lOsähriaen Jungen
wird zwecks Nachhilfestunden und Be-
anfnchtigungjunger Lehrer für e ni e
Stunden de? Nachmittag» gesucht. Off.
bitte itnt. K. 543 an den Tagbl.-Verlag
zu richten._ ■
TilA. lchrer für üütijeiMül?
gesucht. Off. n. « . 848 Tagdl..Verl.

Berlangt
für die russ. Sprache erfahr. Lehrer.
Off. u. ll . 5Mk an den Ta gbl.-Verlag.
Unterricht und Nachhilfe
in den Fächern derhöhsr . Lehranstalten.

Oberlehrer a. D. S» l«rr,
Nikolasatrasse 6, III ._

Englischen Unterricht
erteilt Miss Hyde B. A. (Manchester

Un versität)
Pensi onat Spies, Bi ebric her Str.

l nnlich r/ryHck social after-
fiuijikil noons Miss Douglas Bronne,

Haus Wenden,
Frankfurter Str. 12.

Französin (diplj ert. grd!, t ’nterr . ».
Koiiv.  Beste lief. Dotzheimer Str. 34, P.

Lecons de francais,
conversation , grammaire. Prix
mod6r6s. S’adresser P. 505 au
bure au du journal. _ _ *
CI reo 1 « T i t a 1 i an o,

Hotel Nativnal, Taimusstr . 21.
Mittwoch nachmittag 5—7.

Geprüfte LMrerui
zu 7-jähr. Mädchen für den ganzen
Tag gesucht. Off. unter B. 547 an
den Tagbl.-Verlag.

Iükgk Imtfdjt fclmin
Em ferst taste 47,frie'tt gründl. Untrer.

Gartenh us.

EngL IJnterr. Miae Moarc,
Rheinstr . 101, 1.

Institut

Bein
Wiesbadener Privat-

Kandelssefante.
Kaufm. Fachschule.

Rhejistrasse 115
nahe der Bmgkirchs.

30 -0 Telrplion ÄW8« .
jBSF9fe. Moderne Handels-,

Schreib- u. Sprach-

BSieinische
Handels - Schule

Ari teste
Ilandels'ehranstait am PI tza,

64 Kirehgasse 64
(Walhall* -Pc''• ).

(m SUttelpr,ulst «t. Stadt.
Telephon 3766.

¥ . 6*u. iS«Jan , sm
Beginn neuer

Halbjahrs- und Jahres- Kurse,
sowie

Tag- u. Abend-Kurss
in sämtl. hande’s'.visse isohaftlich.
Fächern, »amen lieh in al en

Buchfaviru gsarten, Fe huen,
Korrespondenz, St#nos;raohie,
JlRSchineüSchieii.en (T»,st Blind-

s hreiben),
Seit onschr « *beu.

Prospekte ge-n zu Die sten.
Die Dir,k ion: H3inr'ch Ueieher.

#m ) lehranstolt v. bes :em
Ruf m. vorzüglicnea,
praktisch erfahrenen

Lehrkräften,
Seit länger als 60 Jahren

bac sich die

Be ginn nener Haupt-Kurse  II SC fflliZ l̂BcfhOlte .
für Damen und Herren

Anfang Januar , "pi
Einf ., dopp., amerik. Buch¬
führung mit Monats- u. Jahres¬
bilanzen , Gewinn- u. 'Verlust-
Rechnungen — Bücherabschl.,

V\ echse le .re.
Scheckkunde , Pos Scheck- und
G.ro-Verkeiir, bürgerliches, ge¬
werbliches und höheres kauf-
männsches Rechnen , Konto¬
kor ent-Lehre, Stenographie.
Maschinenschreiben auf d eißig

Maschinen, Korrespondenz.
Französisch,Englisch
Bank- und Börsenwesen , all¬
gemeine Handel 'lehre. Ver¬

mögensverwaltung.
Schönschreiben.

Ausbildung auf der Rechen¬
maschine.

Die Unterweisung erfolgt in
allen Fächern, dem Kennen
jedes Einzelnen angemessen,
mit sicherem (Erf lg nach
35jähr. praktischer Erfahrung.

Auf Wunsch
Pension im eigenen Hause.

Nach Schluß der Kurse Aus¬
stellung von Zeugnissen.

Massiges Honorar:
Monalicues Schulgeld bei
4- und 6 - Monatskursen für
zirka 150 mona liehe Unter¬
richtsstunden nur 30 Mark.

Der Direktor:

llwiia . Mein
beeid. Bücher-Revisor.

Mitglied des Vereins deutscher |
HanHelslehreru. derGutachter-
kammer der kaufm. Sachver¬
ständig . für den Oberlandes¬

gerichtsbezirk.

als beste und erfolgreichste
Sprachlehnîethode erwies.
AUe Nacha'inulng. u. sogen.
Ve b-sserung. sind nachk rz.
Dasein wieder erschwund.
Es giedt in ainn Welt¬

teilen ung fahr

Z56 Beriitz -SchoSen
in denen nckch genau aleicher
Art unt rrtdbtct wird. Ab
reisende Schüler kannn >hr
Guthaben nach allen diesen
Schulen übertragen lallen
und dort Emp'ehl. und In¬
formationen erhalten. D ê
hies. B-rlitz-Schoolb f. sich

7 Siri sensfrasse f.
Brobeunterrichtu. Prospkte
kostenlos Vrüfen Sie Lehrer
und Methode, bevor Sie

Unterricht belegen.

Gesangs - Nnterricht
(Methode Kammersänger Weiß),

bwie vollst. Ausbildung für Konzert
u. Oper erteilt Sängerin . Off. unt.
G. 168 Tagbl.-Zweigst., Bism.-Ring.

Tlikriße LlllvierpUsgggi !!
auSg-bildet bei bereutend . Professor,
nimmt noch Schüler an. Er klal ige
Empf. Monat ». Hon . »st Mk. bei
wö-bentl. 2 L kt Offenen unter 11. 533
an den Tagblatt°V r ag.
Gründlichrrr Ktavier-lMerrickff^

Wiener Methode.
Mäßige Preise. HauptpostlagerndQ.377.

Klavier - Unterricht,
WU- Wiener Methode,

ert. mit sich. Er-olg alle Stu 'en bis zur
künstl. Reife. Porzügl.R-ifez-ugn Mario
Hahle!,, Pianistin.^lau-ntaler Str .19,1 r.

Gesang- u. Klavierstnnde
Rhemstraße 46, S r.

Ä

immm.
öaöffö- ». SHriid-

für
§mm

und

Herren . |
(Inh . : Emil Straus ).

W “ Nur : "WI

46 WikjilG 46,
Ecke Morttzstraste,

Vorn 7.  Januar au:
Beginn

neuer Kurse
Buchführung , einf ., dopp .,

amerik,,
Hotel -Buchführung,
Wechsellehre, Scheckkunde ,
Kaufm . Rechnen , Kontorarb .,
Handelskorrespondenz,
Sienogr ., Maschinenschreib .,
Schönschreiben , Rundschrift,  8 jj
Vermögens- Verwaltung usw.

3 -, 4 », « -Monats - ttu&j
Jahreskurse.

Aormittaa-, Kachmiilag-
u»d Abend-Kurse.

Aumelduttgeir täglich. !
Emil  Straas!

Inhader und Leiter
der

Rheinisch-Wrstf. Handels-
u»d Schreiblehranstalt,

48 Rheinstr . 4G!

Klaoier - Nnterricht
ert. gründlichst Fr. Anni Bremer,
gepr. König!. Hochschule zu Berlin,
chiela ndstraße 18,Part.

InHn "Dionaten Deze der »." Januar
erö ne beionders für

Schneiderinnen
einen hff»schneid«U,rsus , worin das
Ma nehm. u. Juschneiden nachr n achster
Meth-de in kürzester Zeit, iowie An-
pro' ierm vollst. u. gründl. erlernt wird
zum Preisev. l0 Mk. K>rck,gafss 17,2.
Ae teste Zufchneide- Schule am Platze.
schuittmnster-Ätrlier n d

Zuschneidr-- Lehumstait
empf. Muster nach gen. Körp rniasi Da¬
selbst können die Damen ihre eigene Gar¬
derobe chicu. gutsitzend selbst an ertigen.
Prima Ref. lint rncht im Ma'nieh.uen
Zuschnei'-en und iriner Schneiderei.

.C". Müller , Taimusstr 29, st. St.
Dunen b-ff. Ztiindc

erteile gr. Unterricht zur Selbstan¬
fertigung eig. Garderoben, einschl.
Mastn. u. Zuschneid, nach leicht fahl.
Methode. Beginn der Kurse nach
Uebereinkunft. .
Frau Grebe, Dotzh eimer Str . 84. 2.

Zu unserem Anfang Januar 1913
beginnenden

Abküd - TaOmsU
nehmen wir gefl. weitere Anmeld,
in u. Wohimng Hellmundstr. 51, 2,
sowie in unserem Zigarren-Geschäft
Michelsberg21 jederzeit freundlichst
entgegen.

Privat - Einzelunterrichtin allen
modernen Tänzen erteilen wir zu
jeder gewünschten Tageszeit.

Der Unterricht findet statt im
Kasino, Lmsenstraße 27.

Anton Delleru. Frarr^

Tanzen,
allein , sowie in Gesellfchafjz,
erlernen Sie schnell» , gut ohne Nebe» -
spcscn z» jeder gewünschte » Zeit,

auch Sonntags.
Nügestört für Skier« Damen und-

Serren.

G . Dreh ! n . Fran,
Michelsberg S, 1.

Tanr - Unterricht
(auch Sonntags)

für alle Stände erteilt innerhalb &
bis 6 Stunden unter Garantie zu
jeder Zeit F. Völker und Frau,,
stiöderstraße9, 1 St.

er - ^ SII ^ snterricht , aut, Sonnri
L K n z - ert. ü Völker. Nödtr r. 9 [.

iiMfiliihiirtiiiWmilM&iiin-ari. '»""»>» lln.iwiwuMa^
Für einem jetzt beginnenden

Abend-
Tanzzirkel

sind noch Anmeldungen von
eininen Damen und Herren
erwünscht

Julius Bier u. ßrau
Lehrer und Lehrerin der bildenden
Tanzkunst an höheren Schulen

und Pensionaten.
Adelheidstr. 8$. Tel. 3442.

Verloren
am 31. Dezember auf dem Wege
Adelheidstraße, Rikolasstr. nach der
Marktkrrchc cm schwarzseidencr

megerrschivm
Abzugeben gegen gute Belohnung
_Adelheidstraße 33, 1.

Kl . ruiroariöroiiRfs KntzAn
(Rchpinscher), Neujahr-Nachm. ent¬
laufen. Hatte Hundemarke Feucht
oder Fürth. Gegen hohe Belohnung
abzug. Walkmühlstraße 48, 2._

Tier -Asyl.
Eingeliefert : 1 vcrr. Dobermann-

Pinscher (Rüde); 1 Boxer, gelb und
weis; (Hündin). E427

Jagdhund rmlaufrtt,
Broun, auf den Namen „Tell"
hörend. Vor Ankauf wird ge¬
il amt. Bitte abziigelen gegen
Entschädigung der Fütt rkosten rc.

. Kestftratze L,
«ei Herrn iS « », »» «»»!« » .

Geschäftliche
, Empfehlungen

Für geb. Herrn 0. Dame Mittags¬
tisch in gutem Hause 1.80 Mk. Näh.
im Tagbl.-Berlag. Uf
XXXXXXXäXXXXXXXXX
X X
ZReditshureau  Z
^ P. Stöhr,  X
X Moritsstr . 4. Tel 4641. X
X X
XXXXXXNXXXXXXXXXX

Läng s Schreibstubs,
Bleichfir. 23, 2. Tel. 80il . Div. Masch.
Tüchtige SchneiSerirr

fertigt elegante Damengarderove
jeder Art m und auß. d. Haufe ichick an.
N. Hier iiig. ” %%%““•

s?L Mo ff ge, orztl. geprü t Sophia
ll »,er.t, Dotzheimer Straa« 1>>, 1.

ärztl. gepr.,
f Slarlp l . ansapr,

Sch walbachcr Str . 69,1 , a. Ätichelsdera.
Massage — Maniküre
Frl. Käte VVi'sp, ärztl. gepr., Römer»
dcrg 37, 1. Ged,st  net von 10—8 Uhr.

Mästagc » . Ma nzer Slraßril ?, P.
Fr. « . .» »>« , ärztl. , epr,

Geßltztspkkge li. Manitture
Frit -da Miirhel , TaunuSstr. 19, 3.

KGnheitsMge - llanilurc
Toerai I>oralt . TaunuS str. 27, II.

Slftltitspf. - JHaaiäuEE
Wilhelmine Milller, Schulgaffe 7,1

Maniküre
Marcelle biotlard,
Kerostrasse 13 . II.

On parle frans ig. — English spoken.
Berühmte Phrenologi «. '

Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herrenu. Damen, die erste am Platze.

Wolf , Webergass« 58, Part.

Keriiijiiile WmloO
*" ■»» Hellb ’»cii , Mlebel«her g26,L

Berü »»>1e Phr « ologin,
sowie Ehiramautie » deutet Kopf- u.
Handlinien für Herren und Damen.
Auch Sonntags zu sprechen.

Fr . Ella Mosebach, Michelsberg 12, 3.

S£ WeuslW
Hoch'ättcustr. ,8, Psh. i . f. Herr«« u.
Dame « . Sprechst. v. » orgeus 9 Uhr
bls 11 Uhr abends. Preis v. 50 Pf. an.
__ Hausier,

EMMI PhrenolognT
u. Chiromantin heut. Vergangenheit
u- Zukunft nach altertüml. System.
Bls 9 Ilhr abends für alle Kreise.

Frau Elisabeth Bill,
Gobenstravê 2^ Hth., Part , links.

längjadr., erfahren.
« , Frau ünna Mnllar,
rechts.

c-oenliralze o, z,

Phrensloglk
Wei-ergaffe 49,1 r

{



Nr . 7. Sonntag,

Berühmter Erfolsi
kn Phrenologie u. Chiromantie Fra»
Klnc 8 , l»» tt, -,Mi -DeI«berg20,Hl !,. 2.

Gcht Lenornrand . Ekiromartttn
Wllt»» ' amdi Schwalb. Str . 69,1,
nm Michelsberg, früher Coulinsir, 3.
Nersaußtütze!! t  JuUimft

deutet nach langjähriger Erfahrung
Frau Karolina Rohberg, Metzger-
Mffe 33. 1, nahe Goldg., auch Sonnt

Verschiedene?i

Jan uar
Motz es!

Erstklassige Direktrice sucht
Beteiligung.

Oss. U. S . 17 an die Annoncen-Exp.
D. Schürmann , Düsseldorf. _ FlM

Imge0 \Mt  Dam.
geschäftlich gewandt, sucht Beteiligung
mit einigem Kapital an feinem
Unternehmen . Offerten unter L. 546
ftr* ^ <><1̂ s <70

\m  der Reise zurück.
Sr . Raser.

Von der Reise zurück.
Dr . Haas«

Webergasse3. Te lephon 4446.

35

Babe weise Sprechstunde
wieder anfgenommen!
8. Sorkowski,

Marktstrasse 8. — Tel. 2758.

Arzt gesucht.
Erstkl. Fremdenpenjion in ruh.

bevorz. Gegend an den Kuranlagen,
mit allem Komfort und prima Refe¬
renzen von Aerzten und Publikum,
sucht Arzt mit grüß. Praxis , zwecks
Umwandlung in ein Sanatorium.
Off. u. E. 548 an d. Tagl .-Verlag.

Erbschaften,
solo. gute Forderungen kauft . Off . u.
Wl  936 an D. Frenz . Wiesbaden.

WerardkiMMrskiOeckell?
Off. unterH. 549 an den Ta gbl.-Verl.

Alle, bedeutende, deutsche
Ledea - verstÄerangs -Geseii-
schast hat ihre
Haupt -Agentur

mit bestehendem Inkasso für
Wiesbaden und Umgebung ne »»
zu besehen . Lohnender V r-
dienst ŵird zugenchert. Herren
mit guten Beziehungen btlteben
Offerten u t-r T. <], 85»» an
Rusols Masse , Frankfurt
a . M . einzureicken V 103

Düttgermittel.
Tüchtig- Reifende gegen hohe Pro¬

vision sucht Io 5
H. L. Löwenstein,

Frankfurt am Main . Mittelweg 47.

«iet -Pianos
in billigster Preislage bei

hleinricli Wilhelmttr. IC.

PianssM . zu verm. ü . ?ü ver¬
kaufen Jahnsiraße 40. l.

Wer haut
in Weshaden auf bill. Grund u . Boden

Landhäuschen
mit gr .Maler -Atelier
gegen langjähr. Mietvertrag u. Amor-
Ufationsquoten auf Kaufpreis ? Gefl.
Angeb. u. '.V. 541 an d. Tagbl.-Berl.

Darlehen
von 200 Mk. auf ein halbes Jahr zu
hohen Zinsen und gegen Sicherheit
gesucht. Offerten unter K. 544 an
den Tagbl .-Berlag.

Erfinder!
Ausklär. Broschüre geg. 25 Pf . Aus¬
kunft ' kostenl. d. erfahr . Fachmann.
Ingenieur Fr . Schmidt. Frankfurt
a.  M „ Wittelsb . Allee 66.

Gärtnerei,
links der Mainzer Str ., 2 Morgen,
sofort zu übernehmen . Erford . für
Jnveilk.-Uebernahme 2500 Mk. Off.
u. M. 543 an den Tagbh -Berlag.

Abzugeben f. den Rest d. Theater-
Saison 1 Viertel Abonnement erster
Sperrsitz, Abonnement D. Zu er»
fragen Goethestratze 10, 3.

ÄMSMWkle.
f ir den Rest der Saison4oderlätze im 1. Rang , Mittelloge.

Abonnement A, abzugeben. Auskunft
erteilt Diener . Kapellenstrasie 67.
Königliches Theater.

2 Achtel Orchester-Sessel, Abonn. 6,
geben im^ Reisebureau Born u'.
ittenfclS, Hotel Nassauer Hof.

Telephon 680.  _
Lebende Plastik.

Dame , tadellos gewachsen, groß»
schlank, 18—23 Jahre , für künstler.
Unternehmen . Hohe Gage. Offerten
mst Photogr ., Beschreib»,»g unter
O. 550 an de« Tagbl .-Berlag.

Volkslhrater
Theatersaal » Fastnack t-Montag zu
vergeben. Näheres Thc atcrbüro.
leaiter fiirtit Megeilrlle

für 2 Kinder (Junge und Mädchen,
9 und 11 Jahre ) in der Umgegend
von Wiesbaden . Offerten u. I . 550
an den Tagbl .-Berlag.

finden je-erzsit liebenolle
vNlNLI » Au nadme bn Hebamme

Lydia Werner Wwe .i Langen
bei Darmstadt.

Damen
finden streng diskrete liebevolle Auf¬
nahme bei deutscher Hebamme a. D. ;
kein Heimbericht, kein Vormund er¬
forderlich, was überall unumgänglich
ist. Witwe L. Baer , Nancy (Frank¬
reich), Rne Pasteur 86. _

»d wcr sgfy&BC uiy vagi& _
Trauungen In England

besorgt : firo 'k ' s, Ltd . 488, Tire Grove
Hamme rsmith , London W. 6 .-A.50H

Heirate » Sie nicht,
bev. Sie üb. zuk. P «rso »r u. Fa »».,
üb. Mitgift , Bern »., Ruf. Vor¬
leben:c. genau inform. sind. DiSkr.
Sbrziaiauskünkt « überall. F80
„Giovus " Welt - AuSkunfter
u . Detektiv - Institut R iirnberg.

(Ausländerin ), das Sinn für ruhiges
glückt. Heim hat , sucht dre Bekannt¬
schaft eines alleinstehenden altere»
reichen Herrn zwecks baldiger

Heirat.

Me hefte GelkWhrlt
znm Heiraten bietet stets

Frau Simon » Röm erberg
Bermögentze Damen
und Witwen aus allen Kreisen mit
groß. Vermögen wünschen Heirat.

Frau Wehner,
Wiesblcken, 55 Fricdrich strasie. 55.

Qf{er«e;:Wa4.t hh..MARi/iGE 2
- - Leipzig. Grösste

u.verbreit .Heir*tsztg.Probe -Nr. gratis,
VonrebmeEheverniittlnng . Frau

FriedericUe Weimer , Friedrich¬
strabe 55, 1. Gegründet 1904.

GheverrmttLung
diskr. Lagerkarte 45» 4.

linabhäng . christt . Waise,
groß, schlank. 200,000 Mk. Vermögen,
davon 100.000 Barmitg ., w. rasche
Heirat . Nw ernste,raschentschloss.Reffest,
(w . a . ohne Verm . ) wollen sich melden.

Hym en . V erl »»» 18-

Streng reell!
Gebild. Dame . Ans. 40, große

statt!. Erschein.» viel Sinn für häus¬
liches Behagen, vorübergeh. in Wies¬
baden, w. mit gutsit. ält . Herr » zw.
bald. Heirat in Verbindung zu tret.
Gefl. Äug, u. N. 550 Tagbl.-Berlag .

FrSulein
mit Bermögen, 10 Tausend , wünscht
Heirat mit mittl . Beamten . Offert,
u. N. 580 hauptpostl. Rheinstraße.

Offerte « «nr mit Bild unter A. 142
a» den Ta gbl.-Berlag.

Heirat
wünscht junge Dame mit vermSgend.
alteren Herrn . Offerten u. D. 543
an de« T« sbl.-Berlag.

Heirat.
Akademisch gebild. Staatsbeamten

Mitte 40. angenehm. Aeutzere, statt !.
Erschein., gesund, wünscht Herrat mrt
vermög. Dame . Off. u . H. 548 an
den Tagbl .-Berlag.

Beamter, 30  Jahre,
hübsche Erscheinung, w. Heirat durch

FrauSimon , Römerb er«  30 , 1.
Herr sucht zwecks Heirat die Be¬

kanntschaft einer Witwe mittleren
Alters . Gefl . Offert , unt . I . 27 post¬
lagernd Postamt ^L_ Hl
Wittiaer» ahne Kinder,

Ans. 60er. best. Arbeiter , sehr guter
Mann , sucht Haushält , mit etw. B.»
jed. nicht Beding. Heir . n. ausgeschl.
Off,  u . S . 549 an den Tagbl. -Berlag.

Heirat l
Witwer . Ende 30er, Heizer und

Maschinist, in sicherer Lebensstellung,
sucht auf diesem Wege eine paffende
Lebcnsgesährtin . Ernstgem . Offert,
unter Beifügung der Photographie
unter C. H. 986 postlagernd Biebrich
am Rhein . Diskret . Ehrensache. F190

Herrat
wünscht junger Landwirt , 29 I .,
evanal,, gutem Charakter und
42000 Mk. V--mögenm. Fräulein
od. Witwe ohne K-nd, mit Verm.
Baldige Heirat erwünscht. Off. u.
B. 551 an den Tagblatt -Berlag

Annonnm zwecklos.

i.J
ZnM VelllMs-WeleMkikell lvkOkll SieMM
-Avivcrt- u . ^ ei-vats -Nuskünfte - iskvet . — Oehchäfts -Aus künfte biMgtt. - Werurittelungen.

« « » .MW .Mr " SS 1
Wechsrcken . — Meobuchtungeu unauffällig.

Holzverkauf
der Oberförsterei ChauffeehauS

Montag , den 13. Januar 1913, vorm.
10 llhr , im Bahnhofs -Restaurant
Eiserne Hand aus Distrikt 34, 36
(Haidekopf), 88 (Tannenstück), .49, 52
Minterbuche ), 56, 57, 58 (Bir_ — , Sirken) :
« »hen : 3 rm Scheit ; Buchen: 1187
rw Scheit, 226 rm Knüppel, 119 Hdt.
Wellen ; Fichten: 13 rm Scheit und
Knüppel. Die Abfuhr ist sehr günstig,
auch zur Aarstratze. _ F2G5

werden ju
kaufen

- - , . . gesucht.
Ana. (auch Ideen ) an Firma Adolf
Seng , Cassel » 121.

Wmei

H

Gegr. 1865. Telephon 285.
Aeerdigungs-Anstalten
„ÄV,,

Firma
Adolf Kimlrarth,

8 Ellenbogengaffc 8.
ArShtesAager in allen Arte«

8 * 4-
and Metallfargen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichenwagen«nd

Kranzwagen.
Lieferant des

Vereins sürSeuerSekatknng.
Lieferant de«

Aeamteuvereins . 2007

Am 2. d. M. entschlief sanft nach langen, schweren Leiden meine liebe Mutter, Schwieger¬
mutter, Großmutter, Schwester und Tante,

8ra« Charlotte Klug,

ftereitaf
im 69. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten

lUmtl . Edktfre , Ensnal-
weine , E“ iinsehextr » kte «to.
Die Ersparnis ist ungeahnt groß!IU.berzexigen Sie sich durcheinen Versuch, Sie sind dann

aufgeklärt.
Tadelloses Gelingen garantiert.

Vor Nachahmungen sei dringendI
gewarnt.

Otto Reichel , Berlin SO.
„Die Destillierung im Haushalt “ !
wertvoll., reich illustr.Rrzeptbwh I

völlig kostenfrei ! F547|
In Wiesbaden und UmgegendI

in den bekannten meist durch I
meine Schilder kenntlichen Dro¬
gerien, Apotheken etc. erhältlich.

geb.5akle«stem,

München, Kremen. London.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Mathilde Kanglotz, geb. Kl«g,
Franz Kanglotz,
Mar Trnckenbrod,
Kan« Truckenkrod,
Wilhelm Fattrnstrm

und Familie.

Die Beerdigung findet Montag, den 6. Januar , vormittags 11 Uhr, von der Halle des
alten Kirchhofs an der Platter Straße nach dem Nordfriedhof statt. 44

Bersteigernng.
Morgen Montag, den G. Januar , und den

folgenden Tag,
vormittags 9%  und nachmittags 2% Uhr beginnend,

Fortsetzung
der großen Versteigerung

wegen Geschäfts-Aufgabe der Firma Conrad Krelle im Laden

14 Langgaffe 14.
Znm Ausgebot kommen: Ciroßr Partie Nickel-Gegenstände, Rickel-Kaffee-

und Teekannen, Nickel-Kaffee- und Tceseruice, Tabletts , Sektkühler,
Taschenmeffer, Weinkannen , emaillierte SLaschgarnituren, Blumen¬
ständer , Klavierlampe », Dallv -Selbstkocher, Nachtstuhlsessel, Bpll-
dampf-Waschmaschineu, Lteslige Waschtische, Tische und Stuhle,
Schlitten , Bügeleisen, Eismaschinen

KwMietend gegen Barzahlung.

Telephon 2448.
Auktionator und Taxator.

23 Wellritzstraße 22. Gegründet 1897.

Todes- Anzeige.
Heute morgen gegen 4 Uhr verstarb nach langen Leiden mein lieber Mann, unser

guter Yater, Bruder und Schwager,

Herr Hans Weichselfelder
im 41. Lebensjahre.

Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen:

Lina Weichseifelderu. Kind.
Wiesbaden , den 4. Januar 1913.

Helenenstr. 1.

Beerdigung: Dienstag, den 7. Januar 1918, nachm. 3 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes.
Von Kondolenzbesuchenbittet man absehen zu wollen.



Beginn : Sonntag , den 5 . Januar.

In allen Abteilungen unseres Hauses gelangen grosse Posten
gediegener und solider Waren, die bei der Inventur ganz
bedeutend im Preise ermässigt wurden, zum Verkauf.

Wir bieten bei grosser Auswahl enorme Preisermässiqunqen.
Ausserdem gewähren wir

■während unseres Inventur-Ausverkaufs einen

Extra -Rabatt

Prozent

welcher an äer Kasse in Abzug gebracht wird.

Ausgenommen vom Rabatt sind: Näh-, Strick-, Stick- und Häkelgarne.
Stickseide, sogenannte Marken- Artikel, Bücher, Noten, Konfitüren,
Karnevals-Artikel, sowie die mit roten Etiketten versehenen Waren.

K169



Nr. 7.

Morgen -Ausgabe.
3 . Matt.

..

Soirutag,

5. Januar 1913.
«1 . Jahrgang-

8er!e III
latz'hcmden

früherer  Preis . . . . dis Mk.

Nachthemden
früherer Preis . . . . bis Mk.

Beinkleider
früherer Preis . . . . bis Mk,

Stickerei-u.Spta-Recke
früherer Preis . . . . bis Mk,

Serie II
Tagliemden
Nachthemden “ “"S.1
Beinkleider
Stickerei -Röcke “ is1
Untertaillen “ “" Mb

Taghemden
früherer Preis .

Beinkleider
früherer Preis .

IJntertaillen
früherer Preis .

Taschentücher , KinderwSische , T îillenrScke , Wasch - Biccsen u . Kleider unter Preis.

Simon Krön. i

Damenschneider. Aarstrasse 25.
Elegante Kostüme , Sportkleider n.  Mäntel,
auch einzelne Jacken werden nach Hass angefertigt.

Steile sowie Futter werden angenommen.
Garantiert guten Sitz. Billige Preise. Gute Ausarbeitung.

Reelles Möbelgeschäft.
8evl »Hc « « » Brautleute wollen bei Bedarf ihrer WohnungS-

Viurichtuna «« und Bettwaren nicht versäumen, von meinem Laaer u. Aus¬
stellung Einsrcbt zu nehmen und werden sie finden, daß fie bei mir nur gute Ware
vom e wachsten bi« zum modernden Stil sehr billig kaufen. Eigene Schreinerei
und TapeziererwerkfiLttc. Anfertigung nach Angabe und Muster. B25375

Anton Mäuler , Schreinermeister,
Wellritzstrahe6 —12.

I . G. CokLa ' sche
Buchhandlung Nachfolger
Stuttgart und Berlin

g In 31.—4». flufiage erschien soeben: ~

Du Schwert |
| an meiner Linken jj
g Ein Roman aus der deutschen Armee g

Von Rudolph Stratz gj
g Geh. DIt. 4.50, in Leinenband DIt. 5.50 g
Iliill!ii!!!ll!!!tlllil!!lii!!!i!i!ll!lli!liiliini!!!ll!ti!iil!!iillll!!llll
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Lager in amerik.Selmlien.
Auftrag« naoh Mas*. :'S
«tlehdMD , :Jr. Borgsir. 3.«er*

LtVorum
Schwaltzacher Straße

sehemaliges Bezirkskommando)
sind Türen, Fenster, Treppen, gtttcS
Bauholz, Basalttritte, Schiefer,
Bretter, Riemen aller Art, 1 eisern.
Geländer, 60,060 Dachziegel und noch
viel And. zum billigst. Kreis zu verk.

Jacob Schätzler,
Tel. 3617. KhilippSbergstraße 53.

Mktz-(WM)KW
fite Dampfheizung , geeignet für
Buchdruckereien iWalzcnkoch.l. Färbe¬
reien, Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,.
Schalterhalle rechts. *

Vom 2 . bis 15 . Januar:

luven für -JJusverkauf
in allen fibteilungen mit

20 JProzent Rabatt.
= Langgasse 41,  =
an dev Webergasse. Je an 7 Tlartin

Bei Aufträgen nach Mass gewähre IO JProzent Rabatt.

Fertige Herren-, Jung-
fings-,Jinabenkieidtmg
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S Inventur - 'F fusverkauf

§TJd . Lange

Sonntag, 5. Januar 1913, Nr. 7.

Langgasse
23.

Die beachtenswerteste Haufgetegenfyeit
für

Leinenwaren — Tischzeuge — Wäsche — Weisswaren
= == = =Tfussiaffungen,== = == ==

Sämtliche Waren herabgesetzt, zum Teil ZUV Tfä (ff2
der bisherigen Preise.

Huf affe  regufären Tfrfikef
einen Habaff von 10 %

Zum Bussuchen auf Tischen ausgefegf.
Beachten Sie die Sdjaufensfer.

Ist feer fan lit übernatarlicben
Kräften begabt?

Hochgestellte Leute sagen, dass er ihnen ihr Leben
gedeutet und die Ereignisse desselben gelesen hat,

wie aus einem offenen Buche.

LEA & PERRINS
Wünschen Sie Aufschlüsse über i’ire Geschäfte , über
Heirat , Veränderungen , Beschäftigung , Freunde , Feinde
oder einen Rat was zu tun, um im Le^en Erfolg zu haben ?

Frobudentnagenfreianal !© Leservorn,,Wiesbadener
Tagfefatt* 4, wenn sie sofort schreiben.

macht die Speisen
im höchsten Grade

schmackhaft.

SAUCE
Die ursprüngliche and echte

WORCESTfcRSHIRE SAUCE.

Diejenigen, die sich dem Mystischen zuneigen, wenden in letzterer Zeit ihr
Interesse den Arbeiten des Herrn CLAY BURTOM VANCE zn, der, obgleich

er nicht darauf Anspruch macht, mit besonderen
übernatürlichen Kräften begabt zn sein, dennoch die
Lebensschicksale der Menschen vermittelst eines
Schlüssels zu lösen versucht: dieser Schlüssel ist:
Die Handschrift und die Geburtsdaten. Die unleug¬
bare Genauigkeit seiner Ausführungen legt die Ver¬
mutung nahe, daß bis jetzt alle Chiromanten, Pro¬
pheten, Astrologen und die Seher der verschiedenen
Glaubensrichtungen versäumt haben, die wahren
Grundsätze prophetischer Wissenschaft anzuwenden.

Auf die Frage, nach welcher Methode er seine
Lebens-Entwürfe und Deutungen anfertige, antwortete
Herr Vance: „Ich habe nur eine Wissenschaft der
Alten wieder zn neuem Leben erweckt und sie der
menschlichen Natur angepaßt.“

Folgender Brief wird veröffentlicht als Beweis
der wunderbaren Fähigkeit, die Herr Vance besitzt.

Prof. Dixon, M. A„ Direktor vom Lanka-Obser-
vatorium, Mitglied der „Societd Astronomique de
France“, und Mitglied der „Astronomischen Gesell¬
schaft“ in Deutschland schreibt folgenden Brief:

„An Prof. CLAY BUETON VANCE.
„Sehr geehrter Herr!

„Ich erhielt Ihren Brief mit der vollständigen
Lebensdeutung. Dieselbe stellt mich vollkommen zu¬
frieden; sie ist beinahe in allen Einzelheiten so genau
als nur möglich. Es ist eigentümlich, daß Sie sogar
mein Halsleiden erwähnen. leb habe gerade einen
bösen Anfall gehabt, gewöhnlich habe ich zwei- oder

dreimal iin Jahre daran zu leiden. Jedenfalls werde ich Sie allen meinen
Freunden empfehlen, die sich das Horoskop stellen lassen wollen.“

Es ist ein Uebereinkommen getroffen worden, daß alle Leser vom „Wies¬
badener TagWett“ freie Probedeutungen erhalten sollen, nur wird gebeten, daß
die, welche von diesem großmütigen Anerbieten Gebrauch machen wollen, so¬
gleich darum einkommen möchten. Wenn Sie einen kurzen Entwurf Ihres
Lebenslaufes haben wollen, wenn Sie eine wahrheitsgetreue Schilderung Ihrer
Charaktereigenschaften, sowie der Talente und der sich Ihnen bietenden
günstigen Gelegenheiten wünschen, so brauchen Sie nur Ihren vollen Namen,,
das Jahr , den Monat und Tag Ihrer Geburt anzugeben, sowie auch zu erwähnen,
©ö Herr, Iran oder Fräulein und den folgenden Vers in Ihrer eigenen Hand¬schrift abzuschreiben:

„Deine Macht ist wunderbar,
So schreiben und sagen sie alle;

Leg’ auch mir mein Leben dar,
Was sagst Du zu meinem Falle?“

Schicken Sie Ihren Brief an: Herrn CLAY BURTON VANCE, Suite 3104 C„
Palass-Royal, Paris (Frankreich). Wenn Sie wollen, können Sie 50 Pfennig in
Briefmarken Ihres Landes beilegen, um die Auslagen für Porto schriftliche
Arbeiten usw. zu bestreiten: Bitte beachten Sie, daß ein Brief nach Frankreich
£0 Pfennig kostet. Schicken Sie kein Silbergeld X sonstige Len in
Ihrem Briefe. ° F200

Xm Sngrosverkanf au beziehen von LEA & FKTI 1,1X3 in Woreester , England ; von CROSSE & BliACEWET .r.
Limited, in London, and von Exportgeschäften.

F144
rtefmarßm

uttb neutfle >ldiiMs .!«
groje- A sw»b! emp r >!t

Alwin SB». Ii esrhe , Btchnhofsir. f.

!

O

Schöne Hingen.
Fesselnden üii &k

erhalt n Sie nur durch

Divin © Rose©
(Angen - Balewasse ) .

Kräftige 'lie Augen, verl iht ihnen
Gla z und A„« ut. Wunderbar
wirk# «!. Unentbehrlich zur Schön¬
heit» flege. Preis pro Fla-c .e3.5®Mk.

Nur durch Drogerie Back ".
Tau us*tr, 5, segenüb. d. Kochbr.,
Parfü 'Meria-SpeziaUfesi-h äft. 1763

IlJ

J- L G. Adrian,
B» hnhof «tras «e G. — Telephon ZU.

Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.
—-- j UmzSge in der Stadt.

VeberieclimsUge per liftran ohne Umladung,
®ross © moderne Üobei -Lagerliäiiger.

LüMi Sdiwfeldt

Komplette
1 Wohnungs -Einrichtungen
1 in vornehmer Ausführung.

Trifz JTlahr
G. Schupp Tlachf.

Wiesbaden , Tuunusftraße 38
Telephon Gegr . 1871.

Dauernde (Garantie . Hein e Referenzen. Frachtfreie Lieferung. 19

f
verlegte sein Geschäft provisorisch nach

Verkauf zu eruiässigten Freisen
bis zum Einzüge in den neuen Laden WiHielmstraase 28,

Webetf & HASe 5 ( Entresol ).
Eingang Spiegelgasse. 18
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Lsgiriu morgen Montag.

Mit

auf sämtliche
nicht reduzierten

Kleiderstoffe.

Abtl.

Kleiderstoffe Posten

Kostümstoog.

20-40 °/o Preisermässigung
auf grössere Posten

Kostüm- u. Kleiderstoffe.
Sämtliche Stoffe sind erstklassige Fabrikate.

Günstige Gelegenheit zur Deckung des Konfirmations-Bedarfs,

* B Posten

Blusenston©

helleu. dunkelaj(2!n

Ä ^ - f SUnSSeide

GUTTM AN N
WIESBADEN.

Ki89

Tclrphon 1033 . fi ' friinilet 1858,

Keh. Jldchard vorn.XJUshaeh,
s annuMirasie 18 , neben Taunus-Apeth Ke.

Spezial-Geschäft für Bildereinrahmong.
Vergolderei.

= Spiegel - und Rahmenfabrik . =
Kunstgewerbliche Werkstätte.

Aparte Photographie -Rahmen in jeder Preislage
und reichster Auswahl. 1768

Toilette -Spiegel . Keparatureii . Kunstblätter.
Aufgängen und Verpacken von Gemälden und Spiegeln,

Ca . lOOKellner
Frack-, Smoking -u. Gchrock-Anziige,
einzelne Hosen u. Westen -c. werden
billig verkauft 12 Wellrrtzstratze 12,
Ecko Hclcnenstraße, Laden.  _Mintereier
erzielt man in großer Menge durch
die tägliche Beisütterung von 16 bis
20 Gramm pro Huhn des berühmten
Geflügclfutters „Ragut". In Wies¬
baden zu haben bei: A. Mollath,
Tel. 2631, Michelsbcrg 14, PH. Nagel,
Neugasse, H. Schindling. Ncugasse 3.
In Biebricha. Nb.: Gebr. Sender.

ä§0
WFW®7W SOSrQ

A&

Geschäfts-Uebernahme.
p . p.

Hierdurch beehre ich mich der Einwohnerschaft Wiesbadens und Umgebung
mitzuteilen, dass ich vom 1. Januar ab das altrenommierte

M -Iidamt lonnenliof
erworben habe. Mein ganzes Bestreben wird dahin gerichtet sein, dem Hause den
guten Ruf zu erhalten, den es von jeher genossen, und ich darf wohl bitten, das
meinen Vorgängern geschenkte Vertrauen auch auf mich giftigst übertragen zu wollen.
Beste Bedienung, guter Keller und Küche sind bekannt, und dürfte jeder weiteren
Anpreisung entbinden, wogegen ich nicht verfehlen werde, mich desselben in jeder
Weise würdig zu zeigen.

Mit ausgezeichneter Hochachtung

Besitzer Adolf Schüller.w

&

Allgemeine Gewerbeschule Wiesbaden.
Montag , de» 13 . Januar , abends 8 Uhr:

Beginn eines

Automobil-ReMlur-Mucks
für Handwerker rer einschlägigen Berufe -Mechaniker, Schlosser.
Schmieve ec.). Der Unterricht findet an drei Wochenabendeu von 8 bis
10 Uhr etwa sechs Wochen lang statt.

Sodann ist die Veran sllunz eines weiteren Wuchfuhrrrngs-
UNS ForrbilbUttgskursus fttr Handwerker, sowie Frauen und
Töchter van solchen be«bsi btigt. .

Anmeldungen nd umgeh nd entweder bei der Handwerrskammer,
Adclhcidstr. 18, oder im Burcau der Gewerbeschule zu bewirken. § 412

Der Direktor.

M: Eelegenheitskaus in Zigarren. M
^Mittlere Farben einer IZ-Pf .-Zigarre _

“ 100 Stück « k. 8 . — - MI
Mark« Rinaldo , bei

A . Mo ^ enaii , Wilhelmstratze 28 ,
Solange Borrat »och reicht.

Suche zum Eintritt per 1. Februar oder später branche-
kundige tüchtige Verkänfcrmnerr für die Abteilungen

Damen-Koufektion,
Kinder-Konfektion,
Kleiderstoffe,
Wäsche und
Schürzen.

Nur Bewerberinnen mit gründlichen Branchekenntnifsen
belieben Offerien mit Bild, Referenzen und Eehaltsansprüchen
und dem Kennwort der belr. Ableitung, einzurelchcn an

Modehaus M. Schneider,
Wiesbaden.

' «re ^ 't x

5 billige Mder -Zchilhtage^ Ä s4nW:
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Montag, den 6 . ds. beginnt mein

nvemiuir= K

Grosse Posten in Paletots , Ulsters, Raglans, Regenmäntel, Jagdmäntel, Antomäntel,
Pelerinen, Sclilatröcke, Ranch- oder Hausjacken sind im Preise bedeutend herabgesetzt.

1 Ferner : Hemdcu , Kragen , Westen , Unterzenge , Hausschuhe , Socken , Mützen etc ., welche nicht mehr in Sortimenten vorrätig sind, zum Inventurpreis.

11 Weibergasse ■fl en mir Delhi Sdh ilT Webergasse 11

Herren - Moden- und Sporthaus.
Versäumen Sie nicht, von der sich nur einmal im Jahre bietenden günstigen Kanfgelegenheit Gebrauch zu machen. 40

liiffidiu 1S1Ö Brüssel Gold,Medaille!9IZ’Lüxeinliünj.Slaatsniadaille
Gehen Sie in den Laden und fordernSie
nicht einen Krug Steinhäger sundern

einen Krug„Scnlichfe
Will man Jhnen etwas anderes als
ebenso gutgeben.su lehnen Sie es
unbedingt ab und wenden sieh direkt
an das General-Begehn Frankfurts M.

C « JEAN ElMUTH FranWurUJ.
.A(V Jch sende Jhnen dann den seitl766existierenden unduberddOmat

fleh lichte
tlBlP Die führende und allerbeste Marke der Welt
W Kochkunst-Ausstellung Frankfurt; M GrosserP. ŝsi. Fhr°r.pn?is

Vertreter und I . asrer : Jacob Bien , « <1otf . tr . IO . 'Fel . « 282.

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bureaa: Südbahnhof. Teloph. 917 u. 1964.

Abholung : und Spedition
von Gütern und Reise - Effekten zn bahnseitig

festgesetzten Gebühren . lg07
Verzollungen . Versteilerungen.

Um btt Zentrale zu entlasten, beabsichtigt Chemische Fabrik reellen,rührigen Leuten *

'Dostv erfand steCe
ihrer äußerst gangbaren Artikel zu übertragen. Der Betrieb eignet sich als lokmendt
Nebenbeschäftigung, ev. zur Gründung einer Existenz. Rcklamematcrial Proben rc
koiienlor. Grog. Kredit wird bewilligt, ca. IM—200 Mk. in bar müssen zur
Verfügung stehen. Ein angemessener Absatz wird ev. garantiert. Sofort. Off an
Varl t 'roN & Co., Hamburg 30/9.

Berlin

Grosse Burgstrasse 3/7. Wiesbaden , Grosse Burgstrasse 3/7.
Mein diesjähriger

Inventur -Ausverkauf
beginnt

iViontag , den  6 , Januar 1913.

staunend billigen Preisen
verkauft werden.

Serie II Serie III
darunter darunter

chice Formen in gebl. Corsets in den elegantesten
Stoffen, Ausführungen,

früher bis Mk. 8.—, früher bis Mk. 10.—,
jetzt nur jetzt nurMk. 5. 55 Mk. 4.®*

Serie IV
darunter

die allermodernstenFormen,
besonders für starke Damen,
früher bis Mk. 15.—’

jetzt nur

55

Während des Ausverkaufs

auf alle Waren
so °/„

Rabatt.
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infolse bedeutender Vergrasend
—meiner Verkaufsräume—

durch Hinzunahme meines Passage-Ausstellungsraumes,
Verlegung verschiedener Abteilungen, sowie Veränderung
meiner Schaufenster-Front gestaltet sich mein diesjähriger

umfangreicher wie sonst.

Ohne Rücksicht aal die früher » Preise
sind eine grosse Menge Artikel in allen Abteilungen

zu enorm billigen Preisen
einem grossen

Jtäumungs - Verkauf
unterstellt.

11
mmEpegf̂ irS5|[35jl̂SjlaSnsBllsEhsBl

Der Verkauf beginnt Montag den 6 . Januar,
und schliesst Samstag ;, «len 18 . Januar.

Manufaktur- und Modehaus— Kirchgasse 35'37.
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Kttferverrln Wiesbaden.
Samstag , den 11» Januar 1913, in dem Saale der Turnhalle,Hellmundstratze 2o: '

23. stiftungzsest mit Ball.
wozu Freunde und Gönner bcrzlichst einqeladen sind.

Prima eigens  Weins bei bckannr billizen Preisen.

WMWWerckMMe^
Gegründet 1883.

Heute Sonntag , den 3 . Januar 1813
feiern wir unseren diesjährigen

Sonntag. Z. Januar 1913. Nr. 7,

Fcstball
verbunden mit großer Tombola,

rm große « Saale der Turngefellfrhaft , Schwalbncher Straße 8,
unter gütiger Mitwirkung des Quartett -Vereins.

Freundeu. Gönner des Vereins sind frdl. eingcladen. Der Vorstand.
NB. Einlaß erfolgt nur durch Einladungskarten.

Saalöffnung 8 IU)t\ Balleirung: HerrJ . Holl.

jUMfoUtader-Vereiu. 8.V.
Samstag , den 11. Jannar 1913:

Grosser Maskenball
(Rheinisches Waldfest)

im grossen , närrisch dekorierten Saale der Turngescll-
sehalt , Sehwalbacher Strasse 8.

Einlass abends 8 Uhr. 2 Musikkapellen.

Eintrittspreise : Herrenkarte Mk. 3.—, im Vorverkauf Mk. 2.—,
Damenkarte Mk. 2.50, im Vorverkauf Mk. 1,50,
Galerie 1 Mk.

Karten im Vorverkauf sind zu haben in folgenden Verkaufsstellen:
H. Wohl , Musikalienhandlung , Wilheimstr . 16, H. Peuten , Blumenhand¬
lung , Oranieustr . 1, Kessler , BlumenhandL , Wellritrstr . 59, Fischbach,
Zigarrenhandl ., Mauritiusstr . 1, Cron, Zigarrenhandlung , Kirchgjsse 80,
Mars r ; f, Zigarrenhandl ., Wellrit 'str . 4, Karl Klein , Zigarrenhandlung,
Bahnho .str . 16, Kedes , Zigarrenhandi ., Webergasse 22, Fromholz , Zig.-
Handlung , Langgasse 25, Wi .h . Kl :in, Restaurateur zur Stadt Krefeld,
Schwalbacher Str ., Dauer , Restaurateur Wartburg -Restaurant , Schwalb.
Str . 51, W. Hommer , Olrsthandlung , Marktstr . 21, Bacr & Co ., Eisen¬
handlung , Bleie hstr ., Ecke Walr mstr ., Spietmann , Drogerie , Scharnhorst-
strase 12, Schlemmer , Drogerie , Westendstr . 36, Hermes , Konditorei,
Luisenstrasse 45, Horhwarth , Friseur , Moritzstrasse 66, Wiesbadener
Kieiderklntik , Nerostrasse 12, Kaiser , Restaurant , Marktstrasse 12,
D. Frenz , Annonc . -Exped .. Taunusstrasse 7., Fr . Seelbach, Uhrmacher,
Kirchgasse 46, Jean Nix, Bleichstr . 11.

»SM. AmNl-MIWsi(6ejt. 1908 ).
Heute Sonntag 5. Januar findet uirfet

2. großes Kappenfest mit Tanz
im Deutschen Hoi , Goldgaffe, statt.

Brand Jtfmnjt, u. a. Wiesbadens beste Humoristen: Klein'
Lünnes. Anfang 4 Uhr . Das Komitee.

Reue Carneval-GeseKschaft
msr  H -rrtr. 7 Uhc 11 Mi

Ktanz -Schungi
Es kommen: Mttmeyer, « «mberger, Lehman«, Schwarz.

Iasßer ,Lecker. Hrost, Aelie, Wcygandt. etcAeituu,: Dank Stakk.
Motto : Kommt bei Zeit, sonst tut 'S Euch leid.

Min.:
im »»Väter Rhein"
S Bleichstratze 5.

Lsfä '-R.sstK .cir'LGil

C* ORIENT
Unter den Eichen. Telephon 800.

11  ab 3V*Uhr:

Künstler -Konzert.
Eintritt frei. Inh. Josef Decker.

$d)fass-Restaurant
:: Hotel Grüner Wald. ::

Jeden Sonntag:
Künstler -Konzert,

Saalbau„Zum Tamms".
Kambach. Besitzerr Meister.

Heute Sonntag» den8« Januar:
Große Humorist. Uutertzattmrg mit Tanz.

Anfang 4 Uhr nachmittag«.
Mir gut« Unterhaitnn« ist ««sorgt. Die Direktion.

V

Für mein Atelier suche ich ein junges
Mädchen

aus guter Familie, welches PraMche Aorkenuiniffe besitzt, und das sich
zur Direktrice ausbildcn will, als Stütz «. F 21

.Holzmann -Wolf » Damenmoden. Mainz.
I

G Uhrn-imurelr.
Samstag , den 11. Januar 1913»

abends 9 Uhr:
Hauvtver ammlnng

in unsrer Turnhalle , Platter Str . 18.
Tagesordnung.

1. Bericht der Rechnungsprüfer.
2. Bericht des Kaffen-Ausschuffes.
8. Deutsches Turnfest.
4. LOjähriges Stiftungsfest.
6. Verschiedenes.

_ _ __ ^ Der Vorstands

BKfierhliifi
„ftsIMeff

IDüsbadim.
Sonntag , den 5. Jannar 1913:

Mach fei er
unseres 10 jährigen Stiftungsfestes

auf der „ Neuen Adolfshöhc“
wozu alle Mitglieder , sowie Freunde
und Gönner des Klubs höfliehst
entladet äler Vorstand.

Tanzschliler
des Herrn

fl . ©rfisttiM.

Beut« Ausüisg
nach

(Tivoli ) .

TaMchüler
des HerrnW. Klapper.

Heuter

IliÜflJtfl
Waidlust , Platter Str . 73.

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei
„Nassauer Hof

Somrenberg.
Heute So«,,tagr

G?öß. MlchtfkK
wozu frdl . einladet

- _ Wil li. Boss."Mefis

befindet sieh im Laden B305

Faislhsunnonstr.2
nahe Kuvhgasse.

Empf . vvied. ca. 300 neue
liorlici. Maskenkostüme
für Damen Herren und
Kinder im Preise von

8 bis 40 Mk.
Frau Anna Weyei,

Wohnung : Bismarekring 17.

•eil

nicht,
sondern liefere dieselben in Kasten
oder Säcken in jedem Quantum
prompt zum billigsten Tagespreisund

vergüte Porto und Telephon.

Willi. Amt,
Karlstrasse 39.  JTelephon 2090.

» Erstes und ältestes Institut kür S

| Gesichtspflegef
% Haarentfernung f
% Kirchgasse 17,  1 . st . £
H 1rau B . Gronau . O
♦ # * <&«■# o « » o

MsLoriaö .
N. S.U. 2 am . 5*1» PS. in sehr gutem
Zustande, billig zu verkau cn.

Mis» CJriln,
Aoolfstrast- 1.

WeiWMeriu
übernimmt ganze Ausstattung.

Dotzheimer Straße 2, 8 St.

Im Saale der Loge Plato , Friedrichstrasse 35,

Vortrag  R . Partim “S ,I
Samstag , den 11 . Januar 1913 , abend » 8 Uir , übor 1

Nervosität
Seelenleiden , Angst - a .Unruhemstände , Energielosigkeit , Herzklopfen,
eing .Leiden ,Zwangsgedankea , Erröten ,Geh-,Schreib -u.Denkstö rangen
Gereiztheit , SchlaSosigkeit , Zerstreutheit , Depressionen aller Art usw.
Heilung öurcli BeseitigUBg iss Gepniillens.fler ürsaGbe jeder Nervosität

Karten ä 2 Mk., 1.50 u . 1.— abends an der Kasse.
Broschüre „Weg zur Heilung der Nervosität und Gemütsleiden“
gegen Mk. 1.20 vom Institut für seelische Behandlung Villa Parthey,

Ettingen (Schweiz ). — Auslandsporto ._

SÄ "BabelsbergerT ““
Am Dienstag , den 14. Jan .M913, abends

8 /̂2 Uhr, beginnt in der Mittelschule Luise«»
straste im 2. Stock» Zimmer 28, ein

Ansäsrger -Krrrsus.
Das Honorar beträgt Mk. 8.— exkl. Lehrbuch.
Anmeldungen werden eutgegengenomme«
schriftlichv. Herrn Jos . May, Neugasse 26, 1»
und  bei Beginn des Unterrichts._

stolze-Schrey.
Leichtestes und leistungsfähigstes Shstem.

Neuer ArrftiagersKzrrsns
Mittivoch, den 8. Januar 1913, abends 8 »ihr.

in unseren Und rrichr räumen „Hotel zum Römer",
Büdü genuraße 8. Unt rrichtSgeld ch50 Mark. aus¬

schließlich Lehrmittel, rm Voraus zahl ar. Anmeldungen zu Beginn des Unierriäits.
Stoize 'scher StcttoftraUheu -Verein.

(Einigungsi . stem Stol,e -Schr«,.>_

Rheinstrasse 64. Direktor Michaelis.

Wiederbeginn des Unterrichts:
3 . Jannar.

In der Slusik -Vomhule finden Knaben und
Mädchen vom 7.—11. Leaensjahre Aufnahme. Honorar
vierteljährlich 20 Mk. Anmeldungen im Bureau des
Konservatoriums, Rheinstr. 64, Zimmer Nr. 11. 2258

Seeker’sehes
Konservatorium für Musik,
Kirebgasse 76. Gegr . 1873. Aelteste Musikschule Wiesbadens.

Unterricht im künstlerischem „ Klavierspiel “ nach Deppe - Caland
Carrefio-Technik -Kurse ) ; „ Sologesang **(Opernschule ); „ Violine“', „ CeSlo“,

„Orgel “; „ Seminar “ zur Vorbereitung zum Diplom -Examen ; „ Kammer¬
musik “; „ Orch terschule “ . — Prospekte und Prüfungen kostenfrei
durch die Direktion:

_ _ H . n . 8 . Becker , Kirebgasse 76.

REUSCH’S
PINO - BAD

aus stark konzentriertem
Fichtennadel - Extrakt mit
wertvoll. Ozonverbindungen.

Bewährtes  Bernhigiin ^s - und
Kpäftigtmgsmsittel fül * ^ erVÖSC,

Erstklassiges Toilettenbad
von unerreichter Reinlichkeit und Billigkeit

Original -Strichflasche
für 10 Bäder  ausreichend
Preis pro grosse Flasche;

M. 2.25, Kr . 3.—, Frs . 3.—. Fl . 1.50.

Chemiscli© Fabrik Jassoria“, Wiesbaden,
Bielrichcr Strasse 5.

Vorrätig m Apotheken , Drogerien und Parfümerie -Geschäften.

Das Besetz gebiete!
Das Deselz nerbielef

noch nicht „Essig “ u. „Kunst-
essig“ zu deklarieren.
aber etwas anderes für aus¬
drücklich verlfngi e

Prinzen -Essige und Prinzen -Weinessige
zu geben.

Wer also gesetzlich geschützte Prinzen -Marken lose und
in plomb . 5-Liter -Packungen ausdrücklich verlangt , hat
die Gewähr für ’s selbe Geld unbedingt edle Natur¬
produkte zu erhalten.

All. Fabr . Martin Prinz , Schierstein Rlig ., gegr . 1868.

Vertreter: b 387
Willi . Krafe , Göbenstrasse 2. Tel. 631.J
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Tager-Veranstaltungen. » Vergnügungen.
Konntag , de« s . Januar.

kSatsl . Schairfviele. Abends 7 Uhr:
Avon». 3 : Die Zauberflöte.

«estd-nz . Theater . Nachmittags
L30 Uhr: Heimat . Abends 7 Uhr:
Der Vetter in der Not.

GoUS-Theater . Nachmittags 4 Uhr:
H « Tochter Belials . Abends 8.15
Uhr: Der Herrgottschnitzer von
Ammergau.

Oyeretten -Theater Wiesbaden . Nach¬
mittags 3.38 Uhr (kleine Preise ) :
Ein Walzertramn . Abends 8 Uhr:
Sntoliebchen. „

Reickshall en-Theater . 4 a 8 Uhr:
SpezialUaten -Programm.

Kurhaus . 4 Uhr: AbonnementS-
Konzert. 8 Uhr. im grshen Saale:
SnmpdoniL » Konzert des Kur-

SvorrviM Kafierstraße . Nachmittags
und abends StAxrhu-Äonzerte.

Walhalla iR-«« ur>am >. Vormittag«
11L0 Uhr: Frühschovv-n-Konzert.

ChauffeehauS. Heute : Küuftlerkonzert.
Montag , de« 6 . Januar.

Wlaigl. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Abonn. A: Susannens Gehermnis.
Hierauf : Die Dienstboten. Hierauf:
Die Puppen fee.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Mein alter Herr.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Der Herrgottschnitzer von Ammer¬
gau.

Ovcretten-Theater Wiesbaden . 8 Uhr:
Die geschiedene Frau.

Kurhaus . 4 u. 8 Uhr, im Abonne¬
ment : Militär -Konzert,

steichshalleutheater. Abends 8 Uhr:
Spezialitäten -Programm.

Odeon-Theater , Kirchgaffe.
Mophon - Theater , Wilhelmsiratze 8

<Hotel Monopol). Nachm. 3—11.
kinephon - Theater , Taunusstratze 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.88 Uhr: Konzert.
Hotel-Restaur . FriedrichShoi iGarten-

Etabliffement ). Tägl . : Gr . Konzert
Etabliffement Kaisersaal , Dotzheimer

Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
Kafö-Restauranj „Orient ". Täglich:

Künstler-Konzert.
ikafs-Restaurant E. Ritter Unter deu

Eichen. Täglich Konzert.
Rote- HauS. Ktrchg. 78. Tägl . Konzen
Walballa -ReUaur . 8 Uhr : Konzert.
ttaentgettliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenvlan für Januar 1913:

Cronberg , Turnhalle : Freitag , den
10.. M Uhr.

Eltville , Rathaus : Montag , den
88.. 12V* Uhr.

EmS, Rathaus : Montag , den 6..
1N4 Uhr.

Herborn . Rathaus : Montag , den
15.. 2 Uhr.

Bad Homburg, Rathaus : Freitag,
den 84., 10% Uhr.

Hieraus:
Dir Dienstboten.

Lustspiel in 1 Akt von Roderich Bcncdix
Personen:

August, KammerdienerHerr Legal
Christiane, Köchin Frau Blcibtreu
Antoinette, Kammcr-

iu gf.r . . . . Frl . Eichel-heim
Buschmann. Kutscher Herr Andriano
Philipp , Reitknecht . Herr Albert
Hannchen. Stuben¬

mädchen . . . . Fr . Doppelbauer
Andreas, Bäcker'unge Frl . Schneider II
Greta,en,MilchmädchenFrl . Koller
Haus, Fleischerbursche Herr Gertzart»

Körriglichs| | j| Schauspiele.
Sonntag . 5. Jan . 1913. 6. Vorstellung.

21. Vorstellung. Abonnement 6*.
Dienst- u. Fnerplätze sind aufgehoben.

Die ZKuberstöte.
Oper in 2 Akten von W. A. Mozart.

Text von Gmanu l Schikaneder.
Personen:

Sarastro . . . . Herr Eckard
Tamtno, ein ägypt.

Prinz . Herr Sckcrer
Sprecher . Herr Schütz
Erster Priester . . Herr Weyrauch
Zw-itcr Priester . . Herr Wulschel
Erster Gebar tt ‘ter Herr Sr uh
Zweiter Kebarniickter Herr Schmidt
Die KönigindrrNacht Frau Friedseldt
Pamina ihre Tochter Frl . Schmidt
Erste Dame im Ge¬

folge der Königin Frl . Frick
Zweite Dame im Ge¬

folge der Königin Frau Engclmann
Dritte Dame im Ge¬

folged. Königin. . * * *
Erster Knabe . . . Frl . Bommer
Zweiter Knabe . . Frl . Balzer
Dritter Knabe . . Frl . Haar
Papageno . . . . Herr v. Sckenck
Papagena . . . Frau Hans-Zoepffel
MonsstateS eiuMotzr Herr Lichtmstein

Priester. Sklaven. Gefolge.
» , * Dritte Dame: Frl . Anna Hof-

mann vom Stadttheater in Mainz
als Gast.

Rach dem ersten Akt tritt eine längere
Paus« ein.

Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr. End- nach 10 Uhr.

Montag, den 6. Januar.
7. Vorstellung.

42. Vorstellung. Abonnent nt A.

Srrsarmeirs Geheimnis.
Fulermezw in 1 Akt noch dem Franzö-
kjchen von Enrico GoüS >ani. De tsch

von Mar Kalbeck.
Nusik von Ermal no Wolf-Ferrari.

Personen:
Graf Gil . . . . Herr Rehkopf
Gräfin Susanne, seine

Gemahl:« . . . Fr . Han«-.fioepstel
Semte, Diener . . . Herr Llndriano

der Ort Handlung : Piemont.
Seit.: Gegenwart,

Hierauf:

Die Puppkttfre.
Pantomimisches Divertissement in 1 Akt
von I . Haßreiter nnd F. Gaul. Musik

von I . Bayer.
Personen:

Sir James Vlumpstcrshire Herr Zollin
Lady Plumpsterrhirc Frl . Sckwartz
Bob s . . A. Engelhardt
Fonntz ! deren . . Heiene Stillgcr
Betjy Kin er . . Maria Karst
Tommy) . . Fina Necb
DerSpielwarendändlcr Herr Andriano

&4et, sein Eob« . .
Kommerzienrat von

Schimmelmann. .
Lilly, seine Tochter .
Beate von Mecklingen
Hertha, ihre Tollster
Werner von Hettwitz,

Leutnant . . . .
Justizrot Neubauer .
Pleschke, Verwalter

beim Baron von
Troß -Zellm . . -

Trine , seine Tochter
Christian, dein Baron

von Troü-Zcllin .
Marth «, beim Baron

von Troh-Zellin , Angelika Auer
Ter 1. Akt spielt auf dem Gute de»
Baron », der 2. und 3. Akt ca. 3 Monate
päter in der Billa de» Baron» im

Grunewald.
Nach dem 1. und 2.  Akte finden

ffcofeere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende noch 9 Uhr

Sein Faktotum
Ein Kommis . .
Ein Kommissionair
Die Puppcnfce .
B-' bö
Tambour
Spanierin
Stemrin
2 Teddy»
Japanerin
Mohrin
Poel
Polichinelle
Struwclpet.
Portier
Chinese
Jokai
Ein Ritter
Ein Bauer . . .
Denen Weib . .
Der n Kind . .
Ein Di nttmädchen
Ein Packträg«: .
Ein Ladendicncr .
Ein Briefträger

Mechan.

Figuren

Herr Legal
Herr Herrmann
Herr Spiest

Frl . KochanowSka
Frl . Schneider ll
Frl . Salzmann
Frl . :»e. ee
Frl . Witzel
Elsa Stüber
Paula Beils:« »Sri GläserIrl . Reith
Herr Bertram
Frl . Mondorf
Frl Jüttmr
Herr Wutsckcl
Herr Weyrauch
Herr Bödmetcrr Dttonerr Sieakopf
Frl , Müh dorferElü Reidt
F >l. Gläser ll
Kerr Marke
Herr Mayer
Herr Pracht

Verschiedene mechanische Figuren.
Nach dem 1. und 2 Stück finden

längere Pausen statt.
Nach dem 1. u. 2. Stücke finden längere

Pausen statt.
Gewöhnt,che Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr

KurtKeller-Nebri
Ernst Ber .ram

Georg Rücker

Restde«? Theater.
Sonntag , den 5. Januar 1913.

Nackmiltogs %4 Uhr (halbe Preise)
5. Abend des Sudermann -ZykluS.

Heimst.
Schauspiel in 4 Akten v. H. Sudermann
Nach dem 2. Akt. findet die gröbere

Pause statt.
Anfang V*4 Uhr. Ende '/>6 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig

Der Retter in der Uot.
Lustspiel in drei Akten von Franz
von Schönthan u. Rudolf Presber.

Personen:
ExcellenzFreiherr van

Wallvöck, Herzog!.
Kammerherr. . .

Schulrat Strobel . .
Dir . Johann Kovpel-

mann vom Jo .iann
Ed ard-Gynin-lsium
in Hellstätt .

Pro eü Martins vorn
Johann Eduard-
Gymnasium in Hell¬
stadt . Willi Schäfer

Oberlehrer Falbingv.
Johann Eduard-
Gymnasium in Hell¬
st ädt . . . . . Herm .Nessclträger

Pedell Weiuholz vom
Johann Eduard-
Gymnasiumin Hcll-
städt . Nicola»» Bauer

Malwine, Kopppel
mann» Fra » Marg. Lüder-Freiwald

Boron 'v Lcopoldine
Li denbain . . . Stella Richter

Huao aguzi . . . Walter Tautz
Lbeodor Hoppe,Fabri¬

kant . . . . . Rcindold Hager
Säfimmelberg, Apo¬

theker . . . Rud.Mil n̂er-Sckönau
Wulkow . Willy Ziegler
Mari .Stube mädchen

der Baronin . . . Köte Ruf
Zeit : Gegenwart . Ort : Hellstädt im

Herzogtum Lüttenburg.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ense 9% Uhr.

Montag , dz» 6. Januar.
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Mein alter Herr.
Lustspiel in 3 Aktm von Frz . Arnold

und Victor Arnold.
Personen:

Baron Ludwig von
' Trost' Zellm . . . Kurtstellcr-Nebri

Rudolf Bartak

Emst Berttam
Karte Horsten
Frida Saldem
Stella Richter

Walter Tautz
Reinhold Häger

Nikolaus Bauer

R- Urs-Theater.
Sonntag , den 5. Jamrar 1918.

Nachm. 4 Uhr bei kleinen Preise «.

Die Tochter Kelial » .
Mensch verästle - eine Kchnl- e«.
Lustspiel in 5 Auszügen von R. Kncisel.
Zwischen dem 2. und 3. Akt lstgt ein

Zettraum von acht Tagen.
Abend, 8.15 Uhr.

Der Kerrgottschnitzer von
Ammergarr

Volk-stück mit Gesang und Tanz in
5 Aufzügen von Ludwig Ganghofer und

Han» Neuert.
Personen:

Anton Höstmater, der
Klosterwirt . . . Bernd Kowalski

Loni, seine Pflege. ntochtcr . . . . . Ella Wilhelms,
Fritz Baumiller,Land¬

schaftsmaler . . .
Die Löhner Traudl.tauli,ihr Sohn. .er Rötelbactbauer.
Muckl, sein Sohn .
Der alte bechlerlehul
Der Hochzeitlader .
Ra dl . . . . .
Lo »l, der Gaisbub .
Reel, Kellnerin . .
Regerl, Hochzeiterin.
Toni. Hochzeiter . .
Die Kramerlic» . .
Anaüasia Grübl . .
Monika Brühl . .
Der Gchneiderjackel

Adolf Willmann
Lina Töldte
Alfred Dannert
C.Bergfchw«uger
Emma Christ
M.Deutchiändera Be-tonHamm
Edm. Heub rgert,Heubergerita Ramin
Fritz Katzmann
Ottilie Grumrt
Frida König
Lotte Walter
Max L n»

Bauern und BSuerinnrn
Ott der Handlung: Graswang und

Umgegend.
Ende 10.45 Uhr.

Dev
Montag, den 6. Januar.
Derrsottschnitzer so»

Ammerga«.
Gperetteu-Thealer

Wiesvade«.
Sonntag , den 5. Januar 1913.

Nachm. 3.30 Uhr (kleine Preise ):

Gin Wttirrrtraum.
Operette in 3 Akten von Felix Dörmau.

Musik von Oscar « traust.
Abends 8 Uhr.

Autoliebchett.
Vaudeville in 3 Akten von Jean Kren.
Gesangstexte von Alfred Schönfeld,

Musik von Jean Gilbert
Personen:

Frau Aurelie Werken
th n.

Rely. ihre Tochter .
George Lindenschmidt,

Wcinbändler u. ge-
ri tlicher Sachver¬
ständiger . . . .

GeorgeTrieblcr.Wein-
retsender . . . .

Fifi, serne Toäfier,
Frau Wcrkenlhins
Tochter erster Ehe Camilla Borel

Maurus Somossy,
Weiiihändler aus
Ungarn . . . .

Pr ska von Erdödy,
seine Ni^te . . .

Max Nönne'ämp,
Bö tcherme ster . .

B linde Malluiann .
v. Rededeck. Huiaren-

Leulnant . . . .
Heddh \ Rely»Edvy I Freundinnen
Fraulein Marrg,

Siammg .ir i. Ball¬
haus „Zum f!e«un
Twostep" . . . .

Fräul . Edith.Stamm-
gast im Ball au«
„Zum kl. Twostep^

Fräul .Stella , Stamm¬
gast im Ballhaus
„Zum kl. Twostep"

Jcrome, Oberkellner

Maria Krüger
Else Müller

Emil Nothmann

Hans Kugelbcrz

H. Wendcnhöfer

A. Reinhardt

O.Witte d'Albett
Hansi Klein

Ernst Hohenfels
rn'g. Kaufttiann
na Neuvtl

Matth » Roth

Käte Düren

im„Klein.T - ostep"
El»risse, vom Sekt-

büget im »Älctnrn

Naty Zindel

Georg Fest

Twostep" . . . .
Auguste, Dienstmäd¬

chen bei G. Triebler
Berta, Dienstmädchen

bei George Triebler
Ballgäste, Masken,

Diener.
Der 1. und 8. Akt spielt in der
Wohnung George TrreblerS . Der
2. Akt während des Fastnachtsballes
im Ballhaus „Zum kleinen Twostcp".
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10'/« Uhr.

Grete Müller
Hochzeitsgäste,

Montag , dm 6. Januar.

Me geschiedene Fra«.
Operette in 3 Akten von Viktor Leon.

Musik von Leo Fall.
Personen,:

Karel van Lysseweghe,
Hofsekrttär . . . Hans Kugttberg

Jana , feine Frau . Camilla Borel
Pieter t? BakkenSkisl,

irr Vater . . . . Hz . Wendeuhöfer
Gonda van der Lo» . Anni Boefe
Rechtsanwalt de Leise Charles Auen
Lucas van Deesteldonck,

Gerichtspräsident . O.Wirted' Albert
Ru' terfptatl Gerichts- Georg FeeS
? ender f beifitzer Otto Parey
Scrop , Schlafwagen¬

kondukteur . . . Ernst Hohenfels
Adelnre . . . . . Marry Meißner
Willem Kronwerliet,

Fischer
Mattse. seine Frau
Prost ' or Tjonger,

Sachverständiger
Professor W rum,

Sachve ständiger
Ei» Die er

Erich Flügge
Haust Klein

Bruno Jankowiak

Willi Rücker
.haus Bürger

Journalisten, P , b'ikum, GettchtSdiener.
Spielt heutzuta«« und zwar: Der erste
Akt im Gericht»saal zu Amsterdam, ter
zweite Akt drtt svlonate später in d
Billa Lyffewezhe in Ami erdam. d
dr .tte Akt einen Tag später auf d

KirmeS in Mak un.
Anfang 8 Uhr. Ende gtz-n l0.4S Uhr.

Sioptton-
Tstestor,

WlllmtmMtz ** 3.

Ab heute
neues Programm,

u. a. :
Misefaer Koasttil&i,

Die

Kameraden.
Ein Offiziers-Roman

in 2 Akten.
Die Beisetzung

des Prinzregenten Luitpold
in Bayern.

Aa den Ufern der Ome.
Kol. Naturaufnahme

eto. etc.

Heate Sonnlag:

2 Vorstellungen.
Nachmittags 4 Uhr halbe Preise

anf allen Plätzen.

Die beste oad vernelnnste

Chinesen■Trappe
ans dem Lande der Ciirisaathemen

außerdem noch 8 Debüts , u . a«

Mstx MOGV-
L. Moos,

Wiesbadener Humorist,

Kaifitersaati
Täglich Kontert des erstkl.

,,Nietlät :dsr Kimstlex-
GttsetdiV'-SS." 8390

Mainzer Stadttheater.
Direktion : Hofrat Max Behrend.

Sonntag , den 5. Januar 1913:

Der iubt  Arr-rrstirr.
Operttie in 3 Akten von Leo Fall.

Anfang 7 Uhr. Ende 10'/. Uhr.
Preise der Plätze: SS Pf. bis 4 .— Ml.

Msstsr
18 Xirchgasset8

aas

LISSI
Nebuschka

WOCHE.

■aMäwmm

Des

Meeres
und der

Liebe Wellen.
Grosses effektvolles

See-Drama
3 Abteilungen.

Haupt-Darstellerin

Königlich Russische
Hofschauspielerin.

® © ®

Ausserdem

aktuelle u.
bumoristisebe

MlSM.
Vorführung Ton

3—11 Uhr.
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Fortsetzung unseres grossen

Wir wollen mit unserem Inventur - Ausverkauf eine möglichst flotte Räumung
erzielen, um die kommende Frühjahrs-Saison mit nur neuer Ware beginnen zu können.

Dies Ist derM unserer auffallend billigen Angebote!
"Wir geben unseren Gesamtvorratletzter Saison 1912

um flott damit zu räumen,

zn jedem nur änsserst annehmbaren Preise ab.
Samt- und Velvet-Mäntel moderne lange AAöö aagö

Fassons , früherer Verkauf bis 42 Mk. . jetzt bis mV

Plüsch- und Velour du Nord-Mäntel JR 00
auf Seide gefüttert , früh . Verk . bis 80 Mk., jetzt bis TV

Samt- und Plüsch-Jacken IROo
mod. kurze Fassons , früh . Verk . bis 50 Mk., jetzt

Paletots engl. Art
offen und geschlossen zu tragen jetzt

15
5

bis

bis

28M
ir

00Ulster und Paletots in engl,meliertu. echt 1R00 ot
engl. Stoffen, früh . Verkauf bis 65 Mk., jetzt lV bis

Jacken-Kostüme dunkelblau,engl. Stoffen- rrflft
der kommenden Frühjahrs -Mode kaum abweichend , /f 4 ^ R R™
früherer Verkauf bis 95 Mk. . . . . letzt bis */vTjetzt

Jacken-Kostüme dunkelblau und engl.Art,
moderne Fassons und Ausführung,
früherer Verkauf bis 35 Mk. . . . . jetzt

SchW . KOStÜmrÖCke in Tuch , Voile, teilw . a.
Seide und Samt , darunter weite Frauen -Grössen,
früherer Verkauf bis 48 Mk. jetzt

151 18
75

KOStÜmrÖCke mod. Fassons , in dunkelblau , schw.
u. meliert . Stoffen, früh . Verk . bis 18 Mk., jetzt

151 28 0#
R75 A75
•J bis «J

Modell-Blusen in Spitze,Seide,Chiffon, CrepeIR80A»)0()
de thine , früherer Verkauf bis 48 Mk. . jetzt l *r bis UU

R00 075
ef bis 0

21 4“
IROO ARöO
Iw bis ucf

grosser POStei ! BlUSBII in Seide , Spitze , Crepe
de cbine, etwas trüb , früh . Verk . bis 38 Mk., jetzt

grösser Posten Blusen in Spitze,Wolle,Samt,
Musseline , etwas trüb , früh .Verk . bis 12 Mk., jetzt

Strassen-KleidermSeide, voiie, woiie,
Popeline , früherer Verkauf bis 65 Mk., jetzt

Gesellschafts- und Ball-Kleider
darunter Modelle u. Modell-Kopien in Seide , Spitze , 1
Chiff., Crepe de ehine , fr . Vk . bis 195 M., jetzt " v bis lUv

Unser Lager

Pelz-Mäntel — Kolliers imd Muffe
in nur mod. Fassons und Fellarten , um damit möglichst zu räumen , zw

jedem nur änsserst annehmbaren Preis.

Nachstehende Waren zum Aussuchen:
Posten Kostüme teilw . lang . Jacke , darunter | R60 AR60

weite Frauengrössen , früh .Verk . bis 110.—, jetzt lW bis wW

wei* Cheviot-u.rohseidene Kostüme AAOO argq
moderne Fassons , früherer Verk . bis 80.—, jetzt ^ V bis *r ?4

Posten1 schw . JSeiden - , Voile - , Alpaka - , oo

Pol“« Leinen-Kostüme
früherer Verk . bis 28.— . . . . . . jetzt

p5en Leinen-Röcke
früh . Verk . bis 9.— . jetzt

Gloria-, Tüll- Ci Popeline-Mäntel IM ao
mod. Fassons , früh . Verk . 25 bis 65.—, jetzt mU  bis uO

10112M
A50 m
ta' bis W

000 IQOO
jetzt O bis 10

Musselin-, Leinen-, Batist-Kleider C5ö| «joo fgoo
früh . Verk . bis 30.— . . jetzt Q lü

Ä . engl. Paletots O« Is«« imo
früh . Verk . bis 48.— . . . . . . jetzt O 1 Q 1 (1

Ca. 300

p2d Tuch-Abendmäntel
auf Futter , früh . Verk . bis 60.—

Ein Posten

SerieA Mark
Paletots

in engl. Stoffen, schw. und
färb. Tuch u. weiß Cheviot
Kostüme in melierten
Stoßen, Tuch, Leinen und

weiß Cheviot,

Abendmäntel,
Capes ii . Kimonos,

Kostüinröcke,
Samt - und Pliisch-

Jacken,
diverse Kleider in Batist,

Voile, Wolle, Musselin.

. . . . . . jetzt

einzelne Stücke in Serien
zum Anssachen eingeteilt:

Serie£5 Mark
Paletot»

in englisch melierten
Stoßen und schw. Tuch,
Kurze Jacketts

in
Rohseide, Tuch, Samt,

Leinen, Cheviot,

Kostüme
in

Wolle und Leinen,

Kostüm -Rocke,
Kleider.

Serie3 Mark
Jacketts.

Blusen , Kostüme
in Leinen,

Unterrocke,
Kostümrocke,
Kurze Jacken

in Tuch, Taflet, Leinen.

Serie1 Mark
Blusen,

Leinen -Jacketts,
Unterrock « ,

Kurze Jacken
in Taflet und Tuch,

32
EirntiscK Hof.M . Schloss & Co.

Frankfurter Konfektions -Haus.

32
Europäischer Hof.

K

K

U



tot . 7,

Morgen-Ausgabe.
4. Blatt.

Sonntag,

5. Januar 1913.
61. Jahrgang.

Beginn morg*en Montag*

UH grosser Proisermässigung
sämtliche

pifi»eh-Konfektion

»t grosser Preisermässigung
sämtliche

Samt-Konfektion

Mit grosser Preisermässigung
sämtliche schwarzen

Grauen-Mäntel

Mit grosser Preisermässigung
sämtliche

Samt-Kleider

Kit  grosseTpreisermässigung
sämtlich®

Gesellschaftskleider

Jj^ ^ Keiserm &ssigung
sämtliche

Taülen-Kleider

mit

Preis-Ermässigung
auf grosso Posten jetzt noch vorhandener

Damen-

Konfektion.

Durch die Ermässigung meiner an sich
schon billigen Preise (verursacht durch
den zentralisierten Einkauf ) ergibt sich
jetzt Gelegenheit zu einzig dastehenden

billigen Preisen einzukaufen.

Das ganze Lager ist dieser Veranstaltung
unterstellt und kommt trotz der billigen
Preise nur neue moderne Ware zum

Verkauf.

Hierdurch gewinnt mein jährlicher Aus¬
verkauf immer mehr an Bedeutung . —

Dem Ausverkauf unterstellt:

Morgenröcke,Matines,Pelze

mmr  Pre,'sermässigungsämtliche 9

dackefl-Kostiimo

Srosser Preisermässigjng
sämtliche

Blusen
I _

* * 9nsser Pr ^r mässig
samtliehe a

jostflm -fiöclrft

m Sr°SSer  Pre,s ermässigung
sämtliche

und Ulster

Mit  grosser Preisermässi
sämtliche

ZSSigung

Abend -Mäntel

Mit  grosser Pre/sermässigüiigsämtliche a

Mmhwerte Mäntel

Modernes Spezialhaus für Daxnen-Konfektion u . Kleiderstoffe.

ANN
WIESBADEN.

K189



Veite SS. Msrgcn-AknSgaLe, 4. Matt. MesvaDerrer TagME. Ssmrtag, 5. Fmwar isrn*
Die gewaltigen Umsätze, welche ich erziele, und die sehr grossen Vorzüge im Einkäufe ermöglichen mir unerreichte Preiswürdigkeit Art.

nsserordenthch grosser Abschlüsse, welche ich unlängst wieder tätigte , empfehle ich als -

9t*. V.

ganz besonders preiswert!
mwwt  ssiiWiiii« !LZL

hell Nußb., 2tür . Spiegelschrank, Wasch¬
kommode mit Marmor- und Spiegelaufsatz,
2  Nachtschränke mit Marmor , 2  Bett¬
stellen . . . . ä Mk. 185,

Nußb.
t» l..

65.

Eine
Partie mimt  MWWll. mittel

hell

taqöetHc SWUmer.
mit Intarsien - Einlage, 2 tür . Spiegel
schrank, eleg. Waschkommode mit Mar¬
mor- und Spiegelaufsatz, 2 Nachtschränke,
2 Bettstellen . . . . . L Mk.

ftlftftöPffW ßfiifldil “ “t Messingver-
Partie Ämllf ? ÄRHW glasung . ä Mk.
Eine

Partie ,
5BS0fÜf p0üerfc] saubere  Arbeit . Wachstuch-Einlage,

LL MMsHrwe.
ä.  SAerrMMe. I-U, -b,
L WSMS'VeMs

Nußh . poliert, innen ganz Eiche, mit In-
tarsien-Einlage, mit großem 2tür . Spiegel¬
schrank, Waschkommode mit mod. Mar¬
mor- und Spiegelaufsatz, 2 Nachtschrähke,
2  Bettstellen ä Mk . 275 .— , 300 .— , 325 .— ,

We WWik'« en.
verglasune und Linoleum!

Komplette Wohnzimmer,
Speisezimmer, Saiens tmd Kerrmisnntr
Mk . 375 .—, 350 .- , 700 .- , 900 .- , 1000 .—

^ ®icllen mit  geschliffenen Gläsern,
und höher.

WllWW.HiMD-ilinW
WM-Mm.
ZM -WMi!

Partie U « « -

BlDoherplatz3/4. IgN » RoS @BlkranZ<

15 . bis 85.22.- bi.m-
48 .- bi, 145.
88 .- bi. M-
45 .- bi. 88.

Kli) chf-n<y4,r3-i,k
_ _ _ _ _ j mit Messing¬

verglasung und Linoleumbelag, Anrichte,
Topfbrett mit Schränkchen, 2 Stühle ä Mk,

L MM SWMVkk. eS.
mit Schnitzerei und Intarsien - Einlage,

-2  Bettstellen , Waschkommode mit Mar¬
mor und Spiegelaufsatz, 2 Nachtschränke
mit Marmor, 3tür. Spiegelschrank., ä Mk.

= Einzelne Möbel
in enormer Auswahl.

Nußbaum pol.

130.

Partie WttWUk , N“‘äb*" ” ” *
pS . üiNnklMntn ÄM b”“ .,md“S
L NW -WW . ds“ “ scfia» MH
sz  SM-MWMmeii . stä

'Mm -Mgel.Ss *'"'Fom mit

50

i Spiegelglas . von Mk.

bis

85 . —bi.
48 .- bi. i85 :-

125 - U. 3M .-
Hsl 20.

Blücherplatz 3/4. S241N.

Eiflgetr. Genosscaschaft mit besebränkter Haftpflicht,
Frieddchstrasse AO.

Sparkasse
des

Antiquitäten billig.
Mainz»CHristofstr. 9. Tel. 343. F53K S
Vtirsbuderipr
/fiobrlheim

Höchsteinlage Mk. 8000 .—

Zlnsfmss 3 «h"/». Tägliche Verzinsung.

Verwahrung
von Sparkassen-Büchern.

Hanssparkassen.

Thuringia
Wsvftchevrrrrgs-Keseü'schcrfL irr Fvfuvt.

Legründet 1ttS3. DermSgr», 70 Miffionrn Mark.
ftutn,  Levens-, Renten-, « inbruchdiedstahl-, W.,fserleitnngsschäden-,
Sias», Uns»««, Haftpflicht.» « utomobil», Mietvertuft-Berfichsrnng.

«nlante Lchadrn.Regulirsuna. —Mäßige Prämien.
Aufnahmek-'stenfrei. Anträge«ehmcn entgegen und Auskunft erteilen gerne

Ack«IF Berg , General-Agent, Rheinstraße 52. Telephon 4169.
J . Brenn , Privatier, Herderstraße 25. 2290

Agenten gegen hohe Provision stets gesucht.

Königlich Mleissenee * Porzellan!
Antike Porseifane , Figuren *!«rappen

und alte Master , alte Prunk - und Mokkatassen
in reichster Auswahl, bekannt billigst.

E. Ksioth , Mfilhelmsfrasse 8»

Luis-Hotel
Zimmer mit Pension

12 bis 20 Frs.
ASTQBIA.

Inhaber:

ü »SSettesi may er,
Hofepediteur Sr. Majestät,

GroSföistL Buss. Hofepediteur.
Sfeditte « m.  SSöbeitra »isp»or <«

ßsrean: 5 (Vikolasstrasse5.
Aufbewahrung von

MSbeln , Hausrat , Pri vatgütern,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles etc. etc.
LagerrUume nacli angennnat.
V%IH ’ehy . tem , Sitcherhelts«
hämmern , vom Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernem ächranh*
fächern für  Wertkoffer , Silber-
kasten etc. unter Verschluß der

Mieter.
Prospekte und Bedingungen

gratis und franko.
. . Auf Wunsch Besichtigung

einzulagernder Möbel etc. und Kosten-
voraaeehläge. - DSF 1866

Ich liefere sämtliche

Arbeiten
meinesBernfes

erltklasfig zu zivilen Preisen.

Chr . Mopp,
KoftHeater-Arifeur,

ZimmermannOraßeß, 3.
(Nachmittags. — Postkartenrus genügt.

kl» Berle&6>L
WIESBADEN . Bankhaus . Wüdelmslr . 38.

Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6518.

Aasliraag aller in das IMM eiasclilapatoMäfte.
insbesondere!

Aufbewahrung tmd Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelte»
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung feuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

Diskontierung und Ankanf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren, ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredit» z»
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe, Auszahlungon
und Schecks auf da« ln-
und Ausland,

Einlösung von Kupons vor Verfall, r— 1803j
fDieibadener Band

S. Bielefeld&Sfilme.
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 13 — Alleeseite.
Telefon : Bureau : 638. Chetkabinet: 8508.

Aufmerksame Besorgung von Kapitalsanlagen;
Vermögensverwaltung und Erbschaftsregulierungen;
Günstige Ausführung aller Börsenaufträge;
Eröffnung laufender Rechnungen , provisionsfreier Check-

Conti, Spar- und Depositen-Conti;
Couponseinlösung drei Wochen vor Fälligkeit;
Vermietung von Safes in unserer Arnheim’sehen Stahl¬

kammer . p 484

Januar
I /<3 iu)entur =Röumung $=Derfüuf

?urch verschiedene Auterneymen find viele Keste und trüöe Stücke da, welche Sesonders Sillig «SgegeSe« werde«.

Zchwcher Stickerei-Manusaltur w. Mm aui.



Nr . V. Sonntag, 3. Januar 1913.

I
Mesbasrner TsgMsLr.

HLF8GZ7

Morgen-Ausgabe, 4. Gla» , Gerte 87.

dsNimil OisriistsN ' den 7. Januar er.

(Minus Julius Bormoss
Hotel -Bestaurant Taiaiiesabsirg ',

schönes Waldrestaurant in nächster Nähe der Waldstation Eiserne Hand.
Guten Kaffee und Kuchen. — Neu ausmöbl. Zimmer.

^Telephon Nr. 8 Amt Wehen. Besitzer: W. Erahn.

Vmiu für 'm  peitĵtni Ii Jtuslnnö
(Alls. DMer Wlumiu).

Auf die WeiHnachtsbitte der Fraueriortsgruppe Wiesbaden gingen ein:
klanny Hagemann -Spende 20 Mk., durch Frau Dir . Brück von Frl . Reff
20 Mk., Frl . M. St . 3 Mk., Frau Dr . Frech 3 Mk., Frl . Metz 3 Mk., Frau
Dr . Cavet 8 Mk., Herrn Stallmann 0 Mk., Herrn Hartmann 3 Mk., Fräul.
Drasel 4 Mk., Frl . Hoffmann 3 Mk., Fräul . v. G. 3 Mk., Frau Prof . Kühn
3 Mk.. Frau Geh. Rat Winter 3 Mk., Frau Fr . B. 5 Mk., Frl . Herz 3 Mk.;
durch Frau Erhard -Lüdecking: von den Schwestern Eibach 7 Mk., Frl . Lade
1 Mk., Ungen. 10 Mk., Frau Zuckschwerdt 20 Akk., I . B. 1 Mk., Fräul . H.
4 Mk., Frl . Mppermann 6 >Mk., A. E. L. 6 Mk. ; durch Frau Apotheker
Gerlach : von Frl . A. u. I . Sch. 5 Mk., Frau I . Riedhammer 4 Mk., Fräul.
P - S . 8 Mk., Frl . A. S . 3 Mk., Frau I . Baudrexel 3 Mk., Frau Gerlach
3 Mk., Ungen. 3 M!. ; durch Frl . (S. Hagemann : von Frau Geueralin Rogge
6 Mk., Frau A. Fresenius -Fritze 3 Mk., Frl . von Freedrichs 6 Mk., Frl.
v. E. 2 Mk., Frl . E. Hagemann 3 Mk.; durch Frau Luise Herber : Ungenannt
10 Mk., Frau P . Schmidt 5 Mk., Frau Luise Herber 10 Mk.. Frl . Ellh
Herber 6 Mk. ; durch Frau Prof . Liesegang : von Frau I . Abcgg 10 Mk.,
Frau Geh. Kommerzienrat Bartling 20 Mk., Frau Geh. Rat Hartwig -Mar¬
burg 5 Mk., Herrn von Hunteln 6 Mk., Herrn Dr . Jürges 5 Akk., Frau Geh.
Rat Liesegang 15 Mk., H. L. 10 Mk., Frau Mayer -Windscheid 10 Mk., Frau
Dr . Julius iRüller 5 Mk., Herrn W. Brepohl 2 Mk., Herrn Baron von
Putlitz 4 Mk ., Frau Justizrat Romeitz 10 Mk., Herrn Prof . Dr . Unzer
10 Mk. ; durch Frau Prof . Schneider : von Frau Dr . Böcking 20 Mk., Frau
L. Grebe 3 Mk., Frl . Kreutz 3 Mk., von einem Kränzchen 3 Mk., Frau Dr.
Jungermann 3 Mk., Frau Fr . Lohmann 20 Mk., Frau Otto 6 Mk., Frau
Direktor Sachse 10 Mk., Frau H. Th. F . Schneider 10 Mk. ; durch Frau
Prof . Spamer : von Herrn Prof . Lehde 3 Mk.. Herrn Kerzmann 2 Mk.,
.Herrn Rechn.-Rat Braun 3 Mk., Herrn Dr . Lindh 6 Mk., Frau Semler
8 Mk., Frl . Witzmann 10 Mk., Herr Kahser 20 Mk., Herr Dr . Best 3 Mk.,
S . S . 3 Mk ., Frau Mandl 20 Mk., Frau Fischer-Dick 3 Mk., durch Fräulein
L. Stahl : von Frau Generaldirektor Lang 10 Mk., Frau Schwaerzer -Wenzel
20 Mk., Frau Bessert 5 Mk., Frau Amtsgerichtsrat Haüb 2 Mk., Frau Moog
2 Mk., Frau Kath. Schmidt 2 Mk., . Frl . A. Schmelz 3 ML. Fräul . L. St.
4 Mk., Frau Reg.-Rat Sommerkorn 8 Mk., Frau Juncker 2 Mk., Herrn P.
1 Mk., Herrn L. von Nievelt 3 Mk., Frau Max Schmidt 20 Mk., Fräulein
A. Möller 2 Mk., Frau M. Schm. 6 Mk.. Frl . M. Flötzner 2 Mk., durch Frau
Prof . Weintraud : von Herrn Glaeser 20 Mk., Frau Konsul Gradenwitz
3 Mk.. Frl . Gr . Berts 8 Mk., Frau H. Weintraud 10 Mk. ; durch den Verlag
des „Wiesbadener Tagblatt " van : M. K. 3 Mk., Lehrer A. 2)1. 1 Mk., Wage¬
manns Erben 10 Mk.; durch den Verlag der „Wiesbadener Warte " 4 Mk . ;
Bücher sandten : Frau L. Fresenius , Frau Konsul Gradenwitz, Frl . Hetz,
Frl . Holzhäuser, Frau Baudrexel , Herr Gut , Schülerinnen des Lyzeums I
und II und der Studienanstalt , der „BoMbildungsverein " eine Serie
(156 Bände) Volksbücher.

Allen gütigen Gebern dankt herzlichst F599
Der Vorstand der Frauen -OrtSgruppe.

Kohlen4 io allen Sortierungen
von

N». nur erstklassigen staatl.
Zechen und Werken

^ liefert

*  zn den billigsten Tages¬
preisen bei prompt, reell.
Bedieuongu. hob.Sronto-
gewährnngbei Barzahlung
m  Ami.

Karlstr . 89. — Tel, 2090.
Lieferantd . Kgl .Reg .Wicsb.

Teint-
ffHTreme

als Puder.
Sensat . Krstndnng

dev Kosmetik.
Dr . A, Rix ^ ertenpuder -Ereme

blcibt24St ! nden ha teil. Kein Mensch
sicht ob Puder »er endet wurde.
Schweiß, seiM Waschen schadet nicht.

Aedes Wechpuder» ist »t-erssüssig.
Die Hau»wird nickt rissig, sondern

elastisch weich. Aerfe puder öreme
wirkt gleichzeitig als Haut- tt. Teint-
Creme. Garantiert unschädlich. I' 190

Preis per Do:e Mk, 3.—, weiß,
rosa u. creme. Kas. Dr . X.  Rix,
Aavoratorinm , Wien IX , Werg-
gasse 17. Depot : Kos-Ä'arfnmerie
Ait *tädter , Ecke Lang-u. Webergassc,

1für SporkKioidungj
14 verschiedene Strickmuster|

lo der Anleitung ausführlich
beschrieben.

Jedem Paket liegt *Jno
Anleitung mit Zeichnungen
bei , wonach such Ungeübt»
Kostüme . Jeekel ta . Röcke.
Sweater . Muffe o. MOtzen
etc . selbst stricken und

häkeln können.

m Wo nicht erhältlich,
weist die Fabrik
Grossisten und

Hand Jungen nach.

Stern woll -Spinnerel
Altona•Bahrenfeld.

BezttgStNlelle » in Wiesbaden:
S . Blumenthal & Cie., Julius Vormaß,
I » Dott , Elisabeth Ernst, Steingasse,
Chr. Hemmer, Jos . Holzmann, Carl
I . Lang, B cichstraße, Luise Müller,
BiSmarckriiigu. Joj . Poulet G.m.b.H.,
Ludw. Faust, Roon r. 4. _

Anerkannt erstklassigen
M !M -M !tlW - U. MMsit!

empstehlt
Privatküchenmeistcr Chrbtlaiu,

Rnrtufirahe 02*

UorzAl. Urlmr-MlitilgsUs!
(Zubereitung nur mit Süßrahmbutter ),
auch für Magenleidende. Pr . Person
Mk. 1.25. Näh. Tag bl.-Lerla «._Uc

Gut «" isr . Mittag - u . Llbend-
tis » . Fried richftr . 40 , 3. St. _

J.JägsF,Damenlritneider,
Bleichstrasse 33 . Part.

Anfertigung v. Kostümen , Jacketts u.
Mäntel unter Garantie für tadellosen
Sitz , sowie Modernisieren , Ändern u.
Aufbügeln . Reelle prompte Bedien.

0.
m.
d.
H.

Gemeinsame DMKrankenkasse.
Nach Beschluß des BundeSratS ist die Amtsdauer unserer jeweiligen General-

versamml ngSvertreter, deren Wahlve iode mit dem 31. Dezember ds. IS . avzu-
lansen hätte, bis zum 31. Dezemver in 13 v rlä -igert.

Di« am 1. d. Mts. vsrgrnsmmenen Dertreterwahlcn sind somit
ungiitig.

Ans Grund dieses Beschlusses werden die jcweiligm Vertreter der Kaffen-
Mitglieder und der Arbeitgeber zu der am Montag , veu 13. Ja » . 1813,
adensS 8 /, Uyr , im großen Saale des GewcrkjchaftshauseS, Wellritzstratze LS.
sta.tfindcndcn

I . ordentlichen Generolvrrsammlmrg
eingeladen.

Tagesordnung : ErgänzungSwahl-n für den Vorstand, Wahl einer Aus>
schusscS zur Prüf » g der Jabrssrcchn mg 1912, Bericht der Beschwerdekommission
und Neuwa l derselben, Wahl einer Kommission zur Stat -t-Ber tuna, Mitteilung
über Anschluß der Kasse an die Witwen- und Waiscnkasse des Konimanelvcrbandes,
evcntl. Anträge, Sonstiges.

Wiesbaden, den 28. Dezember 1912. F32i
Der Kafsenvorstand.

Kart Werich, 1. Vorsitzender. _

Uatholiken-verjammlung!
Montag»den8. Januar(Dreikömgstag), abends8*/* Uhr, im Fcstsaal der

Turngesellschaft, Schwalbacher Straße 8:

Protcstversammlung
gegen das Jesuitengesetz.

Redner:
Jesuitentzater Professor L-Zriivlr

Thema: Die Wahrheit über den Jesuitenorden.
Pfarrer Kastes »t - $ i)ln (Kalk)

Thema: Das Jesnitengesetz.
Eintritt frei ! Eintritt frei!

W * Alle Gegner des Gesetzes, auch Andersgläubige, sind willkommen.
Die Wiesbadener kathol. Bereiuszentrale.

Zur Dockung der Unkosten wird eine beschränkte Anzahl von Platzkarten
verkauft zum Preise von 2 Mk. (nummeriert ) und 1 Mk. (reserviert ). Jnr
Vorverkauf zu haben bei K. Molzberger , Buchhandlung , Luisenstratze 27,
K. Tetsch, Vergolderei, Schwalbacher Straße 19, in der Geschäftsstelle der
„Rheinischen Volkszeitung", Friedrichstraße 60, bei H. Staadt , Buchhandlung,
Bahnhofstratze 6, und bei Limbarty -Benn, Buchhandlung , Kranzplatz 2.
wmmmm  Konkurrenzloses Fnter ehmeit
9 ist für einzelne Bezirke oder ganz Hessen - Nassau, auch Rheinland 8
| (andere Provinzen schon abgeschlossen ) an je einen solventen Herren , I
I wel her ohne erforderliche Branchekenntnis als

Gettevai ' fteprSsenfani |
sich eine gute Existenz , mit jährlich steigendem

hohen EinkommenI
sichern will, zu vergeben . — Zur Vermeidung unnötiger Korre¬
spondenzen wollen nur Herren in gesicherten Verhältnissen , die
d*s zur Uebe .nähme nötige Kap 'tal von 3000 bis 5000 Mark flüssig
haben , ausführ !. Offerten senden u . B. €. 2733 an Rudolf Messe,
Berdn -Halensee . (Brc . 42) F103

E

üeslendhot;
Schwaiba her Strasse 46.

Gute, ueu hergerichtete Kegel¬
bahn noch einige Tage frei

Prima Weizcnbier, Apostelbräu, beU u. dukel.
Es ladet ergebenst ein I. V.: Max Eller.

morn

Zu enorm billigen Preisen
verkaufe ich jetzt nach der l êsciiäftsURiertasiJiiiie die Mestfeestäiade
des :  K ©erwer » clieia Waresala §»’©ps . = — — ■e i"ji =i=

Die Preise sind nochmals bedeutend reduziert , deshalb bietet sich jetzt eine ausserordentlich günstige
Kaufgelegcaheit . 4s

Adolph Xoerwer Haehf. ierthoid» .
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Auf Alls im kreise nicht
schon reduzierten Waren:

Prozent
SxfaHtahaft.

M

J

Inrator

insTerkanl
Günstige Kanfgelegenhett für 8rant ' J)nsstattungen und Kötels.

Es kommen nur meine langbewährten , gediegenen Qualitäten »um Verkauf . -

J50

2 95

375
K50

I-

Korsetts.
Restposten Direktoire - Korsetts,

bisherig, Preis 2.50, Inv.-Preis
Restposten Direktoire - Korsetts,

bisherig. Preis 4.25, Inv .-Preis
Restposten Direktoire - Korsetts,

bisherig. Preis 5.75, Inv.-Preis
Restposten Direktoire - Korsetts,

bisherig. Preis 8.50, Inv .-Preis
Restposten Direktoire - Korsetts,

bisherig. Preis 9,50, Inv.-Preis
Restposten Gurt - Korsetts,

bisherig. Preis 15.—, Inv.-Preis
Schürzen.

Restposten Mieder - und Blusensehiirzen , nr
bisherig. Preis 95 Pt., Inv.-Preis O’) ,^

Restposten Blusenschürzen , | i 5
bisherig. Preis 1.25 bis 1.45, Inv.-Preis 1

Restposten Blusenschürzen , 195
bisherig. Preis 2.25 bis 2.7.5, Inv.-Preis 1

Restposten Kindersehürzen , nit
Gr. 45—70, Inv.-Preis «ft) ,

Handschuhe.
Restposten Handschuhe , Reine Wolle , gestrickt, o»

| bi sheriger Preis 50—85  1 Inv.-Preis 50, Mt)
Restposten Handschuhe , Reine Wolle, gestrickt,

[ bis her. Preis 1.00—1.35 j Inv .-Preis
Restposten Trikothandschuhe,

| bisheriger Preis 75—95 {

A

A

is 75 a

Inv.-Preis 65,55^

75,

|25

Restposten Handschuhe , Trikot und gestrickt,
| b is heriger Preis bis 1.25_ j Inv .-Preis ßMH

Restpo sten Trikothandsehuhe , Reine Wolle,
| bisheriger Pr eis bis 2.25 ] Inv.-Preis

Kleiderstoffe.
Restposten Kostümsfofle , engl . Art , 445

| bisher. Preis 2.-—bis 2.75 ] Inv.-Preis 105 , 1
Restposten Kostümstoffe , engl . Art,

bisheriger Preis bis 4.50 ' | Inv.-Preis
Restposten Blusenstoffe,

bisheriger Preis bis 1.50
Restposten Blusenstoffe,

j bisher. Pre is 1.50 bis 2.50 I Inv .-Preis

Konfektions-Abteil.
Restposten KSmonomäntel,

2”
Inv.-Preis

125
is 1.75, I

00
bisheriger Preis bis 26.-

Restposten Staubmäntel,
bish. Preis 5.50 bis 25.-

Restposten Hausblusen,

Inv.-Preis

Inv .-Preis 8.50,

I bish. Preis 1.75 bis 2.95 \ Inv .-Preis 1.95,
Restposten Samtblusen,

j bisheri ger  Preis bis 12.50
Restposten woll . Blusen,

Inv.-Preis

10
J

J25

7

50

75

en « vii . xsiuök/iiy 050
bi sh. Preis 5,50 bis 10,— j Inv .-Preis 5.85,

Ca. 9500 » Ismen -Wäsche.
3 Posten Damenhemden

Teile

Hiervon gelangen zum Verkauf:

125 2 Posten Beinkleider

1 bisheriger Preis 4.50 bis 6.75 |
5, l Inventur-Preis 4.95,

2 Posten Damenhemden_
| bisheriger Preis 2.75 bis 3.95 |

Inventur-Preis 2.65,

2 Posten Phantasiehemden_
| bisheriger Preis 4.50 bis 6.75 |

Inventur-Preis 4.95,

3 Posten Beinkleider _ _
| bisheriger Preis 1.45 bis 2. 25 |

Inventur-Preis 1.65, 145,

2 Posten Beinkleider_
| bisheriger Preis 2.75 bis 3.75 |

T
d95

Inventur-Preis 2.65

1
2'

4 Posten Damen - Nachthemden
Ibisheriger Preis 4.50 bis 7.50

nventur-Preis 5.95, 4.95, 3.95,

3 Posten Untertaillen _ _
| bisheri ger Preis 1.35 bis 3.95 ]

Inventur-Preis 2.25, 1.45,
4 Posten Garnituren (Hemd u. Beinkleid)

| bisheri ger Preis 7.50 bis 18.— |
Inventur-Preis 11.50, 8.95, 6.95,

4 Posten Stickerei -Röcke
| bisher. Preis 4.50 bis 17.50 |

Inventur-Prois bis 11.50, 7.50, 4,95,

Kolossale Posten =

95

45

l °o
r

95

Bett-, Tiseh- und Knehemuäsebe.
58
2

5 Posten Kissenbeziige,_
| bisheriger Preis 95 bis 5.75J

Inventurpreis 3.95, 2.75. 1.95, 1.35,

2 Posten D ama stbettbezüge,_
| weit unter Preis_

Inventurpreis 5.75,

3 Posten Halbleinen - Bettücher

Inventurpreis 2.95, 2.45-

1 Posten Cretonne - Bettücher,
Inventurpreis

2 Posten Oberbettücher_
jbisheriger Pre’s 3.75 bis 5.25^

Inventur-Preis 3.75-
2 Posten Badetücher

■85.

2 Posten Badehandtücher
| bisher. Preis 80 H bis 1.45 |

Inventur-Preis 95 H,

I 45 3 Posten weiße Zimmerhandtücher
jbish. Preis 6.50- 10.50 p. Dtzd . ]

| bisheriger Preis 2.75 bis 3.25 |
Inventur-Preis 2.75,

j 95

r

t

A

InventuP̂-Pireis J/s Dtzd. 4.25, 3.25,
1 Post . Kü ch engerstenk .-Handtüeher

| bisheriger Preis 5.80 p. Dtzd . |
Inventur-Preis a/a Dtzd.

2 Posten reinleinene Küchentücher

Inventur-Preis Stück 30,

4 Posten Tischtücher

Inventur-Preis 2.75, 2.25, 1.75,

3 Posten Servietten

Inventur-Preis Vs Dtzd . 3.—, 2.45,

45

45

20.
25

2
15

3 Posten Bettuchhalbleinen , 150 u. 160 cm breit , Inventurpreis Mk. 145, 1.15, 85 Pk.
2 Posten weiss Bettdamast, 130 cm breit, Inventurpreis Mk.  1 .18,

bisheriger Preis Mk. 1.15 bis 1.35 90 pf.

Versch. Posten Hemdentuche und Wäschehatist, inventurpreis 58, 48, 35 pf.

e/mßasse. gegenüber dem
JiamtiusjvfateS
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InventnrVer
In meinem diesjährigen
berabsetznng zum

Damen-Unterzenge.
Gesundheits-JackenDamen0r

Reine Wolle, gestr.,statt 1.65 Stck. vSH

Inventur -Ausverkauf kommen grosse Posten Waren zu ganz enormer Preis-
Verkauf und wird um Besichtigung der zum Ausverkauf gestellten Waren gebeten.

Reinwollene Serie I II III

Untertaillen stückÜ° p l95
Damen-Norinal-Jacken

mit */* und langem Arm, <75 <50 <25
Stück I 1 1

Blnsensehoners«̂ 25  1 65  l 10
Damen-Hemdhosenl35  f 5

mit gehäkelter Passe

Strumpfwaren.
Mabo-Strümpte SÄS,

schwarz . Paar

Flor-Strümpfe äiv 7h
Flor-Strümpfe Air

färben . Paar OO

Reine Wolle Ä, '“!Ä
Fersen u. Spitzen . Paar

Seidene Daraen-Strümpte
mit verstärkt . Hochfersen u. Doi

A

A

sohlen, in all. Ball- u. Modefarb. Paaroppel- | 45

Herren-Socken.
Herren-Schweissockenpaar 18^
Herren-Mako-Soeken schwarz^

ohne Naht . Paar » SH
Herren-Seeken remewoue

gestrickt , mit Patent -Schaft , rr
Paar

Seliweiss-Soeken0hneNaht,
verstärkte Fersen und Spitzen , nr

Paar «Da

Ein Posten |
reine Wolle, gestrickt,

jetzt vSH95,

Handschuhe.
Perl-Trikot
ffflit Dänisch mit;Druckknöpfen,

farbig, rr
statt 85 Pf ., Paar » SH

Ifflit.Dänisch2Druckknöpfe,
farbig, nr

statt 1.10 Paar I » H

Ifflit. Dänisch 12 Knopf lang,
Mosquetaire-Verschluß, AfT

statt 1.65 Paar SSH

Ersatz!.Dänisch mod. Farben <10
Statt 1.75 Paar I

Ein Posten angetrübte Alle vorrätigen Ein Posten angetrübte

Herren -̂Unterzeuge,
Jacken und Hemden, einzelne Grössen,

Wert bis 6.— Mk., jetzt Mk. w m

Marabouts , Boas, Pelz-Kolliers u. Kragen,
Straussfeder -Boas

Lamm- und Eisfell -Jäckchen , Capes und
Mäntelchen

---------------- spottbillig . - zur Hälfte des Wertes.

Damenwäsche.
ItnniAnliAm/l aus solid. Hemdentuch,
Damenhema Herzform, <25 QC

mit Feston u. Achselschluss , I vS H

linntAtiliAiml aus  solid . Hemdentuch,
liaillCnilCIÜU mit breit. Stick. <75 145

garniert u. Achselschluss . . . 1 1

Damcn-Beinkleider
aus starkem Kretonne mit <15 Qr
ausgebogt. Volant . . Paar 1 vSH

Restposten Damen-Beinkleider
aus prima Hemdentuch , mit Stick. <50
garniert, Wert bis 4 Mk. . . jetzt 1

Grosse Posten UlltOrtäillCIl
zum Aussuchen AK

jedes Stück jetzt SSH

Unterröcke.
WöllStoff Bobern plissiertemVolant 2 65

r
450

425

H 'Aiy .üT mit hohem, reich mit
VlUllStvil Sammetb. garn. Volant,

mit reich pliss. Volant,
m. Band u. Tresseg arn.,

Trikot-Rock
Elog.Trikot-Rock gJSSSS

Seiden-Volant.
MA1 PA KapIt m' hoh.Volant , 17mal
IHUlHMlUOfk mit Tresse besetzt,
Ein Posten

eleganter Unterröcke,
elegant garniert,

jetzt 30% unter Preis

5 75

r

Korsetten.
Ein grosser Posten tadelloser

Korsetts,.
nur noch einzelne Weiten am Lager,
Serie I Serie II

jetzt 05 ^3» jetzt L50 jetzt 1.05

Serie UI

Serie IV

jetzt

Serie V

2.95 ,« 3.25jetzt

Ein Posten Fari86r Korsetts
jetzt zur Hälfte des Wertes.

a

Kinder-Artikel.
Enaben-Sweater 75  83 95

färb., alle Gross., St . 1

Ein Posten Deckelfflfftzen , W.
marine, mit Schriftband, Stück

Ein Posten 8Ü (IW6St ©I*, .
engl. gern. Stoffe, z. Aussuch. St.

MatroseBkleider,SlSSa ?Ä
Kragen 5mal besetzt , für das Alter

von 5-6 7-8 8-9 9-10 10-12 Jahren

6® <F 10®1P 12*
Elcg. Empire-Kleider,SS .»"'

für das Alter £95 075 059
von 3—5 Jahren » U O

Grosse Posten

Spitzen- Einsätzen- Spitzensteife nnd Besätze 5Q%
Reste von Spitzen - Besätze - Bänder - Weisstickereien zu Spottpreisen

und mehr
Rabatt.

Handarbeiten.
Kragen- und Manschetten-

KäSteil Lincrusta Stück 50 A

Fotografie-Lincrusta-
ßahmen jedes stuck 75a

Angetrftbte Deckenu. Läufer
weiß m. echten Klöppelspitz, u. Einsätzen

-25 bis 40% unter Preis-
1 Posten angetrübte angefangene

Modelle-Decken,Kissen,Läufer
mit Material

-60 bis 75 % unterm Wert-

Ein Rest -Posten .
fertig gestickter SOIäklSSOH

bedeutend unter Preis.

Putz-Artikel.
1 Posten

Knaben-Jokey-Mützen ^
Wert bis 2 Mk. . . jedes Stück DwA
1 Posten

Knaben-Mützen Qr
Wert bis 3 Mk. . . jedes Stück OdA
1 Posten

Damen-Sport-Mützen
Wert bis 5.50 Mk. . jedes Stück tfwA
1 Posten

garnierte Dainen-Hüte qoc
Wert bis 12 Mk. . . jedes Stück O
1 Posten

haben- und Mädchen-Hauben
in Wolle, Plüsch und Seide

Serie I II _ III
jetzt 48 95 1 5̂

Posten Herren-Westen
Serie I 195 Serie II A75

1 Wert bis 6.00. uWert bis 4.00,
Rest-

Posten

Wert bis 6.00,

Rest' Ball-Westen
Wert bis 5.00,

jetzt r
schw. Ripsseide
Wert bis 7.00,

jetzt 495

Ein Posten färb.Garnituren
Vorhemd mit 1 Paar Manschetten OwA
Ein Rest -Posten

breite Selbstbinder
Stück jetzt 0 <)A

Ein Posten Ia Macco

Herren-Stehkragen <-
jedes Stück wA

Ein Rest -Posten
weiss u. färb, ^Kragenschoner Stück

Schürzen.
n Posten Kinder-SeMrzen

LängeJ15 u. 50 55 u. 60 65 u. 70
jetzt 85 95 110

Ein Posten

Knaben-Spiel-Schörzen.<->
zum Aussuchen . . jedes Stück xÖA
1 Posten

iarb. Zierschürzen „
ohne Träger jedes Stück jetzt iüA

mit Träger jedes Stück jetzt
Ein Posten

Damen-Blusen-Sehürzen 135
e zum Aussuchen jedes Stück jetzt I

Ein Posten

Damenkleider-Schürzen
jetzt 145 195 Z25

Langgasse 34. Langgasse 34.

K195
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Wiesbadener Kurleben.
Aus dem Kurhause*

Der letzt ©Monat des Jahres bedeutet allgemein eine
Unterbrechung der Gesellschaftssaison, die auch im Kur¬
leben und in dessen Mittelpunkt , dem Kurhaus «, zu be¬
obachten ist . Die Vorbereitungen für das Weihnachtsfest
nehmen das Interesse des Einzelnen für seine nächsten
Angehörigen in Anspruch und geben nur wenig Gelegenheit
zur Inanspruchnahme gesellschaftlicher Veranstaltungen,
die denn auch in der weitaus größeren Hälfte des Dezember
auf ein Mindestmaß beschränkt bleibqn. Erst mit dem
Beginn der Feiertage, die im letzten Jahre bei fast frühlings¬
mäßiger Witterung ,von zeitweiligen Regengüssen unter¬
brochen, vor sich gehen sollten, erwacht die Freude an
den Darbietungen , die das Leben einer Großstadt und
eines Weltbadeortes so reichlich zur Verfügung stellt,
wieder zu neuer Größe, und das Barometer der Geselligkeit
erreicht nicht allein den normalen Höhestand , sondern
geht fast noch um etliche Grade darüber hinaus.

Was die Kurverwaltung ihren Gästen in dem zur
Besprechung stehenden Monat bot , ist daher mit weniger
Worten, als es sonst angebracht scheint, gesagt. Bas
Programm beschränkt© sich mit einigen Ausnahmen auf
di© üblichen Abonnementsveranstaltungen , di© mit der
gewohnten Aufmerksamkeit Erledigung fanden. Größere
musikalisch©Abende mit hervorragenden Konzertnumrnem
und bekannten Solisten sind, da in der Aufführung der
Zykluskonzerte eine Pause stattfand , nur vereinzelt fest¬zustellen.

Erwähnung verdient da, der Reihe nach, in der sie
vor sich gingen, das V o kal - und Instrumental¬
konzert des Mainzer Männergesang Ver¬
eins  unter Mitwirkung des städtischen Kurorchesters.
Unter der Leitung seines Chormeisters Herrn Wilhelm
Geis, der dem Chor mit bemerkenswertem Dirigententalent
Vorstand, kam ein abwechslungsreiches Programm zur
Darbietung , das in seinen Einzelheiten beim Publikum
recht lebhaften Beifall fand, der auch dem Kurorchester,
das unter Herrn Irmers Leitung stand , zuteil wurde.

Der zweite K am mermusikabendim  Kleinen
Saal konnte sich eines recht guten Besuches erfreuen.
Die Darbietungen des Abends, von den bekannten Herren
des Kurorchesters erledigt, fanden die Aufmerksamkeit
der Zuhörer in hohem Maße und der frische, jungendliche
Zug, der durch das Ensemble ging, war nicht zuletzt die
Ursache der freundlichen Aufnahme seitens des Publikums,
das auch die Liedervorträge der Gesangssolistin Fräulein
Hedwig Schacko (Frankfurt a. M.) auszeichncto. Mit
einem Romantikerabend  mit Herrn Schuricht
arp Dirigentenpult , unter Mitwirkung der Wiesbadener
Sängerin Friedei Neuendorff, die sich ihre ersten Lorbeeren
holte, ist die Reihe der vorweihnachtlichen musikalischen
Extraveranstaltungen schon beendet.

Das Weihnachtsfest , das den Kurhausbesuchem den
üblichen Riesenchristbaum bescherte, brachte dann die
erwünschte Abwechslung in das Programm und begann
am Festvorabend mit einem von Herrn Schuricht diri¬
gierten Weihnachtskonzert,  das mit seinen
einzelnen Nummern bei den zahlreichen Zuhörern Aufmerk¬
samkeit und Anerkennung fand. Eine Orgelmatinäe
am zweiten Feiertag brachte neben den Orgelvorträgen
des Organisten Friedrich Petersen Gesangsdarbietungen
von Fräulein Frieda Gollmer (Alt ) vom . Frankfurter
Opernhaus. In dem Sinfoniekonzert  unter Herrn
Sehuriehts Leitung am nachmittag des gleichen Tages
gab Herr Adolf Schiering, der erste Konzertmeister des
Kurorchesters , mit der Wiedergabe von Beethovens
Violinkonzert einen neuen Beweis seiner achtenswerten J
Kunstbegabung . I
«- "»»>.. —. .

Beschränkt blieb naturgemäß auch die Zahl der Ver¬
träge im Kleinen Saal, in dem sich zunächst August
J unk ermann,  der alte und doch ewig junge und
beliebte Reuter -Interpret , seiner treuen Gemeinde wieder
einmal vorstellte . Der greise Vortragskünstler , der wenige
Tage später seinen 80. Geburtstag und zugleich sein
60. Künstlerjubiläum feiern konnte , trug mit unver¬
minderter Frische und feinpointierter Kunst verschiedenes
aus dem reichen Schatz© der Reuter -Literatur vor und
erbrachte den Beweis, daß auch „Olle Kamellen“ noch
wirken können, wenn sie von Junkermann vorgetragen
werden. Wilhelm 01 o b e s führte seine großen und kleinen
Zuhörer kurz vor dem Feste in einem Lichtbildervortrage
„Durch die Märchenwelt“.

Der Monat und das Jahr fanden einen wirkungsvollen
Abschluß mit dem üblichen Weihnachtsball,
bei dem natürlich auch die unter die Besucher verlosten
Geschenke der Kurverwaltung nicht fehlten. Daß die
vorzüglich arrangierte Weihnachtsfeier stark besucht war,
braucht wohl kaum erwähnt zu werden, bedeutet© sie
doch gleichzeitig ein Training für die bevorstehende,
diesmal nur kurze Faschingszeit, der auch das Kurhaus
durch eine größere Anzahl karnevalistischer Veranstaltungen
und Bälle Rechnung tragen wird. g.

Die Hygiene der Heizung.
Zu den wichtigsten Aufgaben der Gesundheitspflege

gehört eine Regelung der Heizung in Wohnungen und
öffentlichen Gebäuden, da durch ihre schlechte Anlage
und Handhabung schlimme Folgen für die Gesundheit
der Insassen der betreffenden Räume zu befürchten sind.
Eine gute Heizung hat folgende Bedingungen zu erfüllen:
die Erhaltung einer gleichmäßigenTemperatur , die Wahrung
der Reinheit der Luft , Vermeidung zu großer Trockenheit
wie zu großer Feuchtigkeit der Luft , Ausbleiben lästiger
oder gefährlicher Luftströmungen und endlich die Ver¬
hütung unangenehmer Geräusche. Wenn man mit diesen
Forderungen die tatsächlichen Verhältnisse vergleicht, so
wird man zugeben müssen, daß verhältnismäßig selten
eine Heizung all diese Bedingungen erfüllt. Dagegen wird
es nicht schwer fallen, zahlreiche Beispiele zu finden, in
denen gegen alle oder fast alle Punkte dieser Liste ge¬
sündigt wird. Mit Rücksicht auf die Temperatur sind die
Ansprüche der einzehren Personen allerdings verschieden,
aber für einen Raum , der zum Aufenthalt in sitzender
Lebensweise bestimmt ist , also für fast alle Wehnräume,
wird eine Wärme von wenigstens 16 Grad zu verlangen
sein. Je mehr Muskelanstrengung mit der Arbeit verbunden
ist , desto geringer wird die Temperatur zu bemessen sein.
Bei starkem Gebrauch des Körpers wird man sich sogar
mit 10 Grad begnügen. Diese Regeln sind nun auch inso¬
fern nicht allgemein gültig, als die verschiedenen Völker
ihre besonderen Bedürfnisse mit Rücksicht auf die Heizung
zu haben pflegen. Die nordischen Völker verlangen meist
mehr Wärme als die der mittleren Breiten, obgleich eigent¬
lich das umgekehrte zu vermuten wäre. Für Kranken¬
zimmer gelten wieder andere Regeln. In ihnen sollte eine
Temperatur von 16 bis 18 Grad herrschen. Erfahrungen
in den Kriegen haben freilich gelehrt, daß Verwundungen
auch bei einer niedrigen Temperatur von 5 bis 6 Grad
gut heilen. Falls die Erhaltung einer bestimmten Tempe¬
ratur besonders notwendig erscheint, kann ein Alarm¬
thermometer benutzt werden, das durch ein elektrisches
Glockenzeichen sofort anzeigt, wenn die Temperatur über
eine gewisse Grenze hinaus zu niedrig oder zu hoch ge¬
worden ist . Daß Verunreinigungen der Luft namentlich

mit giftigen Gasen vermieden werden müssen, ist begreif¬
licherweise zu allererst erkannt worden, und die Zeit der-
verhängnisvollen Ofenklappe liegt schon ziemlich weit
zurück. Eine übermäßige Austrocknung der Luft , die
leichter eintritt als das Gegenteil, wirkt schädlich auf
die Atmungsorgane ein, und daher sind zahlreiche Mittel!
zur künstlichen Befeuchtung der Zimmerluft erfunden,
worden. Die Gefährlichkeit des Zugs wird sicher vielfach
überschätzt , aber starke Luftströme , die durch eine un¬
geeignet©Heizung entstehen können, müssen doch erheb¬
liche Bedenken erregen. Vor allem sind Rheumatismen
infolge ihrer Einwirkung zu fürchten . Lästige Geräusche
treten vorzugsweise bei manchen Zentralheizungen auf,
und das Knacken in den Heizkörpern ist leider fast jedem
Ohr vertraut , obgleich auch zu seiner Verhütung aus¬
reichende Mittel zur Verfügung stehen . Aus einer Geschichte
der Heizungsanlagen geht hervor, daß sehr große Fort¬
schritte mit der Zeit doch gemacht worden sind. Wenn
man auch von einer Befriedigung aller Wünsche noch
weit entfernt ist , können wir uns doch heute kaum noch
verstellen, daß man zur Heizung von geschlossenen Räumen
Körbe benutzen könnte , die einfach mit glühenden Holz¬
kohlen gefüllt sind. Das geschah im alten Rom und geschieht
noch heute in manchen weniger kalten Ländern - Selbst'
im Freien, wie auf den Terrassen der Cafös mancher fran¬
zösischen Großstädte , läßt sich dies Erwärmungsmittel
nicht mehr recht vertragen . Auch die Römer kamen ja
schon weit darüber hinaus, denn die berühmten Thermen
des Caracalle hatten zum Beispiel schon ihre Zentral¬
heizung,

jsr
Hotelwesen.

Gegen den Hotelrabatt  wurde auf dem
Wiener Kongreß des Internationalen Hotelbesitzervereins
energisch Front gemacht. Diese Sonderrabatte sind in
der Geschäftswelt allgemein vom Übel und haben nicht
die geringste Berechtigung. In Hotelierkreisen ist man
sich darüber einig, daß diese Rabattanzapfungen von
großem Schaden sind. Schon seit Jahren wenden sich die
Handelskammern gegen das Sonderrabattwesen . Alle
möglichen Vereine, Bünde, Zentral verbände mit den un¬
glaublichsten Namen streben Hotelrabatt an, man könnte
ihnen den Sammelnamen „Vereine zur Erzielung von
Hotelrabatt “ geben. Einstimmig wurde eine Resolution
angenommen, welche die vielfach übliche Gewährung von
Sonderrabatten an Mitglieder von Vereinen aller Art aufs
schärfste verurteilt , ihre Gewährung für unvereinbar mit
den Grundsätzen einer reellen kaufmännischen Geschäfts¬
führung liält und die Vereinsleitung beauftragt , in der
Öffentlichkeit und bei den Mitgliedern des Internationalen
Hotelier-Vereins nachdrücklich für die Beseitigung des
Sonderrabattunwesens zu wirken,

*

Die Frage der Trinkgelder  wurde auf
dem Wiener Kongreß des Internationalen Hotelbesitzer¬
verems wie folgt reguliert : „Trinkgelder sollen eine frei¬
willige Gabe für gute und freundliche Dienste sein, indes
bedingen besondere Ansprüche auch eine Entlohnung , die
nicht in den Rahmen freiwilliger Gaben fällt. Als un¬
gefähren Maßstab für Trinkgelder empfiehlt der Inter¬
nationale Hotelier-Verein bei einer Rechnung bis zu
20 Mk. 15 Prozent , bei größeren Beträgen 10 Prozent des
Rechnungsbetrages.“ Damit kommt aber der Reisende
nicht aus, wenn er alle bedenkt , die einen Anspruch auf
Trinkgeld haben oder zu haben behaupten : Oberkellner,
Saalkellner, Zimmerkellner, Portier , Zimmermädchen, Lift¬
boy, Hausknecht . Vielleicht gibt es noch mehr Trinkgelder-
Instanzen , die man durchlaufen muß.

Orts- und Kurverhältnisse zu Wiesbaden
im Jahre 1806. (wam.»

Nicht so streng sitzt Hofrat Lehr  als drittes Mit¬
glied der Sanitätskommission mit Menschen und Menschen¬
werk zu Gericht. So richtig es sei, daß noch manches zur
Vervollkommnungdes hiesigen Kurwesens geschehen könne,
so wahr sei es auch, daß viele Fremde ohne erhebliche
Ursache klagten ; denn mancher verlange „die sybaritiose
Kostbarkeit eines morgenländischen Kaiserbades“ ' für
wenige Gulden wöchentlich und die Feinheit einer Königs¬
tafel um ein Geringes. Den Kurgästen ständen 23 Bade¬
anstalten zur Verfügung, unter denen sie nach Bedürfnis
ihre Auswahl treffen können. Seit 20 Jahren hätten sich
die Badwirte befleißigt, ihre Badeanstalten den Zeit¬
verhältnissen anzupassen, obwohl sie die Last des Krieges
schwer gedrückt habe und noch drücke . Leider hätten
sie dabei zuviel für die Ausschmückung der Wohnungen
getan und die Hauptsache , die Bäder , vergessei . Das
werde sich aber zum Besseren wenden, wenn Prämien
für die besten Badeanstalten , etwa in temporärer Be¬
freiung von Abgaben bestehend, ausgesetzt würden. Den
Landleuten genügten die jetzigen Bäder, denn sie seien
billig. Zur Ehre der Badwirte müsse ferner erwähnt werden,
daß man auch über Unreinlichkeit in letzter Zeit seltener
klagen höre, Naohtsessel machten sich durch die neue
Lohre der medizinischen Kunst immer entbehrlicher , weil
man nicht mehr wie ehedem allgemein den Darmkanal mit
Mittelsalzen und drastischen Pillen bestürme.

Was die Bewirtung der Kurgäste anlange, fährt Lehr
fort , sei den aus nördlichen Handelsstädten hierher kommen¬
den Gästen die Stunde 4 Uhr nachmittags die seligste des
ganzen Tages. Nun öffne sich ihnen der Freudentempel,
in dem aus 30 bis 40 Schüsseln die geplünderten Depots
aller durch die Schiffahrt berührten Weltteile mächtige
Reize für Nase und Gaumen entströmen ließen. Viele
Fremde , die am häuslichen Herd viel kärglicher lebten,
Buchten durch Verkleinerung der hiesigen Küche nur mit
der eigenen zu prahlen . In Wiesbaden esse man wohlfeiler
als irgendwo. Wem die Speisen der Gastwirte für 45
Kreuzer bis I Gulden 12 Kreuzer zu teuer seien, der erhalte
bei den Garköchen eine aus Suppe, Gemüse, Beilage und
Braten bestehende gute Hausmannskost für 16 Kreuzer,
verlange er eine Schüssel mehr, so zahle er 20 bis 40 Kreuzer;
dabei habe er die Wahl unter 10 bis 12 Speisewirten. Der
Wein allerdings lasse bei den _meisten Wirten viel zu
wünschen übrig und Frankenwein sei gar nicht zu haben.
Die Geschäftsträger der vielen Frankfurter und Mainzer
Weinhändler und Weinsudler setzten übrigens durch Sohaad-

reden an öffentlichen Tischen den hiesigen Wein über
Gebühr herab , nur um den ihrigen loszuwerden. Das
Weißbrot der Bäcker sei in der Regel gut , und das Schwarz¬
brot wohl nur den Satten bald zu süß, bald zu sauer. Hier
nach dem Rechten zu sehen, bleibe nach wie vor Sache
der Polizei.

Daß die Polizei an ihrem Teile sich bemühte , Wandel
zu schaffen, lassen die Verordnungen aus jener Zeit er¬
kennen, die Reinlichkeit und Ordnung in den Straßen
bezweckten. Dem Adlerwirt verbot sie, die Festlichkeiten
über Mitternacht hinaus auszudehnen, meinte aber , wenn
Schützenhof und Adler für nächtliche Belustigungen nicht
mehr in Frage kämen, müsse für Erbauung eines weiteren
Saales, den Freinsheim im „Ritter “ nach dem Garten zu
gar schön herstelien könne, gesorgt und darauf gehalten
werden, daß sowohl hier wie in der Stadt Frankfurt Billards
aufgestellt und verschiedenerlei Getränke, wie Tee, Punsch,
Kaffee, Schokolade etc. verabreicht würden. Überhaupt
bemühe man sich zu wenig um die Kurzweil  der
genesenden Kurgäste . Das Theater im Schützenhof sei
und bleibe schlecht, so lange man nur herumziehende
Truppen engagiere und kein besseres Komödienhaus baue.
Zum Spiel  an Spielbanken finde sich zwar Gelegenheit,
doch seien die langweiligen Pharao- und Roulette -Spiele
durch Rouge et Noir zu erweitern. Die hiesige Musik
sei erträglich , auch das Mietfuhrwerk gut und in hin¬
reichender Zahl vorhanden , aber an Reitpferden fehle es.
Ordentliche Promenaden finde man nur im Herrengarten
und in der Allee am Wiesenbrunnen, für Lustbarkeiten
außerhalb der Stadt komme nur der Geisberg in Betracht.

Von der Regierung dazu veranlaßt , lud Polizeirat
Seebold nunmehr die Bad- und Gastwirte vor, um ihnen
im Beisein des Stadtamtmanns Schmidt und des Stadt¬
schultheißen Blum die Frage vorzulegen, ob sie gewillt
seien, die nötigen Thermometer anzuschaffen und sich
besseres Dienstpersonal zu halten , da kranke Kurgäste
mitunter stundenlang warten müßten , bis ihnen die ver¬
schriebene Arzenei geholt werde; ob sie bereit seien, die
die Vermehrung des Ungeziefers begünstigenden Tapeten
aus den Zimmern herauszureißen und durch Anstrich zu
ersetzen, überhaupt auf Reinlichkeit im Hause und in den
Bädern zu sehen; ob namentlich die Berechtigten am
Kochbrunnen,  dessen Anblick für die Fremden ein
Skandal sei, im Verein mit der Stadt die Kosten seiner
Einfassung  nach den Entwürfen des Baudirektors
Götz aufbringen wollten.

Alle erklärten sich bereit , nach Kräften für Ver¬
besserung des Bestehenden einzutreten . Thermometer
brächten die Fremden gewöhnlich mit , doch wellten sie
anschaffen, so viel noch fehlten, Tapeten existierten nur

im Schützenhof und im Adler, sie sofort herauszureißen
würde zu großen Schaden, verursachen, aber nach ihrem
Abgang möge sie der Weißbinder durch Anstrich ersetzen.
Die Verunreinigung der Quellen und Zuläufe werde oft
durch das Wasserholen der Nachbarn verschuldet, die
mit schmutzigen Gefäßen schöpften ; man müsse deshalb
das Wasserholen verbieten. Das Offenstehen des Koch-
hnmnens sei allerdings als großer Mißstand zu betrachten,
weil er durch das Hineimverfen von totem Vieh und anderen
Gegenständen verunreinigt werde. Die an seinem Wasser
berechtigten Badhausbesitzer Geier im Löwen (Römerbad ),
Lauck im Roß, Bendiiiger ira Sehwan, die Badwirtin in
der Blume, Haßloch im Engel, Freinsheim in der Rose,
Frey im Rindsfuß (Englischen Hof) und Bergmann im
Schwarzen Bock erklärten , bisher hätten sie die Kosten
der Kochbrunnen-Reparaturen aus einer von ihnen unter¬
haltenen Brunnenkasse bestritten , um sich ihrer wohl¬
hergebrachten Rechte nicht zu begeben; könne jedoch
ohne Schmälerung derselben eine Konkurrenz zu seiner
Verschönerung eintreten , so würden sie es mit Dank er¬
kennen. Es sei zudem ganz in der Ordnung, daß die Stadt,
die durch die 4000—5000 Kurgäste den größeren Nutzen
ziehe, ein Erkleckliches zuschießen und daß auch das
Hospital , das den neunten Teil des Koohbrunnen wassere
beanspruche, einen entsprechenden Beitrag leiste. Die
Einfassung dürfe jedoch nur leicht und nicht über fünf
Fuß hoch sein, damit durch zu schwere Fundamente die
Quellen nicht gedrückt oder wohl gar einer anderen Rich¬
tung zugeführt würden. Zur wesentlichen Verschönerung
des Kochbrunnens werde auch beitragen, wenn die enge
Passage vor der Blume, in der die unartige Jugend ihre
Unflätigkeiten treibe, durch Entfernung des Gärtchens
vor derselben erweitert werde; dieses habe früher zur
Straße gehört und sei vom Stadtrat aus Gutmütigkeit
einem Stadtschultheißen als Besitzer der Blume über¬
lassen worden. Gemeint ist wohl der Stadtschultheiß
Hoffmann, der auch im Jahre 1748 einen Stein aus der
Brunnenfassung brechen Ließ, Um eine Wasserabteilung
für „eine neue Badstube “ herzustellen, auf Einspruch der
Anheger aber den alten Zustand wieder herbeiführen lassenmußte.

Da schließlich auch die anwesenden Gastwirtes
Ackermann, ira Einhorn , Kesseberger im Schützenhof,
Schlichter im Adler, Freinsheim in der Rose und Salomen
im Rebhuhn (Pariser Hof ) versicherten, nichts versäumen
zu wollen, was zur Zufriedenheit der Kurgäste beitragen
könne, ging man hoffnungsfreudig auseinander.

Was in Wirklichkeit zur Verbesserung der Kurs¬
verhältnisse bis 1820 geschah, soll einem späteren Aufsatz
Vorbehalten bleiben, Th. Sch*
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" LZP  o Lz § -Z*» ff ^ ür § '

NZMKZ re' LZ -K"  AM - " § § ®q § s g & •*ci2 ; Z-U'CP irfa« wSö
^ ~f»q P er > q ” . A ' rt S- rt C5 R rt*

p EZq -cZ ^ q S <p ' q ^ > 0P j5 05 to o 0  P ■Z * 74 bb . T5*- 2 tt ttPf2 P « - 60 g z? (c)  pQ.-» ei q£> «re Stk rt * rt . rt . g* 5 q cc”
P at ^ a ^ ^ - r . B « fe
rea . '

8 " ' re V 2 .
Solsl

3  S3 ® £
• PP  er P *^ rt-

re - re« >3 : sSs
>2 2 . LS ® S
re a " 2 ? re 2 ® 3-

®t § 3 ?S 3 £ , a

. , g | 2 3
§ ■■» ®

8  3 3 3
s -' lrrffl * -q ro e * ir v

3 M re

cp -rts
Ä . o - si q 2

7 ZS- 3 - 8  $

e S» 2»® TT R ' ü*
Z . 2 SS . -S ' a g
" " ^ Sg - sr^

rt —
ö

-& -W 3 -' re' Z re
S "S .- st sd;_rt*

■co § • ! ■■» #( H ö £
8 - Lg!

erdi rt - q TO-F .0Sq a q -rt P .

_ , g .Ä* 8  £
re. A « aSJFfi
®>2  i "2  reS - ls ,

A ÖB» . (?)p q LAi7d'
q ^ qe ^ap : q M E ß

&  re- g TO. « re! re § « gB® .
- re g ArS .2 ,TO. P « 3 2  cs ? :rt q -c

s' 8 ZLsLZÄ^ 6 >3 ZZssTBB 33 "ATO . . .
I « s § 7 “ * r . e | l ? ä,2.g A s . S -S’sä ä Ä 2 —,

OB
^re Sgsa 3'
«ö q § fe5!i . P
cP 8 - d L

ä 8 : «

P g P ^ q-
s 7 — 1 ' 2»
§ >8 -Ag A8
ori i cr | |~ rt*» tS, grt« J5 L-r
3 g g ° -- L

- ra 2  q rt 2 TO-
«v rt - g - q ^ e

^ rt q S . q S
H ^ q « . ’• 3 - sd - g a p ' q o ' Paf P <s

; » ä ' * ? ' | " f & fls - iSof B. g « 3 Z -Z . _
' „ fisoreaDoLit * P V -8 :i (C 5  2 g “ re *e5p rt. q q •- - Msq t ? co tob- q p  rt rt o p 1-̂ p P

CP er.

3  AJA,

a - h h ' q, « -' x
dt dt .' sja 2 ^ ^ to .. °
p *^ a rt e : q ® ^ -ta-cs* g  rS rt. ö *rt ^ ^

s sag ssg ^ r - ^ « ss
-Tf/t EZ ^

8
|Ä

er P cP
P d P

P *er q~ co
q -̂ - ö

P
8

'*e co 2 ;
— r̂ g ^

; q *!v

a p » ers S
3■es*3 p. §*o— -v rt .^. r7 q »co 'rt -er rt 3.- *- — .—w . _

tn- rt . rt u C rt . u yj». u rv CP rt. rt u q <5 q u
b ? re . .;

S W§ 3 ?-
* ä re. £ 8 TOB?
3. 3  A ^ 3 . § ~-  &fiw . q rtt rted »Z4
- »Ä rt< 3 ? 9S5 ^ srt-^ CsP n (Öi rt
re « -g .Z re ZL 3B0 p S d? C *57
q ' 3 CP S 5 ^ tJ

S « I " P Jg#
äaglaogs;2 ßs ?_ - -

■ - -

Z | - § ft » a § >
i ^ 5 a iii©
S -» 0 5 - 3e jj
re 3 A ' s - s - re re-. tz "
cp Bwre Ap £ ,®  re a re
t aiWre 5 @ § CS? 3
80 SÜB erg 3  g -g, >c a
re re. 3  <4 ) 8 , Z p^ 3 : § o c s S 3s - 8 , ch- ^ s r* & p ; üÄ3 2

er g £ £ re . 'S
re Z , A » K e- 0 S

g «
Z

«' ä

,-, e ^ a »Jrt~ R. rt G; 05 CS. rt .-rt GF' —* 15
§ Z,p ^ rt 2 -s ; S « -cg co co
rt t ? «rtö ? - q rt ^ rt 207q q TT*? ^? ?+-

P 7L

P 1 —

S 2 . ^ er » w g ; st5 ö
g & $g « <Ä ■« • § ; .£' e ».s 11
C4>q "?:* q _ „
SIH ' i? p re 3  re , Jj

J3, „ . . . » ' ~ bS » it

8 « &
re w 3 *rer » c . Aa

H«0  fl,
az côp, 2
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